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Die Porzellan-Manufaktur Meissen 
will mit besonderen Angeboten schon 
Kindern und Jugendlichen das Weiße 
Gold näher bringen.  „Bitte nicht be-
rühren“, gilt ausnahmsweise nicht.
6
Von Hinterhermsdorf aus gibt es einen 
Freundschaftsweg, der in der Sächsisch-
Böhmischen Schweiz durch eine reiz-
volle Landschaft bis nach Rynartice 
führt  - eine 2-Tage-Tour.
Wer von Reinhardtsdorf, Schöna oder 
Kleingießhübel hört, denkt an Zirkel-
stein, Kaiserkrone und die Zschirn-
steine - doch die drei Orte haben noch 
einiges mehr zu bieten.
9
18
Seit einigen Wochen fährt die Weiße-
ritztalbahn wieder bis nach Kipsdorf. 
Das  Angebot wird gut angenommen. 
Damit das so bleibt, gibt es gute Ideen 
in den „Anliegergemeinden“.
Mit Veranstaltungskalender für den Zeitraum August bis Oktober 2017
Blick vom  Papststein
Sagenhafter 
Elbsandstein
Seite 36
Die Barbarine am Pfaffenstein
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Kerzen selber ziehen & Kulinarische Köstlichkeiten genießen
Krietzschwitz 4, 01796 Pirna
Tel.  03501 710 370 Inh. S. Richter
www.kerzentraeume.de • info@kerzentraeume.de
Kerzen selber ziehen und Gestalten von Wachswindlichtern, Wachsschalen, Wachsvasen u.v.a.m.
Große Auswahl an r
13 Wachsfarben zur Auswahl
Frische, kreative Küche mit saisonalen und regionalen Produkten in unserer Gaststätte 
oder auf der Terrasse
en von vielen Gerichten
Hausgeräucherte Forellen - auch zum Mitnehmen
Jetzt Termine für Ihre Weihnachtsfeier sichern. Angebote unter 
www.kerzentraeume.de/arrangements                                                                                     
      Wir freuen uns auf Ihren Besuch!  
 Krietzschwitzer   kerzenträume
Das Wochenende vom 19. zum 
20. August 2017 wird für den 
Pirnaer Skulpturensommer ein 
gleich zwei hochkarätig besetzte 
Veranstaltungen in den Bastionen 
der ehemaligen Festung Sonnen-
stein statt.
Am Samstag, dem 19. August 
2017 beleuchtet die Dresdner 
Künstlerin Annette Jahns mit Ge-
sang und Rezitation die Exponate 
des Skulpturensommers. Beim 
sie mit den Besuchern durch die 
Ausstellung, die anlässlich des 
150. Geburtstages von Käthe Koll-
witz zusammengestellt wurde und 
unter anderem auch Werke großer 
deutscher Künstler wie Käthe Koll- 
witz, Ernst Barlach, Gustav Seitz, 
Will Lammert, Fritz Cremer und 
auch Waldemar Grzimek zeigt.
Im Anschluss an die künstle-
rische Darbietung von Frau Jahns, 
führt die Kuratorin Frau Chris-
tiane Stoebe höchst persönlich 
durch die Ausstellung und erklärt 
so manch Wissenswertes zu den 
ausgestellten Kunstobjekten und 
deren Schöpfern. Der Eintritt zum 
Wandelkonzert beträgt 12 €, ermä-
ßigt 10 €. Schüler und Studenten 
zahlen lediglich 5 Euro.
Am darauffolgenden Sonntag, 
dem 20. August 2017, wird Prof. 
Helmut Heinze ab 11 Uhr durch 
den diesjährigen Skulpturensom-
mer führen.
Prof. Helmut Heinze war ab 
1972 als Dozent für Plastik an der 
Hochschule für Bildende Künste 
Dresden tätig, leitete ab 1976 die 
Abteilung Plastik und wurde 1979 
zum Professor für Plastik berufen. 
1981 wurde er mit dem Kunstpreis 
der DDR ausgezeichnet. Im Jahr 
1984 erhielt Heinze den Martin-
Andersen-Nexö-Kunstpreis der 
Stadt Dresden. Ab 1995 gehörte 
er der Kunstkommission der Stadt 
Dresden an. Heinze wurde 1997 
als Professor der Hochschule für 
Bildende Künste Dresden eme-
ritiert, er zog im Folgejahr von 
Dresden nach Kreischa. 
Eintrittskarten zur besonderen 
10 €, ermäßigte Tickets 8 €.
Die Eintrittskarten für beide Ver-
anstaltungen in den Bastionen der 
ehemaligen Festung Sonnenstein 
gibt es im TouristService Pirna 
(03501-556446, touristservice@
pirna.de), im Besucherzentrum 
des Skulpturensommers an der 
Schlossterrasse sowie online unter 
www.ticket.pirna.de.
Waldameisen sind wichtige Be-
standteile des Ökosystems Wald: 
sie stabilisieren das ökologische 
Gleichgewicht in der Natur. 
Waldameisen sind nicht nur eine 
wesentliche Nahrungsquelle für 
andere Tiere wie Spechte, sondern 
sie fressen ihrerseits Schädlinge 
wie Borkenkäfer. Aufgrund ihrer 
Bedeutung für den ökologischen 
Waldschutz werden die emsigen 
-
zei des Waldes bezeichnet.
Mit Torsten Roch verfügt Sach-
senforst über einen ausgewiesenen 
Waldameisenexperten. Roch 
betont die besondere Stellung des 
Waldameisenschutzes bei Sach-
senforst: „Bereits seit 2003 erfas-
sen wir Waldameisen im Staats-
wald. Das ist für uns eine Dauer-
aufgabe, denn wir können nur das 
schützen, was uns auch bekannt 
ist.“ Knapp 10.000 Waldamei-
sennester hat Sachsenforst bereits 
„Durch diesen Informationspool 
können wir gewährleisten, dass 
die Waldameisenhügel bei Wald-
-
Waldameisen - die Polizei des Waldes
Sachsenforst schützt seine 
wertvollen Helfer im Wald
den“, so Roch weiter. Die Nester 
werden beispielsweise markiert 
und in Arbeitskarten vermerkt. 
Dadurch können Forstwirte und 
Forstunternehmer bei ihrer Arbeit 
im Wald auf die vorhandenen 
Ameisenhügel besondere Rück-
sicht nehmen. 
Schutzmaßnahmen wird die Wald-
ameise gefördert. Alt- und Totholz 
wird bewusst im Wald belassen 
und Waldränder werden aktiv 
gestaltet. Die Lebensbedingungen 
für die Waldameisen haben sich 
durch diese Maßnahmen in den 
letzten Jahren deutlich verbessert, 
so dass von einem weiteren An-
stieg der Nesteranzahl ausgegan-
gen werden kann. Bei der zuneh-
menden Einbringung von Laub-
holz in die sächsischen Wälder im 
Zuge des Waldumbaus muss aber 
verstärkt darauf geachtet werden, 
dass vorhandene Ameisennester 
nicht verdeckt werden. Um das 
hohe Niveau des Waldameisen-
schutzes auch in Zukunft zu ge-
währleisten, bildet Sachsenforst 
seine Revierleiter und Forstwirte 
auch in diesem Bereich durch 
spezielle Fortbildungskurse konti-
nuierlich weiter. 
Auch im Rahmen der Wald-
pädagogik ist die „Polizei des 
Waldes“ ein „Renner“. Die drei 
sächsischen Waldschulheime bie-
ten Kindern spezielle Angebote 
zur Waldameise an. Spezielle 
waldpädagogische Führungen zur 
Bedeutung der Ameisen für das 
Ökosystem Wald werden durch 
die Forstbezirke und Großschutz-
gebiete angeboten. Ein echtes 
Highlight für Groß und Klein ist 
der Ameisenlehrpfad im Wildge-
hege Moritzburg. Und schließlich 
sind alle Interessierten eingeladen, 
das emsige Treiben der Walda-
meisen am Freilandformikarium  
im Walderlebniszentrum Leupol-
dishain im Forstbezirk Neustadt 
ganz genau zu beobachten. Ein 
Formikarium ist ein Behälter oder 
eine Anlage aus Behältern zur 
Beobachtung und Haltung von 
Ameisen. 
Foto: Deutsche Ameisenschutzwarte e.V.
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Informationen und Tickets
Kultur- und Tourismusgesellschaft Pirna mbH
TouristService Pirna • Am Markt 7 • 01796 Pirna
Hotline: 03501 556 446 • www.ticket.pirna.de
Anzeige
VERANSTALTUNGEN AUGUST BIS OKTOBER 
Samstag, 26. August | 10 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Auf den Spuren Wagners und der Romantiker – Malkurs 
Sonntag, 27. August | 15 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Wagner für Kinder: Tristan und Isolde
Samstag, 2. September | 11 Uhr | Bastionen Festung Sonnenstein
Wandelkonzert zum Skulpturensommer mit Annette Jahns
Mittwoch, 6. September | 19 Uhr | Stadtmuseum Pirna
Veduten, Panoramen, Horizonte – Vortrag zu Werken von Merian 
bis Krone
 
Samstag, 9. September | 17 Uhr | Marktplatz Pirna
Der Retter der Stadt Pirna – Theophilus Jacobäer, Open-Air-
Schauspiel (1. Aufführung)
Sonntag, 10. September | 11 Uhr | Marktplatz Pirna
Der Retter der Stadt Pirna – Theophilus Jacobäer, Open-Air-
Schauspiel (2. Aufführung)
Samstag, 16. September | 18 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Museumsnacht – Die Schweiz(en) als Inspiration für Wanderer 
und Musikfreunde 
Sonntag, 17. September | 15:30 Uhr | Stadtmuseum Pirna
Führung  „Inspirierende Wanderwelten“ – Rundgang mit der 
Kunsthistorikerin Dr. Fröhlich-Schauseil 
Sonntag, 17. September | 17:30 Uhr | Stadtmuseum Pirna
Galeriekonzert – Stones and Tones mit Bernd Sikora
Mittwoch, 20. September | 19 Uhr | Stadtmuseum Pirna
Kollwitz – Ein Leben in Leidenschaft, Dokumentarfilm
Sonntag, 24. September | 16 Uhr | Richard-Wagner-Stätten Graupa
Kammermusikkonzert mit Liv Migdal und Jie Zhang 
Samstag, 30. September | 15 Uhr | Bastionen Festung Sonnen-
stein Führung Skulpturensommer
Samstag, 14. Oktober | 19 Uhr | Stadtmuseum
Galeriekonzert – Wandlungen, Klänge Telemanns, Bachs, Pagani-
nis sowie Musik von Florian Mayer
Samstag, 14. Oktober | 20 
Uhr | Herderhalle
Wie Kekse Ihr Leben retten 
können – Dr. Carsten Leku-
tat, der bekannte MDR-TV-
Arzt, mit Geschichten aus 
der Hausarztpraxis 
Sonntag, 15. Oktober | 15 
Uhr Richard-Wagner-Stätten 
Graupa
Lieder ohne Worte – Kon-
zert mit Stefan Temmingh 
(Blockflöte) und Margret 
Köll (Harfe) 
„... ich will wahr, echt und unge-
färbt sein...“ – mit diesen Worten 
beschrieb Käthe Kollwitz in einem 
Tagebucheintrag kurz nach dem 
Tod ihres jüngsten Sohnes im Jahr 
1914 ihre innere Haltung. 
Der Kuratorin des Skulpturen-
sommers, Frau Christiane Stoebe, 
wurde an diesem Tagebucheintrag 
klar, dass alles, was zu Ehren von 
veranstaltet wird, diesem Fokus 
Skulpturensommer „Zu Ehren von Käthe Kollwitz“
bedarf. Und so half ihr diese Hal-
tung beim Aussuchen und Zusam-
menstellen der Ausstellung, die 
über 80 Werke von 21 Bildhauer-
Innen aus drei Ländern umfasst 
und in zwei Städten noch bis Ende 
September zu sehen sein wird.
Der diesjährige Skulpturen-
sommer verbindet die beiden 
miteinander. In den Bastionen der 
ehemaligen Festung Sonnenstein 
in Pirna und im Rosengarten auf 
150. Geburtstags von Käthe Koll-
Bildhauerei zu sehen, die zum 
Nachdenken über die Vielfalt des 
Menschseins in all seiner Größe, 
aber auch Verletzbarkeit, anregen 
sollen. Darunter Arbeiten großer 
deutscher Künstler wie Käthe 
Kollwitz, Ernst Barlach, Gustav 
Seitz, Will Lammert, Fritz Cremer 
und auch Waldemar Grzimek. 
Die aktuelle Sonderausstellung 
„Inspirierende WanderWelten 
Malerei und Wagners Werk“, die 
sowohl im Stadtmuseum Pirna als 
auch in den Richard-Wagner-Stät-
ten Graupa zu sehen ist, erfreut 
sich großer Beliebtheit. Schon 
viele Besucher nutzten das Ange-
bot der Kombikarte und bekamen 
so den umfassenden Eindruck, wie 
die Sächsisch-Böhmische Schweiz 
in der bildenden Kunst des 17. bis 
19. Jahrhunderts dargestellt wur-
de und wie solch eine imposante 
Landschaft Künstler wie Richard 
Wagner inspirierte. 
Ein Besucher aus dem Spree-
wald vermerkte im Gästebuch des 
Stadtmuseums folgende Zeilen: 
„Wunderbare, sehr sehr schöne, 
sehenswerte Ausstellung. Zur 
damaligen Zeit hatte man Augen 
für Licht und Schatten und noch 
vieles, vieles mehr um die Natur 
und Umwelt so wahrzunehmen.“ 
Im Stadtmuseum Pirna sind 
Schätze aus der Kunstsammlung 
des Gebirgsvereins für die Säch-
sische Schweiz zu sehen. Die Aus-
stellung umfasst Meisterwerke aus 
350 Jahren von Johann Alexander 
Thiele, Bernardo Bellotto, Adrian 
Zingg, Gustav Täubert, Ludwig 
Richter und vielen anderen Künst-
lern – die frühesten Ansichten 
Sonderausstellung „Inspirierende WanderWelten“
stammen aus dem 17. Jahrhundert. 
Mit den selten oder noch nie ge-
zeigten Zeichnungen, Kupferstich-
sowie einigen Gemälden wird die 
Geschichte der Landschaftsmale-
rei in Sachsen erzählt.
Man bekommt so einen Ein-
druck, wie zum Beispiel auch 
Richard Wagner, der selbst ein lei-
denschaftlicher Wanderer war, die 
Natur erlebte. In seiner Dresdner 
Zeit erschloss er sich die Säch-
sisch-Böhmische Schweiz und 
nach seiner Flucht aus Sachsen 
in die Schweiz die dortige Land-
schaft in anspruchsvollen Touren. 
Die jeweiligen Landschaftsein-
-
tionen und Bühnenanweisungen 
ein. Diese konkreten Anlässe, 
Inspirationen und musikalischen 
wie szenischen Umsetzungen sind 
in der Sonderausstellung in den 
Richard-Wagner-Stätten Graupa 
zu sehen. 
Die große gemeinsame Sonder-
ausstellung wurde auf Grund der 
hohen Nachfrage verlängert und 
ist somit noch bis zum 3. Oktober 
geöffnet.
Die Bastei-Aussicht wie sie vor Jahrzehnten ein Maler erlebte
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 Unternehmens-
    beitung
 Geschäftsausstattung
    (Briefbogen, Bestell-
    karten, Visitenkarten)
    Veranstaltungswerbung
 Logoentwicklung
 Gestaltung von Auto-
    Beschriftungen
C HDesign
Carina Hoese
Tel: 0171 7015117
c.hoese@ppe-info.de
Werben im 
SandsteinKurier 
Tel.: 0171 4418656
info@
sandsteinkurier.de
Die Pilzsaison hat begonnen - viele 
Gerichte mit Waldpilzen
Krautwickel-Tour: Rotkrautwickel mit 
Wildfüllung und Klassische 
Weißkrautwickel
         Landgasthof & Hotel
• Ferienhaus • Appartements • gem. Zimmer • Bauernstube • Bowlingbahn   
• Freizeit- & Wellnessangebote • Feiern & Tagen • Spielplatz • Streichelzoo
 01796 Dohma • Tel.: 035032 71518
**Superior
• Familienfeiern bis 170 Personen
• Galerie im Obergeschoss
• Blick auf Pirna und Dresden
• Licht- und Beschallungsanlage
• Mietscheune
• Kostenfreie Parkplätze
 Heidescheune
b
Erfolgreicher Start im 
Kulturpalast Dresden
Seit der Eröffnung des Kultur-
palastes am 28. April 2017 lebt 
das Haus. Es wuselt auf allen 
Etagen. Vor den Türen stehen so 
viele Fahrräder wie noch nie. Fast 
rund um die Uhr ist geöffnet. Mit 
der Zentralbibliothek der Städ-
tischen Bibliotheken ist Bildung 
in den Mittelpunkt der Stadt ge-
rückt. Der neue Konzertsaal gibt 
der Dresdner Philharmonie eine 
würdige Heimat und hat bereits 
jetzt zahlreiche begeisterte Gäste 
empfangen. Der neue Spielort des 
Kabaretts „Die Herkuleskeule“ ist 
der kritische Geist des Hauses und 
aktuell gar nicht in der Sommer-
pause. Eingezogen ist am 8. Juni 
das Zentrum für Baukultur, eine 
Einrichtung der Stiftung Säch-
sischer Architekten.
Deutsche Seidenblumenkunst in traditioneller Handarbeit seit 180 Jahren
Hochwertige Stoffe
Exklusives Design 
Täuschende EchtheitBlütenträumewerden wahr
Deutsche Kunstblume Sebnitz
Neustädter Weg 10 · 01855 Sebnitz · Telefon 035971 - 53 181
www.deutsche-kunstblume-sebnitz.de
Öffnungszeiten Schaumanufaktur:
Di – So sowie feiertags 10.00 – 17.00 Uhr
Verkauf: täglich 10.00 – 17.00 Uhr
Unser Tipp
: 
Wir verleih
en
auch Ihrem
 ganz
individuell
en
Hochzeitss
trauß
Ewigkeit.
Die Deutsche Kunstblume 
-
tur zur Herstellung von Seidenblu-
men ein traditionelles Kunsthand-
werk: Einst waren es böhmische 
Blumenmacher, die sich 1834 in 
Sebnitz niederließen und den heu-
tigen Erholungsort in der Säch-
sischen Schweiz als „Seidenblu-
menstadt“ etablierten. Noch heute 
zählt die Deutsche Kunstblume 
Willkommen in der Seidenblumenstadt Sebnitz
zu den wenigen Manufakturen 
weltweit, in der Seidenblumen in 
traditioneller Handarbeit herge-
stellt werden.
Das Haus ermöglicht anschau-
liche Einblicke in diese einzigar-
tige Handwerkskunst. Durch die 
Verwendung klassischer Stanz- 
und Prägewerkzeuge werden die 
Blumen, meist durch den Einsatz 
von Materialien wie Seide, Taft 
und Samt, von den 12 Mitarbei-
terinnen in vollständiger Handar-
beit (im Volksmund „blümeln“)
gefertigt. So entstehen vielseitige 
Arrangements von Seidenblumen, 
diverse Modeaccessoires sowie 
individueller Brautschmuck.
Das Herzstück der Deutschen 
Kunstblume bildet die Schauma-
nufaktur, eine „lebendige Werk-
statt mit lebendiger Tradition“ 
und mehr als 40.000 Besuchern 
jährlich. Nach einer Führung 
durch das Haus können diese beim 
sogenannten “selberblümeln” ihre 
Fingerfertigkeit unter Beweis stel-
len oder sich ihre Blütenträume 
in dem üppigen Verkaufsraum 
erfüllen.
Tina Meinert
Sebnitzer Blumenmädchen 2017
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www.bad-schandau.de
Touristservice Bad Schandau                  Aktiv Zentrum Sächsische Schweiz               Touristservice im Nationalparkbahnhof
Markt 12 • Tel.: 035022 90030               im Hotel Elbresidenz Bad Schandau               Bahnhof 6 • Bad Schandau
info@bad-schandau.de                          Telefon: 035022 90050 • aktiv@bad-schandau.de            Tel.: 035022 41247 • bahnhof@bad-schandau.de
Anzeige
Veranstaltungen August & September 2017
• 22. August / 5. / 19. September: Lesung “August der Starke und 
  seine Mätressen” - Erfahren Sie auf amüsante Weise mehr über 
  die Amouren des Sachsenkönigs. 20 Uhr, Bibliothek im Haus des 
  Gastes Bad Schandau
• 25. bis 27. August: Kirmes in Krippen, Festwiese am Elbufer
• 26. August: Chorkonzert mit Neuer Chor Liederkranz 1993 um 
  15:30 Uhr im Arkadenhof Bad Schandau 
• 29. August / 12. / 26. September: Lesung “Die Elbe hat es mir er-
  zählt” - Eine Sagenreise von Schmilka bis Dresden, 20 Uhr, Biblio-
  thek im Haus des Gastes Bad Schandau
• 8. bis 10. September: Ortsfest in Ostrau, Festplatz Ostrau
• 22. September: Großes Abschlusskonzert 22. Internationaler Bad  
  Schandauer Orgel- und Musiksommer 2017, 19:30 Uhr, St. Johan-
  niskirche Bad Schandau
• 24. September: Gunter Emmerlich & das Dresden Swing Quartett 
  live, 25. Festival Sandstein und Musik, 17 Uhr, Kulturstätte Bad 
  Schandau
Unter dem Motto „Die Säch-
sische Schweiz aktiv entdecken!“ 
2017 in Bad Schandau die 1. Glo-
betrotter Wandertage statt. Es er-
warten Sie circa 30 abwechslungs-
-
zierten Nationalparkführern durch 
die atemberaubende Sandsteinwelt 
der Sächsischen Schweiz.
 
Für jeden Wandertyp ist etwas 
dabei. So gibt es für alle Familien 
spezielle Touren über nicht mehr 
als 3 bis 4 Stunden Gehzeit, mit 
gemäßigten Höhenmetern und 
genügend Zeit zum Toben, Rasten 
22. bis 24. September 2017:
1. Globetrotter Wandertage in Bad Schandau
und Entdecken der einmaligen 
Felsnatur. Solch eine Tour ist zum 
Beispiel die Familienwanderung 
zu Zirkelstein und Kaiserkrone 
(TOUR15).
Einige Touren führen auch ent-
lang des sagenhaften Malerwegs, 
welcher erst kürzlich mit Platz 3 
aufs Podium der schönsten Rei-
seziele der Welt gewählt wurde 
(TOUR18 – Malerweg Etappe 4). 
Wer ganz hoch hinaus möchte, 
auf den höchsten Berg der Säch-
sischen Schweiz, den Großen 
Zschirnstein mit 561m (TOUR06).
Komplettiert wird das Wan-
derwochenende durch ein Rah-
menprogramm auf dem Bad 
Schandauer Marktplatz und der 
Wandershow mit Fernsehmodera-
tor, Redakteur und passionierten 
Wandersmann Manuel Andrack. 
Weitere Informationen gibt es 
unter www.globetrotter.de/wan-
dertage (Anmeldung nur online) 
oder telefonisch unter 035022 
90050 im Aktiv Zentrum Säch-
sische Schweiz in Bad Schandau. 
Manuel Andrack berichtet in 
seiner informativen, skurrilen und 
vor allem humorvollen Multivi-
sionsshow vom Thema Wandern 
und dem Drumherum. Er be-
antwortet dabei viele drängende 
Fragen wie: Was ist in der Kind-
heit schief gelaufen, dass Sie das 
Wandern hassen? Sind die Eltern 
womöglich schuld oder die Wan-
derwege? Oder womöglich doch 
Samstag 23. September 2017, 20 Uhr - Kulturstätte Bad Schandau
Manuel Andracks kleine Wandershow
Roy Black und die Försterliesel? 
Andrack erforscht das Unterbe-
wusste der Wanderer, Nicht-Wan-
derer und Noch-Nicht-Wanderer. 
Seine kleine Wandershow ist eine 
Liebeserklärung an die Natur und 
eine Hommage an den Wander-
sport und entführt das Publikum 
unter der Regie von Eckart von 
Hirschhausen an Orte, an denen 
Sie noch nie waren.
Tickets: 10 € mit GlobetrotterCard / 12 € • VVK unter shop-dresden@
globetrotter.de oder im Aktiv Zentrum Sächsische Schweiz in Bad 
Schandau. Resttickets ggf. an der Abendkasse
Im diesjährigen Landschafts-
theaterstück rund um den Zirkel-
stein in Schöna verwandeln sich 
die Darsteller in Füchse, Wölfe, 
Maulwürfe und Hasen. Ausgangs-
punkt für den Landschaftskrimi 
von Autor Uli Jäckle ist das Weg-
bleiben eines Storches, worauf es 
im Dorf bald keine Kinder mehr 
gibt, die letzte Schule schließt und 
der Bildungsnotstand ausbricht. 
In welchem Zusammenhang in 
der weiteren Handlung eine Ha-
senschule, ein Herr Rasselbock 
und unzählige Füchse und Herr 
Wolf eine Rolle spielen und sogar 
die Gesellschaft bedrohen sehen 
Sie am besten selbst vor Ort.  
Jeden Samstag und Sonntag vom 19. August bis 17. September:
„Der Rasselbock“ oder „Die Hasen sind los“
Organisiert und gestaltet wird 
das Ganze vom Verein Sand-
steinSpiele e.V. und dem Theater 
Aspik. Durch die Unterstützung 
des Fonds Soziokultur, der Kul-
turstiftung Sachsen, der Gemeinde 
Reinhardtsdorf-Schöna und vielen 
engagierten Unterstützern aus der 
Region kann das Theaterstück auf 
die lebendige Bühne rund um den 
Zirkelstein gebracht werden.
Das Landschaftstheater gibt’s in 
der Spielzeit vom 19. August bis 
17. September immer samstags 
um 15:30 Uhr und sonntags um 
11:30 Uhr. Informationen zum 
Sie unter www.sandsteinspiele.de
Tickets gibt es neben vielen wei-
teren Vorverkaufsstellen auch im 
Touristservice am Markt in Bad 
Schandau für 12 € VVK (ermäßi-
gt: 8 € VVK). Kinder unter sieben 
Jahren haben freien Eintritt.
Im Rahmen des grenzüberschreitenden Projektes „Bergsteiger kennen 
-
Bad Schandau und des Museums zum Böhmischen Paradies in Tsche-
chien ist es, neue touristische und kulturelle Angebote zu schaffen, die 
die Besucher mit den deutsch-tschechischen Bergsteigertraditionen und 
deren Kontinuität von der Vergangenheit bis zur Gegenwart vertraut 
machen sollen. Von Bad Schandau wird anlässlich des Filmfestivals 
-
den Sie in Kürze unter www.bad-schandau.de/events.
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niger Möglichkeiten nur für eine 
Nacht eine Unterkunft zu buchen. 
An der Kräuterbaude stehen ältere 
Bungalows, die nach und nach 
restauriert werden - Unterstützung 
nehmen wir gern an. Anschließend 
stehen die Unterkünfte deutschen 
und tschechischen Wanderern für 
Übernachtungen zur Verfügung. 
Wir hoffen, 2018 die ersten Plätze 
anbieten zu können. Bis dahin 
doch lieber 2 Nächte hüben wie 
drüben, die Landschaft gibt das 
allemal her..
   Ihr Nationalparkführer
   Heiko Hesse
SÄCHSISCH-BÖHMISCHE SCHWEIZ                                                                                                             SandsteinKurier August bis Oktober 2017
SandsteinKurier abonnieren! 
info@sandsteikurier.de
Kräuterbaude
AM WALD
Hinteres Räumicht 18, Saupsdorf •Tel.: 035974 5250 • info@kraeuterbaude-am-wald.de
www.kraeuterbaude-am-wald.de
  
80 Plätze 
• Herberge mit 9 Kräu-
   terzimmern, Knusper-
   häusel, Ferienwohnung
• ideal auch für Biker
   und Wanderer
• täglich von 11:30 bis 
   19 Uhr
• Wochenenden von 
   11:30 bis 20 Uhr
Jeden 1. u. 3. Samstag im Monat, 10 Uhr: Kräuterexkursion 
Schandauer Straße 74, 01855 Hinterhermsdorf Tel.: 035974 50066  
Wir bieten Ihnen:je nach Saisonangeboten wechselnde Gerichte 
Unser Gastraum bietet 
35 Gästen Platz. 
Feiern, Reisegesell-
und Wandergruppen 
-
nische Bestellung.
 Mi. - Mo. 14 - 22 Uhr, Sa., So & Feiertag 12 - 22 Uhr, Di. Ruhetag
Gaststätte und Pension
Hinterhermsdorf als Ort wurde 
im letzten SandsteinKurier näher 
vorgestellt. Heute sind wir in der 
wunderschönen Umgebung des 
Grenzortes unterwegs mit  einem 
ganz besonderen Tipp für Etap-
pen- und Malerwegwanderer. 
In den Wäldern rund um Hinter-
hermsdorf wird jeder Naturfreund 
fündig. Die Gegend gilt immer 
noch als Geheimtipp unter denen, 
die  Ruhe und Entspannung su-
chen. Oft ist man stundenlang un-
terwegs, ohne nur eine Menschen-
seele zu treffen. Bekannte Ziele 
sind dabei die Pohlshörner, der 
Lindigtblick und Brüdersteine, der 
Königsplatz, die Waldhusche, der 
Aussichtsturm auf dem Weifberg, 
der Dr. Alfred-Meiche Weg, das 
wildromantische Weißbachtal, das 
Zeidlertal und natürlich das obere 
Kirnitzschtal für Wanderer und 
Radfahrer. Die Kahnfahrt auf der 
Oberen Schleuse darf unter dieser 
Aufzählung nicht fehlen. Wer 
etwas weiter möchte, dem sind 
sicherlich die Kleinsteinhöhle mit 
dem Arnstein oder die Thorwalder 
Wände mit der Hickelhöhle ein 
lohnenswertes Ziel.
Lange Zeit war eine bestimmte 
Richtung und Gegend für uns 
nicht zu erreichen. Eine doch gut 
bewachte Grenze zerschnitt eine 
zusammenhängende Landschaft:  
Die tschechische Seite des Elb-
sandsteingebirges, besonders die 
Region nahe der Staatsgrenze war  
für viele ein Tabu. Touristiker aus 
Hinterhermsdorf und dem tsche-
chischen Jetrichovice planen seit 
einiger Zeit eine bessere Zusam-
menarbeit besonders auf touristi-
scher Ebene. Neben Treffen zum 
gegenseitigen Kennenlernen gibt 
es zunehmend auch auf anderen 
Gebieten Fortschritte. Werbestra-
tegien konzentrieren sich auf eine 
Gemeinsamkeit der Landschaft. 
Es heißt nicht mehr Hintere Säch-
sische oder Hintere Böhmische 
Schweiz sondern nur noch Säch-
sisch-Böhmische Schweiz.
Freundschaftsweg
In diesem Zusammenhang haben 
wir für Sie einen neuen grenzü-
berschreitenden Wanderweg über 
2 Etappen zusammengestellt, 
genannt „Freundschaftsweg‘‘. 
Start der ersten Etappe ist in Hin-
2 Tage wandern in der Sächsisch-Böhmischen Schweiz
Neues Angebot „Freundschaftsweg“ 
terhermsdorf. Von hier aus geht 
es über Felsaussichten hinunter   
zum Grenzübergang und weiter 
auf tschechischem Gebiet über die 
alte Böhmerstraße hoch auf den 
Kamm zu den Highlights  Rudolf-
stein, Wilhelminenwand, Balzers 
Lager und Marienfels. 
Nach dem Abstieg erreicht man 
(Dittersbach). Er gilt als Perle 
der Böhmischen Schweiz und 
entstand schon im 13. Jahrhundert 
an der böhmischen Glasstraße. 
Besonders sehenswert sind die  
Umgebindehäuser. Tagesziel der 
ersten Etappe ist die kleine Ort-
schaft Rynartice (Rennersdorf) 
am Kreuzberg. Hier wird auch im 
Nun ist es ratsam, nicht gleich 
wieder den Rückweg nach Hinter-
hermsdorf anzutreten. Mindestens 
einen Tag sollte man bleiben. Hier 
am Übergang vom Elbsandstein 
zum böhmischen Mittelgebirge 
gibt es unzählige schöne Wander-
sich der reizvolle Paulinengrund 
und gleich gegenüber ragt stolz 
der über 700m hohe Kaltenberg 
in die Landschaft. Eine Rundtour 
dorthin ist einfach ein Muss.
Der Rückweg nach Deutschland 
startet am Hotel. Über Balzhütte, 
Jungferntanne und Wolfstafel 
erreichen wir bald wieder das 
Kirnitzschtal und mit einer roman-
tischen Kahnfahrt auf der Oberen 
in Hinterhermsdorf.
Geführte Touren bietet auf dieser 
Strecke  Nationalparkführer Hei-
ko Hesse von der Kräuterbaude 
an. Auch eine genaue Wegbe-
schreibung kann man von der 
Internetseite der Kräuterbaude 
ausdrucken. Infomaterial ist zwei-
sprachig (Deutsch, Tschechisch)
in  Arbeit und sicherlich 2018 
erhältlich.
Wandertermin 2017
ist der 2. bis 3. Oktober. Weitere 
Touren gibt es dann 2018 und 
auf Anfrage (auch über 3 Tage 
möglich). Die Kräuterbaude 
versucht dabei ein Problem der 
Übernachtung zu lösen. Aus 
Kostengründen gibt es immer we-
Fotos: Heiko Hesse
Feiern bis 60 Personen, 
Flößkeller 14 Personen 
nach Vereinbarung
Gaststätte 
täglich ab 15 Uhr, 
Sa. So. ab 12 Uhr 
geöffnet
Hotel & Gaststätte 
 Inh.: Hr. Gebhardt
Hinterer Räumichtweg 12
01855 Hinterhermsdorf
Tel.: 035974 50300
5 Übernachtungen mit Halbpension und Kahnfahrt auf der 
Oberen Schleuse 215,- € pro Person
2 Übernachtungen mit Halbpension 96,-€ pro Person 
www.sonnenhof-hinterhermsdorf.de
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Dorf Wehlen • Schustergasse 8 
Telefon: 035024 70631 
E-Mail: info@kleine-saechsische-schweiz.de 
www.kleine-saechsische-schweiz.de
Ferienzeit bis hinein 
in den Herbst
... „das wäre schön“, würden viele Kinder und 
Eltern sich freuen. Aber, auch wenn die schönsten 
Tage und Wochen des Jahres bald vorbei sind, 
bleiben doch noch viele Nachmittage, Samstage, 
Sonntage und dann bald die Herbstferien für die 
man einen Besuch im Miniaturpark „Die Kleine 
Sächsische Schweiz“ einplanen kann. Der Park ist 
noch bis 5. November 2017 täglich von 10 bis 18 
Uhr geöffnet. Nicht zuletzt krönt das Herbstfest für 
Groß und Klein am 1. Oktober von 10 bis 18 Uhr 
die Hauptsaison 2017.
Den Miniaturpark kann man auf verschiedene 
Weise erobern. Am intensivsten erlebt man ihn, 
wenn man sich zu Fuß auf den Weg macht. So 
kann man die vielen naturgetreuen Miniaturen, 
die allesamt der Wirklichkeit nachgebildet sind, 
am Besten bestaunen und die vielen beweglichen  
Attraktionen, ob in der Luft, auf dem Wasser oder 
an Land erleben.
Für Kinder ist es spannend, wenn sie sich den 
Park durch Rätsel erschließen. Die größeren Kin-
der, die schon lesen und schreiben können, machen 
sich mit Fuchsi auf die Suche nach bestimmten 
Attraktionen und erfahren Wissenswertes über sie. 
Die Vorschulkinder werden zu kleinen Detektiven 
und gehen auf Stempelsuche. Wie das alles funkti-
oniert, erklären die netten Frauen an der Kasse im 
Sandsteinladen.
Eine ganz bequeme Art, durch die Anlage zu 
gelangen, bietet die kleine Bergbahn. Mit etwas 
Glück erlebt man es, wie „Gerlinde“ die kleine 
Von der Bahn aus, die auch durch einen Tunnel 
fährt, verschafft man sich einen Überblick über 
den Miniaturpark und kann nach der Fahrt die ein-
zelnen Stationen besuchen.
In den Werkstätten kann man manchmal auch die 
-
ten, wie sie Sandsteinblöcken scheinbar Leben 
„einhauchen“. So langsam geht es da auch wieder 
heimlicher zu, weil die Pyramiden, Räucherhäuser, 
auch Bruchbuden genannt, Kerzenleuchter und 
vieles mehr gefertigt werden, die besonders vor 
der Weihnachtszeit im Sandsteinladen gern gekauft 
werden. Viele Souvenirs aus Sandstein (Felsnach-
bildungen, Postsäulen, Wegsteine uvm.) sollen die 
Besucher an ihren Besuch im Miniaturpark und im 
Elbsandsteingebirge erinnern. 
Die Feldbahnlok 
„Bruno“ ge-
hört genau 
wie die 
„Gerlinde“ 
zum „Fuhr-
park“ der 
Kleinen 
Säch-
sischen 
Schweiz.
Gasthof & Pension
Arthur-Thiemann-Str. 58,  01796 Pirna  Tel.: 03501 524120
• Familiengeführter Gasthof
   mit gut bürgerlicher Küche
   und saisonalen Gerichten
• Räume für Tagungen und 
   Feiern bis 80 Personen
   Blick ins Osterzgebirge
• Pension mit Apartments u. 
    Bungalows
•  
 
 
 
Über Wehlen, über dem Schloss-
berg, auf der Burgruine weht seit 
Freitagabend 18:32 die neue Fah-
ne. Mit der passenden Begleitung 
durch einen Trompeter wurde die 
Fahne aufgezogen. Das Wehlener 
Wappen auf, nein, nicht grün/
weißem Sachsengrund, sondern 
selbstbewusst auf blau/weiß. 
Und selbstbewusst dürfen die 
Wehlener auch sein, immerhin ist 
die Fahne ein Zeichen für die Zu-
rückeroberung des Schlossberges. 
Er wurde dem drohenden Verges-
sen entrissen und in unsere Ge-
genwart zurückgeholt. Möge dem 
Unterfangen auch eine erfolg-
Die neue Fahne weht
reiche Zukunft beschieden sein. 
Neben recht zahlreichen Gästen 
war auch überraschend ein Rit-
ter, vermeintlich ein Vornutzer 
der Burganlage, aufgetaucht, der 
sich mit markigen Worten für die 
Erhaltung der Burg bei allen Hel-
fern bedankte.
Andreas Pauly
www.sandsteinwandern.de
Gaststätte & Pension
Schustergasse 8, 01829 Dorf Wehlen • Tel.: 035024 70622 
 Spezialitäten aus regionalen Produkten & Hausschlach-
tung, ausgewählte Weine und regionale Biersorten. Gaststube 40 
Personen, Gewölberaum für Busreisen & Feiern bis 60 Personen, 
Terrasse bis 50 Personen, Vereinsraum 25 Personen 
Pension: 9 DZ, 1 EZ, 1 Familienzimmer, Frühstücksraum, Gästegar-
Schlachtfesttermine:
27. bis 29. Oktober 2017
17. bis 19. November 2017
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MEISSEN® ist die erste Porzellan-Manufaktur Europas. Nicht weit von Dres-MEISSEN®. Hier wird für Euch auf einer spannenden Tour das weltbekannte 
MEISSENER PORZELLAN® erlebbar in den Schauwerkstätten der Manufaktur und dem 
Porzellan-Museum der Meissen Porzellan-Stiftung. 
Ihr sucht ein neues Erlebnis für die Herbstferien? 
Dann besucht die neue Ausstellung im Museum der Meissen Porzellan-Stiftung – hier gibt 
es viele Geheimnisse zu entdecken! Auf der Suche nach einem Lösungswort erkundet Ihr 
das Museum, ob per Tablet mit einer Rallye oder mit einer tollen Schatzkarte, es bleibt
spannend!
Das kostbare Porzellan über alle 
Sinne erleben und dabei etwas 
lernen?
Die Erlebniswelt überrascht Euch und Eure Fa-
milien mit tollen Ferienveranstaltungen. Was ist 
MEISSENER PORZELLAN®? Kann man Por-
zellan hören und schmecken? Wie riecht Gold? 
Die „Führung der Sinne“ beantwortet diese Fra-
gen und macht im Handumdrehen aus staunenden
Kindern kundige Experten. In den Räumen der 
Schauwerkstatt haben Kinder und ihre Eltern und 
Großeltern sowie Schulklassen in den Ferien die 
Möglichkeit, MEISSENER PORZELLAN® mit 
allen Sinnen zu entdecken: Sehen – Fühlen – 
Riechen – Hören und Schmecken.
In der kindgerechten Führung erklärt ein Gästeführer ganz anschaulich, woraus die Por-
zellanmasse besteht und wie das MEISSENER PORZELLAN® hergestellt wird. Das 
Gebot „Bitte nicht berühren!“ ist aufgehoben! Mit Gold verzierte Tassen dürfen ebenso 
angefasst werden wie die rohe Porzellanmasse. 
Wie riecht MEISSENER PORZELLAN®, wenn es bemalt wird und wie fühlt es sich 
an, eine Figur aus Böttgersteinzeug® blind zu ertasten? In einer kindgerechten Führung 
erlebt Ihr das Weiße Gold täglich um 11.00, 12.00, 14.00 und 15.00 Uhr über die Sinne.
Termine: täglich vom 30. September 2017 bis 15. Oktober 2017.
Übrigens: Vor oder nach der Reise durch die Welt des Porzellans darf eine Erfri-
schungspause nicht fehlen! Gern zaubert Euch unser Team des Café & Restaurant 
MEISSEN® ein ganz besonderes Menü auf MEISSENER PORZELLAN®: Nudeln mit 
Tomatensauce und ein alkoholfreies Getränk für 5,50 € pro Kind – der perfekte 
Abschluss für Euren Besuch! 
                                                                                               Wir freuen uns auf Euch!
Kontakt
Staatliche Porzellan-Manufaktur 
Meissen GmbH
Besucherservices
Tel. 03521 468-208/-206 
museum@meissen.com 
www.meissen.com/events
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Ferien in der 
Porzellan-Manufaktur
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Erlebniswelt Steinreich   An der Tankstelle 3 • 01848 Hohenstein OT Rathewalde
Tel. 035975/ 843396 • info@steinreich-sachsen.de        Gf: Karen & Stephan Trepte
www.steinreich-sachsen.de
Rottwerndorfer Str. 45
01796 Pirna 
Tel.: 03501 774842
info@ddr-museum-
pirna.de
www.ddr-museum-pirna.de
Entdecken - Erleben - Staunen
  
Bis Oktober 
täglich von 
10 bis 17 Uhr 
Montag Ruhetag   
Sie wollen im  
SandsteinKurier werben?
info@sandsteinkurier.de
Am 2. Juli wurde, wie überall wo Bergbau betrieben wurde, der „Tag 
des Bergmanns“ gefeiert. Mehrere hundert Besucher zog es auch in 
diesem Jahr wieder nach Obervogelgesang, wo dieser Tag das neunte 
Mal in Folge begangen wurde.
 
Traditionsgemäß wurde am Beginn der Veranstaltung das wohl nicht 
nur unter Bergleuten bekannteste Lied, das „Steigerlied“, gesungen 
und anschließend in einem würdevollen Innehalten aller, an die Berg-
leute gedacht, die nicht mehr unter uns weilen. Danach übernahm die 
Kapelle Kubat aus Liberec die musikalische Unterhaltung. Bergmann 
und Diskotheker Siggi Berger spielte im Anschluss für die Gäste und 
er hatte auch in altbewährter Weise wieder die gesamte musikalische 
Rahmengestaltung in seiner Verantwortung. Die kulinarische Betreu-
ung, durch die Gastwirtsfamilie Matzke ließ keine Wünsche offen.
Der Veranstalter und seine Helfer möchten sich recht herzlich bei den 
vielen Gästen bedanken, ohne die es kein so überaus erfolgreiches und 
schönes Fest gewesen wäre und lädt schon alle für den ersten Sonntag 
im Monat Juli 2018 ein. 
Glück Auf
Klaus-D. Kürschner
ERLEBEN                                                                                                                      SandsteinKurier August bis Oktober 2017
         
                            Die Erlebniswelt SteinReich bietet im Herbst die perfekte Kulisse für ein
                       Spätsommermärchen: Ob warmer Altweibersommer oder kühler Herbst, Familien
                   können bei jedem Wetter einen ereignisreichen Tag im SteinReich verbringen und 
                  den geheimnisvollen Sagen der Sächsischen Schweiz auf den Grund gehen. Der 
                   Veranstaltungskalender ist im Herbst ebenso prall gefüllt.
               Sonntagsfrühstück... Am 24. September 2017 ist wieder Brunchzeit im 
                     SteinReich. Von 10 bis 14 Uhr wird zum Herbstbrunch für Zauberer geladen. Am
                     22. Oktober 2017 wird es beim Geisterbrunch sagenhaft gruselig. 
                 Bastelei in den Herbstferien... SteinReich bietet in den Herbstferien
                       vom 1.-14. Oktober 2017 ein tolles Programm für die ganze Familie. Jeden
                       Dienstag und Donnerstag wird von 13 bis 15 Uhr mit Naturmaterialien gebastelt.
                        Mit Holz, Filz, Moos & Co. entstehen kleine Kunstwerke. 
                 Weihnachten nicht vergessen... Bestellen Sie rechtzeitig Ihre 
                       Plätze für ein Weihnachtsessen in Familie. Bei Festtagsbraten, Kaminfeuer
                       und entspannter Wohlfühlatmosphäre können Gäste die Feiertage fernab
                      von Weihnachtstrubel genießen. Auch für die Organisation von Firmen-
                      weihnachtsfeiern bleibt nicht mehr viel Zeit, wobei das SteinReich-Team
                      für Kurzentschlossene ein tolles Programm in petto hat: Freyfrau von
                      Hohen Stein führt ihre Gäste auf einem illuminierten Rundweg durch
                    die weihnachtlich dekorierte Erlebniswelt. Die Dame der Zeitgeschichte
                    berichtet von weltberühmten Begebenheiten aus dem Elbsandsteingebirge
                  aber auch von wunderschönen Märchendrachen, Wolfsschluchtgeschichten
                und verloren geglaubten Schätzen. Im Anschluss wartet ein rustikales 
Burgschmausbuffett auf die Gäste.
Öffnungszeiten:                         täglich von 10 bis 18 Uhr
Eintritt: Erwachsene:      6 Euro, Kinder: 4 Euro, Familie: 15 Euro
Bastelei: dienstags &          donnerstags in den Herbstferien von 13
bis 15 Uhr zum                         Unkostenbeitrag von 10 Euro/Kind
Anfahrt: mit dem                       Auto bis zum P+R-Platz Bastei 
                                                      zwischen Lohmen und Rathewalde
  Eine Dosis Spätsommer in
der Erlebniswelt SteinReich
Montag & Donnerstag 12 bis 20 Uhr 
Schnitzeltag - jedes Schnitzel nur 11,- €
Freitag 
ab 8. September Eisbein, Klöße und Sauerkraut, 
dazu 1 Bier (0,5 l) und zum Abschluss ein Verdauerli (0,02 l) p.P. 14,- €
Täglich  12 - 22 Uhr geöffnet
Mittwoch Ruhetag
www.neue-schaenke.de
Tel.: 03502199960
Inh. E. Fritsch
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1906 erforschte der Dresdner Arzt Dr. 
Beschorner erstmals wieder das Areal. 1932 
entdeckte der Dresdner Alfred Neugebauer 
den verfallenen Wehrgang, der ab 1933 
wiederhergestellt wurde. 1953 wurden der 
Wehrgang und der Umgang dann erneut 
restauriert. Eine 3. Rekonstruktion erfolgte 
1982 bis 1984. Weitere Infos unter 03501 
581024 oder www.lohmen-sachsen.de.
In luftiger Höhe auf der
Felsenburg Neurathen 
Wer die Bastei besucht, sollte auch 
die Einzigartigkeit der „Felsenburg 
Neurathen“ erleben. Nach der Ba-
steibrücke und dem „Neurathener 
im Burgbereich. Richtig erleben kann 
man die Felsenfeste nur, wenn man 
an der Kasse einen kleinen Obolus 
entrichtet und dann über die Steige, 
Treppen und Wehrgangsbrücken des  
Viele Tafeln vermitteln interessante 
Informationen über die Geschichte 
der Felsenburg und noch erkennbare 
Burganlagen erklären. 
Die Felsenburg Neurathen ist im 13. 
Jahrhundert durch den böhmischen 
Feudaladel erbaut worden. Sie diente 
als Grenzsicherung und zur Geleitsi-
cherung der Handelswege. Unter den 
mittelalterlichen Burgen der Säch-
sisch-Böhmischen Schweiz ist die 
Doppelburg Alt- und Neurathen eine 
der größten und ältesten Wehranla-
gen. Von den Erbauern wurde auf den  
schwer besteigbaren Felsen eine un-
einnehmbare Wehranlage geschaffen. 
Mit Eisen und Schlägel sowie Axt 
und Säge erklommen die Bauarbeiter 
-
pen und ganze Räume auszuschlagen. 
Durch Ausschalung der Felsenge-
mächer mit Holz, Fachwerk- und 
Ziegelbauten sowie dem Einbau von 
Kachelöfen entstand eine kühne bewohn-
bare Höhenburg. Die Anlage „Neurathen“ 
ist mit dem 120 Meter langen Wehrgang 
eine der größten Wehranlagen in der 
Sächsisch-Böhmischen Schweiz. Zur Si-
cherung des Friedens im Lande ließen die 
damals regierenden, Herzog „Albrecht“ 
und Kurfürst „Ernst“ 1467 die Felsenburg 
belagern und 1469 in Brand schießen. 
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Wer hat je darüber nachgedacht, 
-
wähnt wurden und dort religiöse 
Themen symbolisieren, noch heu-
te bei uns gedeihen? Zunächst er-
innert man sich sicherlich an den 
berühmt-berüchtigten Apfelbaum 
unter dem Eva Adam zum Sün-
denfall verführt haben soll. Aber 
auch um Olivenbäume, Oleander 
oder Wein ranken sich unzählige 
Geschichten in der Bibel. 
Die Ausstellung im Heckenquar-
tier am Wasserpalais widmet sich 
bezaubern mit ihren farb- und for-
menreichen Blüten und Früchten 
oder mit ausladenden Blättern wie 
die Palmwedel der Dattel. Auch 
wie Myrte und Kronenwindrös-
chen. Stolze jahrhundertealte 
Bäume, wie die Zerr-Eiche, zeigen 
ihre Kraft und Prächtigkeit in Pill-
nitz und lassen schnell erahnen, 
dass hohe und stattliche Bäume 
in der Bibel Orte der Erscheinung 
der Göttlichkeit sind und als Sym-
bol des Lebens gelten.
Sonderausstellung im Pillnitzer Schlossmuseum
Skandal bei Hofe
Der Pillnitzer Schloss-
park ist für seine Fülle 
an botanischen Schätzen 
bekannt, wie die mehr als 230 
Jahre alte Kamelie. 
Am Rande des 
Palmenhaus eine beson-
ders exotische Oase 
im Park. 
Zur Entstehungs- zeit in der 
Mitte des 19. Jahrhunderts war 
diese Stahlguss-Glas-Konstrukti-
on die größte ihrer Art in Deutsch-
land. Die wechselvolle Geschichte 
des Palmenhauses erzählt eine im 
Comic-Stil gestaltete Ausstellung 
im Hinterraum des üppig be-
Nach der umfassenden Sanierung 
gedeihen hier seit 2009 wieder 
-
ka, Australien und Neuseeland. 
Darunter Königsproteen, Papagei-
enblumen und meterhohe Palmen. 
Das Palmenhaus hat täglich von 
9:00 bis 18:00 Uhr geöffnet.
26. und 27. August | 9:30 bis 18:00 Uhr
Nicht von ungefähr gilt Schloss 
& Park Pillnitz als Spiel- und 
Lustschloss Augusts des Starken. 
Nicht nur, dass seine Mätresse 
hier die glücklicheren Stunden 
mit ihm verlebte – bevor sie in 
Gefangene der Burg Stolpen in die 
Geschichtsbücher einging –, nein, 
Schloss & Park Pillnitz galt auch 
als perfekter Ort für barocke Feste 
mit unzähligen Vergnügungs-, 
Verkleidungs- und Geschicklich-
keitsspielen.
-
det auf der Maillebahn in der Nähe 
des Lustgartens ein Spielewochen-
Pillnitzer Spielewochenende
ende statt. Am 26. und 27. August 
können sich alle Parkbesucher von 
9:30 bis 18:00 Uhr an dutzenden 
detailgetreuen, historischen XXL-
Holzspielen ausprobieren, die von 
bis zu acht Personen gleichzeitig 
gespielt werden können. Die gan-
ze Familie kann zum Beispiel bei 
Solitär-, Löcherlabyrinth-, Mah- 
Jong- und Katapultspielen die 
Geschichte von Schloss & Park 
Pillnitz neu entdecken und sich 
– wie einst Fürsten und Könige – 
die Zeit vergnüglich vertreiben. 
Für Kinder gibt es zusätzlich eige-
ne Spiele. In historische Kostüme 
gewandete Personen erklären und 
betreuen die Holzspielanlagen.
Botanische Kostbarkeiten im 
Palmenhaus
Gläsernes 
Paradies
Zwischen Himmel und Hölle
Foto: Sylvio Dittrich
Foto: Sylvio Dittrich
Schloss & Park Pillnitz
August-Böckstiegel-Straße 2 | 01326 Dresden | www.schlosspillnitz.de
Besucherzentrum „Alte Wache“ | tgl. von 9 bis 18 Uhr geöffnet
Tel.: 0351-2613260 | E-Mail: pillnitz@schloesserland-sachsen.de
Tagesticket Park Pillnitz: 3,00 €, ermäßigt 1,50 €
Tagesticket Schloss & Park Pillnitz: 8,00 €, ermäßigt 6,00 €
Kinder bis 16 Jahre erhalten freien Zutritt.
Die Sonderausstellung „Skandal 
bei Hofe - Die Flucht der Luise 
von Toscana, Kronprinzessin von 
Sachsen“ erinnert an das berüh-
rende Schicksal der sächsischen 
Kronprinzessin. Als sich die Ehe-
frau des letzten sächsischen Königs 
entschließt, die Enge des Hofes zu 
verlassen und ihrer großen Liebe 
zu folgen, beginnt nicht nur Luises 
tragisches Schicksal, sondern auch 
der erste Medienskandal zu Be-
ginn des 20. Jahrhunderts. 
Neben Gemälden, Postkarten 
und Gedenkmedaillen spielen in 
der Ausstellung Presseartikel eine 
ganz besondere Rolle. Damals 
aus aller Welt zusammengetragen 
von der Dresdner Polizei, den 
sächsischen Innen- und Außenmi-
nisterien und dem Großherzog der 
Toskana füllten sie mehrere dicke 
Aktenordner. Die Artikel geben 
die gesamte Bandbreite der Ur-
sachen und Folgen des Skandals 
wieder. Für die einen, vor allem 
dem Dresdner Hof und Anhängern 
der Monarchie nahestehenden 
Zeitungen, ist Luise eine cha-
rakterlose, verführte, mannstolle 
Frau und ihre Kinder verratende 
Mutter. Die der Sozialdemokratie 
anhängenden und liberalen Zei-
tungen sahen in Luise eine Frau, 
die mit ihrer modernen, freien 
und dem Volk zugewandten Le-
bensauffassung an den beengten 
Verhältnissen des aus ihrer Sicht 
überlebten, bigotten und von Je-
suiten beherrschten sächsischen 
Königshof scheitert. 
Die Sonderausstellung ist noch 
bis zum 5. November immer 
dienstags bis sonntags von 10:00 
bis 18:00 Uhr im Schlossmuseum 
zu sehen.
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www.elbefreizeitland-koenigstein.de
Familienbereich
Action-Zone
Der Familienspaß
für Groß & Klein
Facebook
1. bis 3. September 2017
Lichtenhain feiert 
45. Blumenfest
Was 44 mal ein tolles Ereignis war, das kann auch 
bei der 45. Ausgabe nur ein großer Erfolg werden. 
Die Lichtenhainer Bürgerinnen und Bürger mit dem 
Heimatverein an der Spitze feiern vom 1. bis 3. 
September 2017 ihr traditionelles Blumenfest - viele 
Gäste werden wieder erwartet.
Das Festprogramm
• Freitag, 1. September: 18 Uhr Eröffnungsveran-
staltung im Festzelt - 19 Uhr Bierprobe, Jahrmarkt 
mit Schaustellern - 20 Uhr Party im Festzelt mit 
SUMMER BEATZ
• Samstag, 2. September: ab 11 Uhr Jahrmarkt mit 
Schaustellerbetrieb, Kaffee, Kuchen im und am Fest-
zelt - 13.30 Uhr Ponyreiten, 
Tanztee mit dem Duo Panora-
ma & Überraschungsgast - 
20 Uhr 80er/90er Jahre Party 
mit den DJ‘s The Orkan & Pi-
erre Laminar
• Sonntag, 3. September: ab 
11 Uhr Jahrmarkt mit Schau-
stellern bis 17 Uhr, Kaffee und 
Kuchen im und am Festzelt, 
Böhmische Blasmusik - 
14 Uhr Großer Festumzug 
Motto „Ostalgie 1963 - 1984“ 
- 15 Uhr Abschiedskonzert 
der Umzugskapellen auf dem 
Festplatz - anschließend 15.30 
Uhr Konzert der Sachsenlän-
der Blasmusikanten bis 17.30 
Uhr - 19 Uhr Disco mit „Siggi“ 
Festzelt - 20.30 Uhr Feuer-
werk.
Ohrenbetäubender Lärm abfeuernder 
Kanonen und marschierende Truppen in 
historischen Uniformen: Lautstark und 
bildgewaltig präsentiert sich die Festung 
Königstein beim Kanonendonner über 
dem Elbtal am 9. September. Die berühmte 
historische Wehranlage gibt mit der Auf-
führung einen nicht alltäglichen Einblick 
in die Militärgeschichte.  
Mehr als 250 Hobbykanoniere aus rund 
30 Schützenvereinen errichten auf der 
Festung ein historisches Feldlager. Sie 
bringen 30 originalgetreue Nachbauten 
historischer Kanonen aus dem 15. bis 19. 
Jahrhundert mit und zünden dreimal am 
Tag mit Schwarzpulver. 10:30 Uhr, 14:30 
Uhr und 15:30 Uhr können Besucher das 
Abfeuern der Geschütze erleben. 
Zwischen den Schießübungen erklären 
die Kanoniere in historischen Uniformen 
Kanonendonner über dem Elbtal
die Funktionsweise der Waffen und führen 
Exerzierübungen vor. Um 12:30 Uhr mar-
schieren alle Mitglieder der Vereine auf 
dem Paradeplatz ein und formieren sich. 
Die „Schloßwache 1757 zu Schönburg-
Glauchau“ aus Zwickau führt die Truppen 
musikalisch an.
13 Uhr begrüßt die Festungskommandantin 
die Regimenter auf dem Paradeplatz. Auch 
Kurfürst August der Starke nimmt die Kom-
panien in Augenschein. Ganztägig zeigt und 
erklärt das „Königlich-Sächsische Ingeni-
eurkorps 1813“ historische Messgeräte und 
Vermessungstechniken. 
Für die Veranstaltung wird ausdrücklich 
ein Gehörschutz empfohlen. Es wird davon 
abgeraten, Hunde mitzubringen. Für Klein-
kinder ist die Veranstaltung nicht geeignet. 
Es gilt der reguläre Festungseintritt. Die Fes-
tung ist von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 
Königlich-Polnische & Churfürstlich-Sächsische Artillerie „Alter Stollberg“ 
Foto: Festung Königstein gGmbH
14
erwähnt, damals noch im Besitz 
das Gebiet an den Markgrafen 
von Meißen. Der Ortsname ist 
abgeleitet von Schonaw, was sich 
auf „Schöne Aue“ bezieht - ein 
wasserreiches Wiesenland.
Heimatmuseum
Das Umgebindehaus in der 
Schönaer Hauptstraße 30a be-
herbergt die Heimatstube des 
Ortes. Hier können Besucher 
lebendige Heimatgeschichte des 
vergangenen Jahrhunderts und die 
Wohnverhältnisse einer Sandstein-
brecherfamilie kennenlernen. Das 
Museum ist von Mai bis Oktober 
an Sonn- und Feiertagen von 13 
bis 15 Uhr geöffnet. Besuche 
außerhalb dieser Zeiten kann man 
mit dem Heimatverein Schöna 
       e.V., Telefon: 035028 80294 
                                vereinbaren.
Sandstein gebrochen. Der frost-
beständige, leicht zu bearbeitende 
Sandstein mit hoher Druckfestig-
keit aus der sogenannten „Guten 
Gelben Bank“ wurde in großen 
Mengen z.B. zum Wiederaufbau 
der Frauenkirche verwendet. Im 
Ort zeugen von Künstlern ge-
schaffene Sandsteinplastiken vom 
Sandsteinabbau.
Am Elbhang unterhalb Schönas 
-
zahl aufgelassener Stein-
brüche aus dem Ende des 
17. Jahrhunderts. Bis 1959 
wurde hier noch Sandstein 
gebrochen.
... ist als typisches Waldhufen-
dorf um 1200 entstanden. Erste 
Siedler kamen aus Franken und 
Thüringen und machten die 
ihnen zugeteilten schmalen Ge-
ländestreifen (Hufen) urbar und 
bewirtschafteten sie. Nach ihrem 
Anführer, einem Reinhard, erhielt 
das Dorf letztlich seinen Namen. 
Die Dorfbewohner nutzten nach 
und nach auch die Kraft des Was-
entstanden insgesamt 5 Mühlen, 
von denen heute nur noch Spuren 
Kleinod Dorfkirche
Die Reinhardts-dorfer Kirche 
zählt zu den ältesten und schöns-
ten Kirchen in der Gegend. Erste 
Erwähnung fand eine Kapelle im 
Ort bereits 1368. Die romanische 
Pforte zur Sakristei ist Zeugnis 
aus dieser Zeit. 1523 wurde die 
Kirche erweitert und durch den 
Bischof von Meißen als Kirche 
mit drei Altären 
neu eingeweiht. 
Der damalige 
Hauptaltar von 
1521 ist bis heute 
erhalten geblie-
ben. 
Sandsteinbrüche
Im Krippengrund bei Rein-
hardtsdorf wird seit 140 Jahren 
Reinhardtsdorf - Schöna - Kleingießhübel
Zwischen Kaiserkrone, Zirkelstein & Zschirnstein
• am Malerweg E6, • uriger Biergarten • 
Gaststube mit 18 Plätzen • frische Gerichte 
von regionalen Produkten • hausgebacke-
ner Kuchen, Eis • Feiern, Grillabende mit 
Kesselgulasch, Lagerfeuer, Forelle vom 
Holzkohlegrill, Schwein am Spieß auf Be-
Lunchpakete • Infomaterial 
  
 
Dorfstraße 10, 
01814 Kleingießhübel
T.: 035028 85644, 0160 96811225
info@zschirnsteinbaude.de
www.zschirnsteinbaude.de
Pension: renovierte, liebevoll eingerich-
Gasthof: gutbürgerliche Küche
Zschirnsteinbaude
Pension und Gasthaus
am Fuß des kleinen Zschirnsteins
REINHARDTSDORF • SCHÖNA • KLEINGIEßHÜBEL                                                    SandsteinKurier August bis Oktober 2017
Gästehaus 
     Kaiserkrone
- 16 Zimmer WLAN, SKY-Fernsehen kostenfrei
- Gastronomie: Terrasse, Wintergarten & Gaststube
- zweispurige Kegelbahn mit Gastraum 30 Pers.
- Sauna: Tauchbecken, Whirlpooldusche & Ruhebereich
Am Feldrain 46
01814 Schöna
Tel.: 035028 80031
        01520  6538721
post@pension-kaiserkrone.eu
Hauptstraße 37b, 01814 Schöna
Tel.: 035028 80224 
    info@gasthaus-zirkelstein.de 
           www.gasthaus-zirkelstein.de
-
lungsreiche und hausgemachte Speisen • je nach Jahreszeit können Sie im Biergarten, in unserer gemüt-
lichen Gaststube oder im Kaminzimmer Platz nehmen • Vorbestellungen für Feierlichkeiten bis 30 Pers. 
Mi /Do von 12 - 21Uhr
Fr., Sa., So., feiertags 11.30 - 21Uhr
Mo/Di Ruhetag
Drei Orte - jeder mit eigenem Reiz
Reinhardtsdorf
Schöna
Kurz vor der Grenze zu 
Tschechien liegt der Orts-
teil Schöna. Wahrzeichen 
Schönas sind die beiden 
Steine, Zirkelstein und 
Kaiserkrone, die das Bild 
des gemütlichen Ortes 
prägen und beliebte Wanderziele 
auf der linkselbischen Seite des 
Elbsandsteingebirges sind. Schöna 
wurde 1379 erstmals urkundlich 
Kleingießhübel
... liegt malerisch auf einer 
unterhalb des Kleinen Zschirn-
steins, der sich wie schützend über 
das Dorf erhebt. Der Name des 
1379 erstmals erwähnten Ortes ist 
wahrscheinlich von „Gizobel“ ab-
geleitet, den vermutlich Bergleute 
aus Berggießhübel verwendet 
haben als sie das Dorf gründe-
ten, um hier das am Zschirnstein 
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Zum Wolfsberg 102 
01814 Bad Schandau / Reinhardtsdorf
Tel.: 035028 85 9900
panoramahotel-wolfsberg@t-online.de
www.panoramahotelwolfsberg.de 
„Wanderer über 
dem Nebelmeer“ von 
C.-D. Friedrich
-
-
-
-
sonen
Panoramahotel Wolfsberg
Pferdehof Fischer
Krippenberg 96, 01814 Reinhartdsdorf
Tel.: 035028 80959
        0160 2823638
pferdehof-fischer@arcor.de
Veranstaltungen / Fotos unter 
www.reitverein-reinhardtsdorf.de
Pferdehof Fischer
Wir bieten an:
• Kremserfahrten
• Kutschfahrten
• Schlittenfahrten
• Reiten (Longe und 
   Ausritte)
• Kinderreiten
• Pensionspferde
Genießen Sie eine Kutsch - oder Kremserfahrt, zu vielen 
Anlässen. Warum nicht einmal einen Geburtstag, eine 
hautnah mit Pferden feiern.                     Sprechen Sie mit 
uns, wir werden 
viele Ihrer Wün-
sche erfüllen.
Hoch zu Ross oder als Fahrgast 
in Kutsche und Kremser
gefundene Brauneisenerz zu 
verhütten. Als die Eisenproduk-
tion unrentabel wurde, widmeten 
sich die Bewohner vorrangig der 
Landwirtschaft. Eine Besonderheit 
Kleingießhübels ist die Pechpro-
duktion (z.B. Wagenschmiere) bis 
zu Beginn des 19. Jahrhunderts. 
Reste der Pechöfen und eine da-
zugehörige kleine Siedlung stehen 
heute als Bodendenkmal unter 
Schutz.
Wolfsberg
... Inspiration für Maler und Fo-
tografen ist der sagenhafte Pano-
ramablick ins Elbsandsteingebirge 
bis weit hinein nach Böhmen. Am 
besten genießt man die Aussicht 
von der Terrasse des gleichna-
migen Hotels (s.o.). Maler und 
Fotografen wie Otto Dix, Irmgard 
Uhlig oder Walter Hahn haben 
die einmaligen Eindrücke in ihren 
Kunstwerken verarbeitet.
Bildhauer nutzen den gut zu 
bearbeitenden Sandstein seit jeher 
für ihre Skulpturen. Berühmte 
-
guren im barocken Dresden, gefer-
tigt von Balthasar Permoser, dem 
Bildhauer Augusts des Starken, 
seiner Schüler und Nachfolger. 
Eine Auswahl so entstandener 
Werke kann man u.a. am Pano-
ramahotel Wolfsberg anschauen.
Auch auf dem Skulpturenwan-
derweg sind Arbeiten in- und 
ausländischer Bildhauer und Bild-
hauerinnen zu sehen. Die Karte 
unten zeigt drei verschiedene - rot, 
gelb und blau gekennzeichnete 
Rundwege des Skulpturenwander-
weges.
Der Skulpturenwanderweg ist 
ein Ergebnis der seit 1974 jährlich 
im Reinhardtsdorfer Steinbruch 
Skulpturenweg
Wandertipp: Naturlehrpfad - Sächsische Schweiz
Der sogenannte “Lehrpfad der Sinne“ bietet die Möglichkeit den Wald zu fühlen, zu 
Tastboxen versteckte Dinge erfühlen oder dem unterschiedlichen Klang verschiedener 
Holzarten lauschen. Außerdem erhält man Einblicke in die heutige Forstwirtschaft u.a. auf 
Präsentationstafeln. Dauer ca. 2 Stunden.
Vom Parkplatz an der Gemeindeverwaltung Reinhardtsdorf aus überqueren Sie die Haupt-
straße und folgen der Beschilderung zur Hunskirche (ca. 2,5 km). Sie werden mit einem 
wunderschönen Panoramablick auf das Elbtal, die Schrammsteine und den Ort Schmilka 
belohnt. Steigen Sie den Hirschgrund hinab, können Sie am Ufer der Elbe verweilen.
Wandertipp:  Zur Hunskirche
Von der Parkanlage an den „Drei Fichten“ in Reinhardtsdorf laufen Sie die kürzeste Ver-
bindung hinauf zum Wolfsberg. Von dort geht es weiter über den Salzleckenweg. Sie über-
queren den Schlosserhübelweg und wandern durch den stillen Zschirnsteinwald hinauf zum 
Großen Zschirnstein (ca. 5 km). Wählen Sie den nördlichen Abstieg, so erreichen Sie den 
Schifferweg und gehen dann nach links bis zum Hirschgrundweg. Dieser führt nach Klein-
gießhübel (3 km). Wählen Sie nun zwischen dem idyllischen Wiesenweg (ca. 5 km) oder 
dem Dr.–Jacobi-Weg (ca. 3 km), um zurück nach Reinhardtsdorf zu gelangen.
Wandertipp - Zum Großen Zschirnstein
Wandern Sie von Kleingießhübel den Hirschgrundweg hinauf, bis Sie nach etwa 1,5 Kilo-
metern auf den Schifferweg treffen. Hier biegen Sie links ein. Dann erreichen Sie linkerhand 
einen Pfad, der steil bergan auf den Kleinen Zschirnstein führt. Rechts beginnt der Aufstieg 
zum Großen Zschirnstein, der Sie einen Kilometer über das Plateau bis zum Südende, dem 
Mittagsstein und mit 562 m zugleich den höchsten Punkt der Sächsischen Schweiz führt. 
Wandertipp - Zu den Zschirnsteinen
Vom südöstlichen Dorfausgang Schöna führt ein Weg hinauf zur Kaiserkrone (350,8 m), 
die einen phantastischen Rundblick bietet. Durch erweiterte Felsklüfte sind drei einzelne 
-
felsen zu besteigen, denn dann erleben Sie eine nach allen Seiten völlig freie Aussicht. Am 
südlichen Felsen sind zwei Löwen von unbekannten Künstlern herausgemeißelt worden.
Wandertipp - Auf die Kaiserkrone
Von Schöna aus laufen Sie in Richtung Naturfreundehaus, am Fuße des Berges und Wald-
randes steigen Sie auf den Zirkelstein (ca. 1,5 km, 384,5 m hoch). Beim Abstieg wählen Sie 
den linken Weg zum Naturfreundehaus. Sie folgen der gelben Markierung zum Reuterhof. 
Von dort wandern Sie auf dem Marktweg nach Schöna.
Wandertipp - Auf den Zirkelstein
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Neu im Buchhandel: Kaj Kinzel
Erlebniswandern mit 
Kindern Elbsandsteingebirge
Steile Stiegen zum Klettern, 
Kahnfahrten durch wilde Schluch-
ten und spannende Bergpfade zu 
verfallenen Felsenburgen – das 
sind Abenteuer, die Kinder lieben! 
Und im Elbsandsteingebirge mit 
seinen weiten Wäldern, bizarren 
Felsformationen und den mas-
sigen Tafelbergen, gibt es viel 
davon zu entdecken. Das Rother 
Wanderbuch »Erlebniswandern 
mit Kindern – Elbsandsteingebir-
ge« stellt 39 abwechslungsreiche, 
von Kindern getestete Wande-
rungen in diesem märchenhaft 
schönen Wandergebiet vor.
Jede der Tour bietet etwas Be-
sonderes: mal lässt sich ein span-
nendes Felsenlabyrinth erkunden, 
mal geht es zu sagenumwobenen 
Höhlen, mal gibt es tolle Plansch-
becken in Bächen. Zusätzlich lie-
fert das Wanderbuch mehr als 70 
spannende Freizeit- und Schlecht-
wettertipps, vom Saurierpark über 
Kletterwaldabenteuer bis hin zu 
Freizeitparks und Freibädern. Spe-
ziell für Kinder erzählt Bubo, der 
weise Uhu, zu jeder Tour sagen-
hafte Geschichten, erklärt interes-
sante Naturphänomene und verrät 
Wissenswertes über Raubritter, 
Maler oder Kletterer im Elbsand-
steingebirge.
Als Entscheidungshilfen für die 
Tourenauswahl bietet das Buch 
Altersempfehlungen, Angaben 
zum Schwierigkeitsgrad und zur 
Gehzeit. Exakte Wegbeschrei-
bungen, Kartenausschnitte mit 
eingezeichnetem Routenverlauf 
sowie GPS-Daten zum Down-
load erleichtern die Orientierung 
beim Wandern. Praktisch sind die 
-
fehlungen für Pkw, Bus und Bahn, 
wie auch die Tourenübersicht in 
der Umschlagklappe des Buches, 
die einen schnellen Überblick über 
die Eigenschaften der einzelnen 
Wanderungen erlaubt.
Autor Kaj Kinzel kennt sich in 
der Sächsischen Schweiz bestens 
aus, denn seit frühester Kindheit 
wandert er in diesem Gebiet. 
GPS-Daten zum Download
224 Seiten mit 218 Fotos
Format 12,5 x 20 cm, kartoniert
ISBN 978-3-7633-3177-2
Foto: Franziska Rößner
Eisenbahnwelten im Kurort Rathen - www.eisenbahnwelten-rathen.de
Adresse für Eisenbahnfreunde
& Miniaturen-Liebhaber
Sie wären nicht die ersten 
Sächsische-Schweiz-Besucher, 
die auf dem Weg nach Rathen, in 
den Amselgrund oder zur Bastei 
erstmal die Elbfähre fahren lassen, 
weil Sie gegenüber vom Parkplatz 
an der Elbe die „Eisenbahn-
welten“ entdeckt haben. Dabei 
ist die größte Gartenbahnanlage 
der Welt sowieso nicht zu über-
sehen: 4.500 Meter Gleislänge, 
200 Miniaturgebäude, 350 Meter 
Fluss- und Bachläufe, 30 ständig 
fahrende Züge, die bis zu 4,5 Me-
ter Höhenunterschiede erklimmen 
- aber eben alles in Miniatur.
Die Attraktionen auf der Anlage 
sind dabei wahrhaftig keine Fan-
tasie-Objekte. Ob Loks, Waggons, 
Gebäude, Flüsse, Bäche, Wasser-
fälle, Brücken, Landschaftsdar-
stellungen, Straßen u.v.m., vieles 
ist den Originalen nachgebaut 
oder zumindest nachempfunden. 
Imposant sind z.B. die Albrechts-
burg Meißen, das Schloss Weesen-
stein im Müglitztal, die Burg Stol-
pen oder auch das Geibeltbad in 
Pirna. Mit dem Zugverkehr rund 
um das Matterhorn ist die Garten-
bahn inzwischen sogar internatio-
nal geworden. 
Im „Bahnhofsgebäude“, dem 
Herzstück der Anlage, kann man 
in das Depot schauen, wo die 
Züge auf ihren Einsatz warten. 
Ein Blick auf die Computer-Mo-
nitore und dann ein Knopfdruck 
des „Zugführers“ und schon wird 
wieder eine Bahn nebst Anhän-
gern auf ihren Kurs geschickt. 
Übrigens kann man hier auch das 
eine oder andere Souvenir kaufen 
oder Informationsmaterial erhal-
ten. Wer vom Schauen müde oder 
hungrig geworden ist, kann sich 
im Restaurant stärken oder sogar 
ein Pensionszimmer mieten. Für 
echte Eisenbahnfans kann das 
etwas ganz Besonderes sein, haut-
nah in der Eisenbahnwelt zu über-
nachten - zusätzlich mit tollem 
Blick zur Elbe und Bastei.
Den Herbst genießen - romantische Auszeit
ruhige waldnahe Lage in kleinen Kurort, umgeben von Felsen
Cafés • Restaurants • Kaufmöglichkeiten • Wellnessangebote • Wander-
Infos, Belegungsplan & Buchung: www.traum-ferienwohnungen.de/140832/     
FW
Ferienwohnung 
2 - 5 Personen
im Haus Mörbitz
Tel.: 0171 7015117                            Inh.: c.hoese@ppe-info.de • Waldhausstraße 9, 01816 Berggießhübel
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www.marie-louise-stolln.de
Erleben Sie die einzigartige Untertage-Welt bei einer Führung!
GLÜCK AUF! … im „Marie Louise Stolln“, dem einzigen Besucherbergwerk der Sächsischen 
Schweiz. Erfahren Sie Interessantes über die Arbeit und das Leben der Bergleute von 
damals und Wissenswertes zur Geologie zwischen Osterz- und Elbsandsteingebirge!
Besucherbergwerk 
„Marie Louise Stolln“
Wir sorgen täglich bei kon-
stanten 10°C für Abkühlung an 
heißen Tagen und für trockene 
Füße bei Schietwetter! Begleiten 
Sie  unsere Bergwerksführer in 
die faszinierende Welt untertage. 
Wissen Sie, was ein Mundloch, 
eine Kaue, ein „Alter Mann“ 
oder ein Arschleder sind?  Lassen 
Sie sich überraschen!  Sie hören 
viele interessante Geschichten 
zur Bergmannssprache, über die 
einstige Arbeit der Bergleute und 
zur Geologie des Gottleubatales. 
Einst wurde im „Marie Louise 
Stolln“ Eisenerz abgebaut. Mittels 
Magneten können vor allem unse-
re jüngeren Gäste gern  die Kraft 
des Erzes im Mutter-Gottes-Lager 
spüren.  Einen unterirdischen 
See haben wir auch, aber nicht 
zum Baden, dafür lädt bis zum 
10.09.2017 noch das benachbarte 
Freibad Billy ein. Wichtig: egal 
wie das Wetter übertage aussieht, 
bei uns regnet es nicht, aber es ist 
Glück Auf! im „Marie Louise Stolln“
… dem einzigen Besucherbergwerk der Sächsischen Schweiz
10°C kühl, denken Sie daher bitte 
an wärmende Kleidung! Einen 
Helm bekommen Sie von uns ….
-
tage im Bergwerk
„Bahn frei“ heißt es noch bis 
Ende September bei uns: alle 
Kinder, die an einer Führung teil-
genommen haben, erhalten von 
uns eine Fahrkarte für eine Frei-
fahrt mit der Parkeisenbahn auf 
dem Außengelände des Parkcafés 
„Alter Bahnhof“ im Ortsteil Bad 
Gottleuba! 
Klangschalen-Zeremonie 
am unterirdischen See
Klang-Berührungen für Körper, 
Geist und Seele. Erleben Sie in 
der außergewöhnlichen Atmo-
sphäre am unterirdischen See des 
Besucherbergwerks Marie Louise 
Stolln ein besonderes Angebot: 
Ines Illing entführt Sie mit ihren 
tibetischen Klangschalen in das 
Reich der inneren Stille, Ruhe 
und Entspannung. Lauschen Sie 
untertage den Klängen ungestört 
von Alltagsgeräuschen der Außen-
welt. Genießen Sie diese sinnliche 
Reise bequem in unseren Liege-
stühlen am See und nehmen neue 
Lebenskraft und positive Energie 
mit in Ihren Alltag.
Beginn: 15:30 Uhr (Dieses An-
gebot ist auch mit vorausgehender 
Führung mit Beginn 15 Uhr mög-
lich.) - Termine: jeweils sonntags 
3./10. und 24. September sowie 
am 22. und 29. Oktober 2017
Märchenschichten für 
Kinder und Erwachsene 
In  den Herbst- und später in 
den Weihnachtsferien wird es 
wieder märchenhaft im Bergwerk: 
Erleben Sie untertage eine ab-
wechslungsreiche Kinder-Führung 
durch den Stollen bis in das 
Mutter-Gottes-Lager, der großen 
natürlichen Weitung mit dem 
unterirdischen See. Hier lauschen 
Sie bei Gebäck und Kaffee und 
Tee spannenden Geschichten und 
sagenhaften Märchen der Mär-
chenhexe. Und vielleicht schaut 
auch der Berggeist vorbei… 
Dauer: ca. 1,5 Stunden; Beginn 
jeweils 15:30 Uhr.
• Termine in den Herbstferien: 
1./3./6./8. und 13. Oktober 2017
• Termine in den Weihnachtsferien: 
23./27./29 und 30. Dezember 2017.
Schautauchen im Berg-
werk am 15. Oktober
Nur 1x im Jahr ist es möglich, 
den Erkundungen erfahrener Tau-
cher im unterirdischen See des 
Besucherbergwerkes zuzusehen. 
Erfahren Sie Details aus dieser 
faszinierenden Freizeitbeschäfti-
gung und genießen Sie den Blick 
in die Tiefe des Mutter-Gottes-
Lagers, denn auf einer Leinwand 
werden Ihnen Filmaufnahmen 
früherer Tauchgänge gezeigt.      
Dauer: ca. 2 Stunden inklusive 
Bergwerksführung und 1 Pott 
Glühwein oder Tee • Beginn 11:30 
und 13:30 Uhr                                           
Hinweis für alle Veranstal-
tungen: Bitte beachten Sie, dass 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist - 
Voranmeldung wird empfohlen!
Herbstfest im und am 
Besucherbergwerk
Auch 2017 gibt es wieder das beliebte zweitägige Herbstfest im und 
am Besucherbergwerk „Marie Louise Stolln“ im Kurort Berggießhübel. 
-
dene Aktivitäten statt: 
Kinderspaß: Goldwaschen und Bergmannsquiz • verschiedene Bastel-
angebote • Kinderschminken • Hüpfburg uvm.   
  
Auch für das leibliche Wohl der Besucher wird gesorgt: Bier vom 
Fass, Federweißer u.a. • Herzhaftes vom Grill & hausgemachter Ku-
chen • Leckere Kürbissuppe, Zwiebelkuchen u. a.
Außerdem: große Auswahl an Mineralien im Verkauf und Pilzausstel-
lung mit Pilzberater Tino Wodzitzka am Sonntag
Für das Bergwerk untertage gibt es verschiedene Führungen:
• 10 bis 17 Uhr: Einstündige Führung durch das Bergwerk mit dem un-
terirdischen See - Samstag & Sonntag. Erfahren Sie u.a. Wissenswertes 
zur Bergbaugeschichte im Gottleubatal und zur einstigen Arbeit der 
Bergleute! Start ist jeweils zur vollen Stunde bis einschl. 17 Uhr 
• 11:15 & 14:15 Uhr: Große Führung inkl. Emma-Schacht, Haberland-
lager und See - Samstag & Sonntag. Erleben Sie eine umfangreiche 
Führung, die nur zu besonderen Anlässen durchgeführt wird: besteigen 
Sie den Emma-Schacht ca. 45 Meter in die Höhe und besuchen Sie u.a. 
das Haberlandlager mit den Lüftungsschächten. Dauer: ca. 2 Stunden/
Teilnahme ab 10 Jahre   
• 10:30 bis 16:30 Uhr: Spannende Führungen für Kinder mit Edelstein-
sieben am Sonntag. Das spezielle Familienangebot mit Edelsteinsieben 
am unterirdischen See inkl. Schatz zum Mitnehmen! Jeweils zu jeder 
halben Stunde bis einschl. 16:30 Uhr Dauer: 1 Stunde 
Für alle Führungen sind Vorreservierungen möglich! Bitte beachten 
Sie, Kindern ist der Zutritt untertage erst ab 5 Jahren gestattet! 
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Informationsmaterial und weitere Tipps
erhalten Sie im:
Tourist-Info-Büro
Am Bahnhof 1, 01773 Altenberg
Tel.: 035056/23993  Fax: 035056/23994
info@altenberg-urlaub.de
BärenfelserStüb‘l  www.Baerenfelser-Stuebl.de
Böhmische Straße 17, 01773 Kurort Bärenfels  Tel.: 035052 20550 
Ferienwohnungen & Reiseandenken  www.haus-tadeus.de
So fährt die Weißeritztalbahn täglich
Freital-Hainsberg nach Kipsdorf
1. Bahn: 9:25 Uhr ab Freital-Hainsberg, 10:11 Uhr Zwi-
schenstopp in Dippoldiswalde, 10:51 Uhr Ankunft Kipsdorf
2. Bahn: 15:42 Uhr ab Freital-Hainsberg, 16:28 Uhr Zwi-
schenstopp in Dippoldiswalde, 17:08 Uhr Ankunft Kipsdorf
Kipsdorf nach Freital-Hainsberg
1. Bahn: 11:11 Uhr ab Kipsdorf, 11:43 Uhr Zwischenstopp in 
Dippoldiswalde, 12:30 Uhr Ankunft Freital-Hainsberg
2. Bahn: 17:28 Uhr ab Kipsdorf, 18:00 Uhr Zwischenstopp in 
Dippoldiswalde, 18:47 Uhr Ankunft Freital-Hainsberg
      Weiterempfehlungsrate = 90%  
HolidayCheck .07.2017 
Nächte bleiben, nur  bezahlen! 
Tipp: AHORN Familienurlaub
= 1 Familienpreis in den Sommerferien
Auf Anfrage, nach Verfügbarkeit.
AHORN
WALDHOTEL
ALTENBERG
· ausgedehntes Wander- und Radwegenetz 
· Innen-Pool · Sauna · Massage · Kosmetik
· Außen-Pool (witterungsbedingt)
· tägliches Abendentertainment 
· großes Freizeit- und Aktivprogramm 
YOKI AHORN Kinderwelt
· Kreativzeit · Wii-Lounge · Kino 
· Spielplatz · Kinderspielwelt innen
Waldhotel Stephanshöhe Hotelbetriebs GmbH & Co. KG · Hauptstraße 83 · 01773 Altenberg OT Schellerhau
Tel. 035052 60500 · www.ahorn-hotels.de/altenberg 
 
Übernachtung/Halbpension
   ab
EUR
p. P. 
im DZ     45
Stichwort: 
Sommer
=  bis 29.0 .2017
Kurort Kipsdorf: Endstation der Weißeritztalbahn - 
Rundweg Kipsdorf-Ober-
bärenburg-Schellerhau-
Bärenfels-Kipsdorf
Schöne Rundwanderung zwischen 
diesen meist recht ruhigen Ferien-
orten des Osterzgebirges. Länge: 
ca. 12,5 km, Dauer: ca. 4 Stunden, 
Aufstieg: insgesamt 505 m.
Wegbeschreibung: Die Wande-
rung kann in jedem Ort an der 
Strecke begonnen werden. Wer mit der Bahn anreist, startet natürlich in Kipsdorf. 
Der Weg war einst offenbar auf der gesamten Strecke durchgängig mit einem grünen 
Punkt auf weißem Grund markiert. Leider ist die Markierung oft nur noch schwer 
erkennbar oder gar nicht mehr vorhanden. Blick über die Wanderregion vom Aus-
sichtsturm in Oberbärenburg, Einkehrmöglichkeiten in allen Orten.
Blick am Hohen Brand auf Kipsdorf, 
dahinter Bärenfels mit Spitzberg - links 
Tellkoppe
Bärenstraße 7
01773 Altenberg
Tel.: 035052 20345
info@pension-sartor.de 
www.pension-sartor.de
                 Herzlich begrüßen wir Sie in unserer familienfreundlichen 
Pension Sartor in Bärenfels
r 
- Aufenthaltsraum, großer Garten Tischtennis, Sauna, Lagerfeuer, 
  Spielplatz, überdachte Grillmöglichkeit mit Kamin
- Feiern bis 20 Personen auf Anfrage möglich
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Auf Entdeckertour mit der 
Weißeritztalbahn
Der Verkehrsverbund Oberelbe (VVO) gibt die Tourenkarte „Auf Ent-
deckertour mit der Weißeritztalbahn“ heraus. Sie enthält Tipps wie Sie 
eine Bahnfahrt mit einer Radtour oder einer Wanderung kombinieren 
-
te. Fragen Sie nach der Tourenkarte beim Zugpersonal oder bestellen 
sie diese im Shop unter www.vvo-online.de.
So fahren Sie ab Kipsdorf weiter
Der Umstieg vom Bus des Verkehrsverbundes Oberelbe (VVO) 
auf die Bahn klappt in Kipsdorf ganz gut. Sowohl von Dresden 
nach Kipsdorf oder auch von Altenberg nach Kipsdorf kann man 
wunderbar mit dem Bus fahren und ist pünktlich zur Ankunft/Ab-
fahrt der Weißeritztalbahn da, um „loszudampfen“. Etwas schwie-
riger wird es leider, wenn man mit der Weißeritztalbahn in Kipsdorf 
ankommt und dann mit dem Bus weiter will. Von Montag bis Frei-
tag gibt es Anschlüsse nach Altenberg, Schellerhau und Oberbären-
burg, doch am Wochenende muss man hier leider Wartezeiten von 
über einer Stunde einplanen. Zusätzliche „Verstärkerbusse“ sollen 
bisher nur schwerpunktmäßig bei Veranstaltungen zum Einsatz 
kommen. Wer als Gast einer Pension, eines Hotels oder eines Gast-
hauses anreist, wird in der Regel von seinen Wirtsleuten abgeholt. 
Start und Ziel für Wanderungen ins Osterzgebirge
Kder Roten Weißeritz, umgeben von den -
koppe (757m) und des Hohen Brandes (661m). Die 
Tallage des Ortes entstand mit der Erschließung von 
Straße und Bahn. Am repräsentativen Kopfbahnhof 
endet die von Freital-Hainsberg kommende Wei-
ßeritztalbahn, die dienstälteste Schmalspurbahn 
Deutschlands. Kipsdorf ist idealer Ausgangspunkt 
für Wanderungen im Osterzgebirge. Schon vor dem 
Bahnhof kann man sich erstmals orientieren.
Wandertipp 1: Kipsdorf - 
Bärenfels (1 km Waldweg, 
100 Höhenmeter), alterna-
tiv über Himmelsleiter ab 
Bärenfelser Mühle an der 
Bundesstraße
Wandertipp 2: Über Tell-
koppenstraße und Wander-
wege 6 km zur Tellkoppe 
und Oberbärenburg - ca. 1,5 
km steil bergauf, ca. 200 
Höhenmeter oder ca. 3,5 
km bei leichter Steigung 
den Weißeritzhangweg nach 
Oberbärenburg. 
Wandertipp 3: Von Ober-
kipsdorf nach Schmiedeberg 
oder Bärenfels.
Kurort 
Oberbärenburg
Wälder an der Friedrichshö-
he (769m) und der Opelhöhe 
(772m) umschließen den  
Kurort. Aussichtsturm mit 
Blick nach Dresden und 
Pirna. 
Wandertipp 1: Vom Bus-
wendeplatz durch den Ort  
auf Ameisenweg, Tellkoppe 
und Heuweg nach Waldbärenburg oder 
vorbei am Aussichtsturm über den Wei-
ßeritzhangweg nach Kipsdorf.
Wandertipp 2: Vom Buswendeplatz 
über den Marienweg  Richtung Bob-
Naturhotel
Alte Böhmische Straße 1
01773 Kurort Bärenfels
Tel.: 035052 2280
Fax: 035052 22899  
 Urlaub, feiern, tagen, oder Zweisamkeit genießen...
 Regionale Bio- & Spezialitätenküche
info@gasthof-baerenfels.de • www.gasthof-baerenfels.de
bahn, Kohlegrundweg und durch Riesengrund 
nach Altenberg.
Schellerhau...
ist ein etwa 4 km langgezogener Erholungsort in 
einer Höhenlage zwischen ca. 700 und 800 m. Die 
Entstehung des Ortes  geht auf das Jahr 1543 im 
Zusammenhang mit dem Erzbergbau zurück. Im 
der Gegend. Unbedingt einen Besuch wert ist auch 
der Botanische Garten. 
Wandertipp: Über die Stephanshöhe (804m) mit 
Rundblick über das Osterzgebirge, Julius-Schmidt-
Steig, Höhenweg bis zum Botanischen Garten. 
Von hier Fußweg zurück in den Ort oder Anschluss 
nach Altenberg, Kahleberg, Zinnwald bzw. nörd-
lich über Neu-Schellerhau zum Spitzberg (749m) 
bzw. nach Kurort Bärenfels und Kurort Kipsdorf. 
Kurort Bärenfels
Kurort Bärenfels ist ein reizvoller kleiner Ort in 
einer Höhe zwischen 600m und 700m, gelegen auf 
einem Bergrücken zwischen Pöbeltal und Tal der 
Roten Weißeritz, am Fuße des Spitzberges (749m) 
und des Hofehübels (693m). Lohnenswert ist der 
Besuch des Arboretums am Forstamt, unweit des 
Gasthofes Bärenfels und des Kurparkes mit dem 
Glockenspiel. Erzgebirgische Weisen und Volks-
lieder erklingen hier tagsüber zu fast jeder vollen 
Stunde, intoniert auf Meissner Porzellanglocken. 
Wandertipp 1: Über Kurpark mit Glockenspiel 
bis zum Waldrand, Waldweg rechts zum Matthäus-
weg bis Dorfkirche Schellerhau (ca. 2,5km). Al-
ternativ auf dem Hubertusweg Richtung Spitzberg 
oder nach Schellerhau bzw. zur Putzmühle. 
Wandertipp 2: Vom Parkplatz Bärenfels über den 
Steinweg und Bahnsteig hinab zum Bahnhof Kips-
dorf. Alternativ vorbei am Forstamt mit Arboretum 
zum Denkmal für Kriegsgefallene, über Hofehübel 
(693m), Klotzes Grab nach Oberkipsdorf. Oder den 
Forstweg am Forstamt vorbei folgend bis zum Ho-
hen Brand mit herrlicher Aussicht. Auf dem Rück-
weg abbiegen nach Kipsdorf-Bahnhof.
                     Nach Informationen von Bernd Dietze  
                                                    www.kipsdorf.com
Hotel / Pension / Gasthaus
Ahornallee 3, 01773 Oberbärenburg  • Tel.: 035052 6140  • info@kobaer.de  
    sächsische Küche
    Feiern bis 60 Personen 
Pension: 
    8 DZ, 1 EZ, 1 FW 
Blockhaus-Sauna 
Doppelkegelbahn
www.kobaer.de
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vor allem in den Drakensbergen. 
Kahlkopfrappen bevorzugen hoch 
gelegenes Grasland zwischen 
1200 und 1850m mit kurzen 
Gräsern. Schätzungen aus 2015 
gehen von maximal 8.000 Ein-
zeltieren im natürlichen Verbrei-
tungsgebiet mit stark fallender 
Tendenz aus. Hauptursache für 
den starken Rückgang ist der Le-
bensraumverlust durch Bergbau, 
Landwirtschaft und kommerzielle 
Aufforstung.
www.tour-saechsische-schweiz.de
p
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1 .  S Ä C H S I S C H E S  M U N D A R T - T H E A T E R
Garantiert naturtrüb!
MALZAU BRAUT SICH
präsentiert das neue Bühnenstück:
Jetzt Tickets
erhältlich!
www.biertheater.de(03528) 48 70 70Infos & Tickets:
   
 
     
Premie
re
am 14.
09.
  
Seit Mitte Juli 2017 sind drei 
neue Ibisse in der großen Flug-
voliere des Zoo Dresden für 
die Besucher zu sehen. Bei den 
Vögeln handelt es sich um Kahl-
Schnabel, den kahlen Scheitel 
je nach Sonneneinstrahlung grün, 
blau oder bräunlich schimmert, 
sehr markant wirken. Bisher hatte 
der Zoo Dresden Heilige Ibisse im 
Bestand. Diese wurden abgege-
ben und gegen die neue Ibis-Art 
ersetzt. 
Bisher werden die Kahlkopf-
rappen nur von einer Handvoll 
europäischer Zoos gehalten. Der 
Zoo Dresden hat sie erstmalig 
im Bestand. Die Zucht dieser 
80cm großen und bis zu 1,3 kg 
schweren Vögel ist angedacht. Die 
Interessantes aus dem Zoo Dresden
Kahlkopfrapp - neue 
Ibis-Art eingezogen
beiden Männchen sind im Juni 
2016 geschlüpft und stammen aus 
dem Vogelpark Walsrode. Das 
Weibchen kommt aus dem Zoo 
Köln und kam dort im April 2016 
zur Welt. Noch haben die Vögel 
einige Federn auf ihrem Kopf. Bis 
zu ihrer Geschlechtsreife, welche 
sie mit ungefähr drei Jahren er-
reichen, werden sie diese Federn 
nach und nach verlieren.
Der Kahlkopfrapp zählt zur 
Familie der Sichler und Ibisse. 
Er lebt nur in den Bergregionen 
des südlichen Südafrikas, in Le-
sotho, Südafrika und Swasiland, 
S I L V E S T E R 2017 
So, 31.12.2017 | ab 18:30 Uhr 
„Kulinarik & Humor“ zur Jahreswende 
Begrüßungscocktail | 4-Gang-Silvestermenü |  
Sekt zum Jahreswechsel | Mitternachts-Snack |  
 
Unterhaltung:  
IVO ZÖLLNER singt OTTO 
REUTTER – ein Abend mit den 
schönsten und heitersten Couplets |  
 
 
Reservierung erforderlich | Tel. 035021 . 99288 
 
 
 
Pension & Restaurant | Mario Höse | Auf der Laase 21 |  
01796 Struppen/Weißig | www.laasenhof.de  
SILVESTER-
ARRANGEMENT 
95.00 € 
Seit mehr als 10 Jahren tritt der Musiktheater-
dramaturg Ivo Zöllner als Otto-Reutter-Sänger 
mit großem Erfolg öffentlich in Erscheinung.  
Am Hildesheimer Theater trat er an mehr als 50 
Abenden mit mehr als 20 verschiedenen Otto-
Reutter-Programmen auf, diese Otto Reutter-
Reihe wird seit Herbst vergangenen Jahres auch 
an seiner neuen Wirkungsstätte, dem Görlitzer 
Theater, fortgesetzt. 
 
Über 150 Lieder (Couplets) von Otto Reutter (1870-1931), dem berühmtesten 
"Salonhumoristen", also Varieté-Künstler seiner Zeit, hat Ivo Zöllner in seinem 
Repertoire. Die schönsten und heitersten davon wird er an diesem Abend singen 
und sich dabei selbst auf dem Akkordeon begleiten. Darunter sind bekannte 
Titel wie "Nehm'n Se'n Alten" und "Der Überzieher", aber auch die 
berühmtesten sächsischen Titel Reutters wie "Ein Sachse ist immer dabei" 
werden natürlich erklingen. Für Heiterkeit und gute Laune ist also gesorgt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Schloßgaststatte 
          Weesenstein
..
  ab 11.30 Uhr Sächsische Küche 
  Frischer Kuchen oder Eisbecher
  Gesell
Besuchen Sie uns am Fuße des Schlosses 
       inmitten des idyllischen Müglitztals
                      Ihr Schloßgastätten-Team
Tel.: 035027 629152 
info@schlossgaststaette-weesenstein.info
www.schlossgaststaette-weesenstein.info
Altenberger Str. 21
OT Weesenstein 
01809 Müglitztal
  
                                    Vom 6. 
                              bis 8. Okto- 
              Osterzgebirgische Pup-
         pentheaterfest in und um 
      Bärenfels statt.  An den drei 
   Veranstaltungstagen werden 
23 Vorstellungen geboten, da-
von zwei Drittel tagsüber als Kin-
der- und Familienvorstellungen. 
Das weitere Drittel ist abends für 
die Erwachsenen vorgesehen.
Karten erhält man in allen 
Spielstätten, den SZ-Treffs in 
           Dippoldiswalde, Frei-
              tal, Pirna und an den 
               Konzertkassen Dresden 
                 sowie über die 
                  Tourismusbüros 
                   Altenberg und Dip-
                    poldiswalde. Oder 
                      im Online-Ticket-
                      shop www.pup-
                     pentheaterfest.de.
                Programm und Infos  
        www.puppentheaterfest.de.
      Genießen Sie einen beson-
      deren kulturellen Höhepunkt 
                  in unserer Region.
Jahreswechsel 2017/2018 auf der Laase
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Auf der Burg Stolpen wird in 
diesem Jahr „20 Jahre Burg-
theater“ Stolpen gefeiert. Ende 
August  beginnt traditionell die 
Herbstspielzeit in der Kornkam-
mer. Das Restprogramm 2018 hält 
noch einige Leckerbissen bereit. 
Eine Übersicht über die noch be-
vorstehenden Termine mit deren 
Kartenverfügbarkeit ist auf www.
burg-stolpen.org jederzeit abruf-
bar. Folgende Veranstaltungen in 
der breiten Auswahl sind beson-
ders empfehlenswert:
– „Liebesbriefe großer 
Männer“
Der Dresdner Schauspieler ist 
auf Stolpen erstmals zu Gast. 
Anzeige
BURGSTADT STOLPEN
Tourist -Information Stolpen Burg Stolpen
Ein Fest von uns - für uns!
Und unsere Gäste!
www.stolpen800.de
VERANSTALTUNGEN
25. August - 20 Uhr
Burg Stolpen - Kleines Burgtheater
40 Jahre Kaktusblüte Kabarett
01. September - 20 Uhr
Burg Stolpen - Kleines Burgtheater
MTS „44 Jahre Fröhlich sein und singen“
08. und 22. September - 21.21 Uhr
Marktplatz Stolpen
Nachtführung mit dem Stadtwächter
09. / 10. September - 10 bis 18 Uhr
Marktplatz Stolpen
Naturmarkt Eintritt frei!
10. September - 11 bis 17 Uhr
Innenstadt Stolpen
Tag des offenen Denkmals Private Basaltkeller
17. September - 11 Uhr
Burg Stolpen - Museum Sonderführung
Der Basalt ist ein Sachse Tag des Geotops
Am 9. und 10. September 2017 
13. Naturmarkt statt. Am Sonntag, 
den 10. September begeht man auf 
der Burg und in der Stadt den Tag 
des offenen Denkmals. Ein Ver-
anstaltungsdoppelpack, den Sie 
sich unbedingt vormerken sollten. 
Außerdem wird die 13. Stolpener 
Basaltkönigin auf dem imposanten 
Marktplatz der Burgstadt festlich 
gekrönt. 
Frische Leckereien aus dem 
Garten und vom Feld, Käse- Wild- 
und Kräuterspezialitäten, Natur-
produkte und Originelles zum 
Dekorieren und Verschenken und 
vieles andere mehr werden feil-
geboten. Damit auch das Schlen-
dern und Verweilen zum Genuss 
wird, gibt es zahlreiche kultu-
relle Angebote. Livemusik und 
Mitmach-Angebote für Kinder auf 
9. und 10. September 2017: 13. Naturmarkt in Stolpen
Markt für alle Sinne
Zum Tag des offenen Denkmals am 10. September werden wieder zahl-
reiche private Basaltkeller zu besichtigen sein. Auf der Burg Stolpen 
wird es mehrere Sonderführungen geben (11, 14 u. 15.30 Uhr – nur 
Burgeintritt, keine Führungsgebühr).                   Foto: Klaus Schieckel
Foto: Klaus Schickel
dem Marktplatz, sowie Bierverko-
stungen mit einem Biersommelier 
und das große Hahnwettkrähen 
runden das Programm ab. Ein 
Höhepunkt des Wochenendes ist 
die festliche Krönung der 13. Stol-
pener Basaltkönigin. 
Das  Programm zum Naturmarkt 
Kleines Burgtheater startet in 
die 20. Herbstspielzeit
Er präsentiert teils heikle Lie-
besbriefe von großen Gestalten 
der Weltgeschichte, die vor der 
Herausforderung standen, die 
Liebe und ihre Gefühle in Worte 
zu fassen, um so die Herzen ihrer 
angebeteten Damen erfolgreich 
erobern zu können.
4. Sep-
tember: 
– „Alfons 
Zitterba-
cke“
Alljährlich 
zu Beginn der Herbstsaison in der 
Kornkammer lässt die sächsische 
Mime Tom Pauls die Streiche und 
lustigen Geschichten des Helden 
aus vergangenen Tagen wieder 
-
sung von Gerhard Holtz-Baumert 
wird auch ein jüngerer Zitterbacke 
zu Wort kommen.
16. September: 
Dr. Peter Ufer – „Spre-
chen Sie etwa Sächsisch“
Der in Stolpen sesshafte Autor 
und Journalist hat sich große Ver-
dienste bei der Bewahrung des 
sächsischen Dialekts erworben. 
Gemeinsam mit Freunden und 
Kollegen wie Tom Pauls kürt er 
seit 10 Jahren „Das sächsische 
Wort des Jahres“ und kämpft lei-
denschaftlich trotz aller Giftpfeile 
aus anderen deutschen Sprach-
inseln um  die Erhaltung unserer 
schönen Muttersprache.
Die Veranstaltungen beginnen jeweils 20 Uhr. Karten sind unter 
Telefon 035973/23410 und www.burg-stolpen.org erhältlich.
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Aus dem Programm
Samstag, 9. September 2017
• 10 Uhr:  Eröffnung des Historischen Schlossfestes mit
  Handwerkermarkt - buntes Markttreiben und altes 
  Handwerk zum Anschauen und Anfassen für die 
  ganze Familie
• 11/13/15 Uhr: Führung durch die Ausstellungen im Osterzgebirgs-
   museum Schloss Lauenstein
• 12 Uhr:  Umzug der Gewandeten durch Lauenstein
• 14 Uhr:  Führung in der Ev.-Luth. Kirche St. Marien und   
               Laurentin - erleben Sie einzigartige Sandsteinarbei-
  ten von Michael Schwenke und Lorenz Hörnig
• 14 Uhr:  Eröffnung der Sonderausstellung „Gebirgseber-
  esche, Wacholder und Co. - Die Geheimnisse der 
  Wildobstarten in Sachsen“
• 17 Uhr:  Matthias Eisenberg spielt auf der Jehmlich Orgel  
  Konzert in der Kirche St. Marien und Laurentin zu 
  Lauenstein - Eintritt 12 € (Kinder frei)
• 22 Uhr:  Feuershow
Sonntag, 10. September 2017
• 10 Uhr:  Eröffnung des Historischen Schlossfestes mit  
  Handwerkermarkt - buntes Markttreiben und altes 
  Handwerk zum Anschauen und Anfassen für die 
  ganze Familie
• 11/13/15 Uhr: Führung durch die Ausstellungen im
  Osterzgebirgsmuseum Schloss Lauenstein  
• 12 Uhr:  Umzug der Gewandeten durch Lauenstein
• 14 Uhr:  Führung in der Ev.-Luth. Kirche St. Marien und  
  Laurentin  - erleben Sie einzigartige Sandsteinar-
  beiten von Michael Schwenke und Lorenz Hörnig
• 14 Uhr  Chorkonzert im Barockgarten von Schloss Lauen-
    stein mit dem Männergesangverein Lauenstein-
  Geising e. V. mit Gastchören
• 17 Uhr  Abschluss des Festes durch Harald 
  Nickoleit
Am 9. und 10. September lockt ein abwechslungsreiches Programm anlässlich der Lauensteiner Kulturtage Groß und Klein nach Lauenstein. 
Musik und spannende Führungen durch Schloss Lauenstein gibt es ebenso zu erleben wie einen historischen Handwerkermarkt. Auf dem 
Schlosshof können die Gäste verschiedensten Gewerken über die Schultern blicken und auch selbst mit Hand anlegen, so etwa beim Kerzengie-
Am 31. Oktober taucht der Ort Lauenstein in die Zeit der 
Renaissance ein, denn dann feiern die Bewohner das in-
zwischen 4. Reformationsfest in Kirche, Stadt und Schloss. 
Martin Luther und seine Frau Katharina von Bora werden 
ebenso zu Gast sein wie Philipp Melanchthon. Im Schloss 
entführen die Abrafaxe die neugierigen Gäste in die Zeit 
von Luther. Auf dem Markt und im Schlosshof, 
in der Kirche und im Schloss können die Gäste 
viel erleben. Es wird gesungen, gespielt, 
getanzt und gelesen, gegessen, gelacht 
und disputiert, gerätselt, gelauscht und 
genossen.
Programm am 31. Oktober
• 10 Uhr: Festgottesdienst in der Ev.-Luth. Kirche 
St. Marien und Laurentin
• 12 Uhr: Bei Luther zu Tisch – Mittagstisch
im „Goldenen Löwen“
• 12.30 Uhr: Katharina von Bora führt durch 
die Kirche
13.15 Uhr: Entführung von Luther vom 
Markt auf die Burg
• 13.30 Uhr: Bibelübersetzung in der 
Schlosskapelle
•14 Uhr: „Martin Luther – das Musi-
cal“ Kindermusical in der Kirche
• 14.30 Uhr: „Frauen soll man loben 
– Tischgespräch im Hause Luther“
Luthertexte, Lieder & Musik der 
Reformationszeit im Wappensaal 
von Schloss Lauenstein
• 16 Uhr: Posaunenquartett „Opus 4“ Konzert in der 
Ev.-Luth. Kirche St. Marien und Laurentin
• 17.30 Uhr: Feuershow auf dem Markt
Außerdem im Stadtgebiet Lauenstein
• 11 bis 17 Uhr: mittelalterliches Treiben sowie
vielfältige Angebote und Aktionen
• 13/14/15 Uhr: Stadtführungen durch Lauenstein
• 14/15/16 Uhr: Thematische Führungen im Schloss
• 11 bis 17 Uhr: Ausstellung „Abenteuer Renaissance 
mit den Abrafaxen auf Spurensuche im Schloss Lau-
enstein“; Ausstellung zum Fotowettbewerb „Auf den 
Spuren der Bünaus in Lauenstein“ in der Fronfeste;
Allerlei Gaukelei  – Filzen – Papierschöpfen  – Kräu-
tergarten – Ponyreiten  – Kinderspiele – Basteleien 
– Sonnenbeobachtungen  – Kinderbackstube  – Refor-
mationsbrote  – Kirchturmbesteigungen  – Knüppel-
kuchen backen.
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Donnerstags Joga 17-18 Uhr 
Micron
Behandlung Zuhause nach Termin-
vereinbarung        
 
9 - 12 Uhr und 15 - 18 Uhr
Do., Sa. & nach Terminvereinbarung
Hausbesuche nach Absprache
Berührungskunst
Maniküre 
Pediküre  
 Kosmetik
 Massage
Giesensteiner Str. 12 (ehemals Hauptstraße) 
01816 Kurort Berggießhübel 
Tel.: 0173 9719541,  035023 514280
Juliane.Kloppmann@gmx.de   www.fußalarm.de     
Inhaber: Manfred Hanke 
Gohrischer Straße 2
01824 Königstein / Sachsen 
Tel.: 035021 68243
Fax: 035021 66214
lindenhof@t-online.de
www.lindenhof-koenigstein.de
Gasträume für Familienfeiern, 
Tagungen und Reisegruppen 
bis 80 Personen
Beginn zu jeder vollen Stunde. 
Dauer: 45 Minuten. Familien mit kleinen 
Kindern: tägl. 16 Uhr und nach Absprache. 
Bis zu 8 Personen. Preis pro Erw. 6,- €, Kin-
-
ler Kleidung und eigenen Schuhen.
Telefon 035021 68243.
Spüre die Kraft 
           des Salzes
Oberer Ladenberg 3b, 01816 Kurort Berggießhübel, Tel.: 035023 52480 
-
stellung auch 18 bis 20 Uhr! Familien mit Kindern: Mo. bis Fr. 16 Uhr. 
Voranmeldung ist erforderlich! Wir beraten Sie gern.
SandsteinKurier August bis Oktober 2017                                                                                                               
Jetzt im Spätsommer grünt und blüht es 
noch in ganzer Pracht. Das Gänseblüm-
chen im Salat kennen schon viele. Wie 
wäre es aber mit Kornblumenblüten, Son-
nenblumenblüten, Phlox, Dahlienblüten, 
Drüsiges Springkraut, Rosenblüten, Gold-
rute, Chrysanthemen, Nachtkerze, Rotklee, 
Franzosenknopf, Hibiskus und vielen 
anderen mehr?
Wer dies einmal selbst ausprobieren 
möchte, bisher unsicher war, ob essbar 
oder giftig, hat nun die Möglichkeit dies 
gemeinsam mit mir zu tun. Wir kochen 
mindestens drei Gänge mit saisonalen 
Kräutern unserer Region, die wir zusam-
men bestimmen, sammeln und frisch 
zubereiten. Wie wäre es zum Beispiel mit 
Brennnesselröstis und Kräuterbrätel?
Wildkräuterküche
• Samstag, 19. August 2017, 15 Uhr 
• Freitag, 25. August 2017, 17 Uhr 
• Samstag, 9. September 2017, 10.30 Uhr
Mindestteilnehmerzahl 8 Personen - Anmeldung unter 035974 5250 oder info@kraeuterbaude-am-wald.de.   
Neugierig geworden? Ich freue mich auf Sie.           Viele Grüße aus der Kräuterbaude      Janet Hoffmann
Sie wollen im  
SandsteinKurier werben?
Tel.: 0171 4418 656 
info@sandsteinkurier.de
Tipps von der Kräuterhexe
Wildkräuter-Gerichte selbst gekocht
Einem speziellen und weniger 
bekannten Kapitel der Großsed-
litzer Geschichte widmet sich die 
Ausstellung „August der Starke, 
der Polnische Weiße Adlerorden 
und die Schlösser der Wettiner“ in 
der Langgalerie der Oberen Oran-
gerie. Den Orden stiftete August 
der Starke am 1. November 1705 
auf der Grundlage des älteren, von 
gegründeten polnischen Ordens, 
auch um die polnisch-litauischen 
Ausstellung im Barockgarten Großsedlitz
Von Adlerorden und 
Wettiner-Schlössern
und die sächsischen Adeligen aus-
zuzeichnen, zu motivieren und zu 
verbinden. 
Am 3. August 1727 verlieh er 
den ersten Orden – im Barock-
garten Großsedlitz, der auch 
als repräsentatives Ordenshaus 
fungierte. An die mit dem Orden 
verbundenen, rauschenden Feste 
erinnerte mit Eröffnung der Aus-
stellung das barocke Gartenfest im 
Juli 2017.
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6. Sommer-Bergsichten in Porschdorf: Das Outdoorevent 
des Bergsichten-Festivals in der Sächsischen Schweiz mit 
Livevorträgen, Filmaufführungen, Lagerfeuer, Zelten u.v.m.
1. und 2. September 2017 in Porschdorf
Sommer-Bergsichten
Filme & Vorträge am 
Freitag, 1. September
Beginn 20 Uhr, Einlass ab 18 Uhr
• „Garten Eden - 13 Ringe bis ins 
Paradies“ - Film von Alex Hani-
cke & Felix Bähr - Teamwork in 
einer Xb am Rokokoturm in der 
Sächsischen Schweiz 
• „Heading North - A bike adven-
ture around Baltic Sea“ - Film 
von Philippe Steinmayr - 9000km 
Radabenteuer in Osteuropa
• „Kein Urlaub am Meer - Klet-
tern in Sibirien!“ - Livevortrag 
von Jörg (Joe) Brutscher
• „Hermann Buhl - vom Leben 
einer Legende“ - Film von Lutz 
Maurer und Zorica Vilotic - Erin-
nerungen an eine Kletterlegende
• „Jungfraumarathon“ - Film von 
Jochen Schmoll - Roger Schälis 
Mega-Route an der Jungfrau in 
den Schweizer Alpen
Filme & Vorträge am 
Samstag, 2. September 
Beginn 20 Uhr, Einlass 18 Uhr
• „Vodka mit Ernst Thälmann“ - 
Film von Sebastian Marx - Ein 
Mountainbikeabenteuer im Tiens-
han-Gebirge in Kirgistan
• „Artisten im Fels - Klettern im 
Elbsandstein“ - Film von Lothar 
Brandler - Ein Rückblick in die 
Kletterwelt der 70er Jahre.
• „Die Alten vom Berge - Erinne-
rungen aus 40 Jahren Alpinismus“ 
- Livevortrag von Dr. Jens Kittel
• „Place of Happiness“ - Film von 
Franz Walter - Klettern an Brasili-
ens höchstem Monolithen 
• „The Grand Canyon Of The Sti-
kine“ - Film von Olaf Obsommer 
- Eine extreme Wildwasserbe-
fahrung in Kanada
• „Simply the worst“ - Film 
von Franz Müller und Johannes 
Kürschner - Die Ski-Chaoten 
Günther und Hindrich auf dem 
Weg in die Hohe Tatra
Eintritt: VVK: 8 Euro, Abend-
kasse: 10 Euro / 8 Euro erm. , 
Wochenendticket: VVK: 15 Euro, 
Abendkasse: 17 Euro / 15 Euro erm.
Übernachtet werden kann vor 
Ort in Zelten, im Auto, im Heu 
der Hofscheune oder in Pensi-
onszimmern (Für Pension ist 
Voranmeldung nötig). Parken und 
Übernachtung im Zelt sind im 
Eintrittspreis enthalten. Kinder 
bis 8 Jahre haben in Begleitung 
Erwachsener freien Eintritt.
Weitere Infos unter www.berg-
sichten.de/sommerbergsichten.
17. bis 19. November 2017: Hörsaalzentrum der TU Dresden - www.bergsichten.de
14. Bergsichten-Festival
Holger Heuber, Olaf Obsommer, Bernd Arnold, Peter Brunnert
Vielseitiges Rahmenprogramm 
mit Bergsichten-Messe, Ausstel-
lungen, Aktivprogramm, Work-
shops und Festivalparty, Großes 
Zuschauergewinnspiel mit Preisen 
im Gesamtwert von 6500 Euro
Programmhighlights
• Die Extrembergsteigerin und 
vierfache Weltmeisterin im Eis-
klettern, Ines Papert, sowie Wild-
wasserexperte und Filmemacher 
Olaf Obsommer kommen mit 
ihren neuen Vorträgen im Novem-
ber nach Dresden. Kletterfreak, 
Abenteurer und „notorischer 
Multitasker“ Holger Heuber prä-
sentiert einen besonderen Vortrag 
- die musikalische Untermalung 
der Show erfolgt mit Livemusik. 
Die Kombination von Starfotograf 
Heinz Zak und Spitzenkletterer 
Adam Ondra verspricht einen 
ganz besonderen Vortragsabend.
• Richard Löwenherz, Sieger des 
Wettbewerbs Kurzbeiträge 2016, 
zeigt seinen Vortrag „Mit Fahrrad 
und Schlauchboot durch Sibirien“
-
der große Filmklassiker „Nanga 
Parbat 1953“ von Hans Ertl
• Film Special Bernd Arnold - 
Anlässlich seines 70. Geburtstags 
widmet Bergsichten dem säch-
sischen Klettergenie und seinem 
Leben am Limit einen Filmblock. 
Filme und Talk mit Moderator 
Thorsten Kutschke und Livegast 
Bernd Arnold
• Vielseitiges Filmprogramm - Ins-
gesamt werden über 26 Filme in 
10 thematischen Blöcken aufge-
führt. Packende Dokumentationen 
über extremes Canyoning in Ma-
laysia, atemberaubende Mountain-
biketouren und Skiabenteuer sind 
ebenso zu sehen, wie Streifen über 
das Klettern im Sandstein und 
Bergsteigen weltweit. Das Do-
kudrama über eine unglaubliche 
Bergrettung am Mount Kenia und 
das Riesengebirge sind besondere 
Highlights.
• Premieren-Lesung von Peter 
Brunnert aus dem neuen Buch 
„Bernd Arnold – ein Grenzgang“
Rahmenprogramm 2017
Im über 300 m² großen Foyer des 
Hörsaalzentrums erwartetet die 
Besucher am Festivalwochenende 
ein vielseitiges Rahmenprogramm 
mit Workshops, Seminaren, Akti-
onsständen, Ausstellungen, Info-
ständen und  Festivalparty. 
Dazu gehört auch die Bergsichten-
Outdoor-Messe. Lassen Sie sich 
inspirieren für neue Reiseziele. 
Weihnachtsgeschenke. Auf der 
Bergsichten-Messe werden Sie 
bestimmt fündig. Der Eintritt zur 
Messe im Foyer ist frei. Öffnungs-
zeiten: Freitag 18:30 Uhr - 19:30 
Uhr, Sonnabend 10 Uhr - 20 Uhr 
und Sonntag 10 Uhr - 19:30 Uhr.
• Fotoworkshop „Spitzenbilder 
Heinz Zak
• Wachsseminar „Skiservice 
richtig gemacht - Wachsen und 
• Fotowettbewerb: Am 1. Juni 
startete in Zusammenarbeit 
mit der Kampagne „So geht 
sächsisch“ ein Fotowettbewerb 
„Draussen in Sachsen“. Den Preis-
trägern winken Preise im Wert 
von 1000 Euro. Die besten Fotos 
werden beim Festival ausgestellt. 
Mehr Infos und Fotoeinreichung 
unter www.draussen-in-sachsen.de
Organisatorisches
Das komplette Programm gibt es 
ab September als gedrucktes Pro-
grammheft und auf der Webseite 
des Festivals. Das 48-seitige Pro-
grammheft kann man ab Septem-
ber kostenlos im Internet bestel-
len. Start des Kartenvorverkaufs 
ist am 15. September. Ab dann 
sind die Tickets im Bergsichten 
Online-Shop sowie bei ausge-
wählten VVK-Stellen erhältlich. 
Infos und News
Aktuell informieren können Sie 
sich laufend auf der Homepage 
des Bergsichten-Festivals: www.
bergsichten.de. News zum Festival 
gibt es auch bei Facebook unter 
www.facebook.com/bergsichten, 
Trailer auf dem Youtube Kanal 
des Festivals unter www.youtube.
de/bergsichtenfestival.
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Michael Diemetz
• Jahrgang 1960
www.michael-diemetz.de
Veranstaltungen
• 6.9. 16:30 Uhr: DAV Rostock, 
Neptunallee 9A (Buch 3)
• 8.9. 19 Uhr: Heinrich-Mann-
Klinik Bad Liebenstein
• 9.9. 19 Uhr: Falkensteinklinik
Bad Schandau Ostrau
• 10.9. 18:30 Uhr Median-Klinik 
Kurort Berggießhübel
• 11.9. 19 Uhr Kirnitzschtalklinik
Bad Schandau
12.9. 19 Uhr: Stadtbibliothek 
Bautzen (Teil 2 mit 
Lichtbildunterstützung)
 Insider
KLETTERN HISTORISCH                                                                                                 SandsteinKurier August bis Oktober 2017
Mario und ich saßen schon lange in der Camillo-boofe. Unser Süppchen 
hatten wir ausgelöffelt, die Fla-
sche Wein ging langsam zur Neige 
und unser Feuerchen verglimmte 
auch so langsam. Kurz vor Mit-
ternacht kamen dann endlich 
Marios Kumpels an. Aha, dachte 
ich mir, jetzt noch ein bisschen 
quatschen, dazu vielleicht noch 
ein Fläschchen Wein austrinken, 
dann genüsslich in den Schlafsack 
krauchen und einschlummern. 
Eine poplige VIIa bei 
Mondschein
Aber weit gefehlt. Denn einer 
von den Jungs zog sich nach kur-
zer Zeit sein Kletterzeug an und 
sagte uns, er hätte noch keine Lust 
zu schlafen und wolle deshalb 
noch schnell auf den „Pavillon-
wächter“. Gut, ich bin ja für jeden 
Blödsinn zu haben. Aber als wir 
dann vor einer etwa 15 m hohen 
senkrechten Wand stehen blieben, 
blieb mir doch die Spucke weg. 
„Südwestwand“, für eine VIIa 
total poplig, völlig überbewertet, 
höchstens eine VI, war das, was 
ich so hörte. Außerdem läge der 
ganze Weg so herrlich im Licht 
des Vollmondes, dass man noch 
nicht einmal eine Taschenlampe 
bräuchte. Oh Gott, dachte ich mir, 
wenn die Jungs schon mitten in 
der Nacht eine Sieben klettern, 
was machen die dann erst am Tag?
Dirk, ein absolut sympathischer 
Typ aus Dresden, völlig locker 
und total gut drauf, stieg vor. In 
die beiden, knapp einen halben 
Meter großen Löcher mitten im 
Weg stellte er jeweils eine Kerze 
und nachdem er diese angezündet 
hatte, griente er uns von oben an. 
„Damit ihr auch wisst, wo‘s lang 
geht!“. Als ich an der Reihe war, 
merkte ich, dass es gar nicht so 
einfach war, im Mondschein zu 
klettern. Man kann nicht räumlich 
sehen und auch das Abschätzen 
von Entfernungen - zum nächsten 
Griff oder Tritt - fällt schwer. Aber 
es war ein Riesengaudi.
Gans-Südwand - 
schaffste locker
Am nächsten Morgen standen 
Verrückte Klettergeschichten von Micha Diemetz - Teil 7 - Start einer neuen wahren Begebenheit
Camillo und die Amselseekante
die Jungs recht früh auf. Erstens 
hätten sie so einiges vor und zwei-
tens müsste man ja mittags wieder 
zurück sein, weil Camillo doch 
käme. Als ich hörte, was sie genau 
vorhatten, wurde mir angst und 
bange. Alles im oberen siebener 
oder sogar achter Bereich und 
alles furchtbar hoch. Was sollte 
ich da? Aber schon bevor sie ent-
schieden hatten, wer am liebsten 
mit wem klettern würde, war klar, 
dass ich heute der Nachsteiger 
von Dirk sein würde. Ich fragte 
ihn vorsichtig, was er denn so 
geplant hätte. „“Gans-Südwand“. 
Ist ’ne VIIa. Soll sehr schön sein. 
Schaffste locker.“ Oh je, mit 
der Gans hatte ich ja so meine 
Probleme. Man erinnere sich an 
meinen ersten Kletterttag und den 
„Gühnekamin“. Nur dass es dies-
mal galt, eine fast 100 m hohe und 
ausgesetzte Wand zu durchsteigen.
Die ersten zwei Drittel waren gar 
nicht so schlimm. Ein bisschen 
Riss, Verschneidung und Kamin 
bis auf einen großen, vor der 
eigentlichen Wand liegenden Pfei-
ler. Wenn man von da aus dann 
aber hoch schaut, kommt erst ein 
kleiner und dann ein großer Über-
hang. Mir wurde mulmig. Das 
wurde auch nicht wirklich besser, 
als ich sah, dass Dirk unter dem 
großen Überhang weit nach rechts 
querte. Als ich dann an der Reihe 
war, ging der kleine Überhang 
ganz gut. Aber der Quergang hatte 
es in sich. Ein schmales Band für 
die Fuß- und eins für die Finger-
spitzen (wirklich nur: Spitzen!). 
Am Anfang jedenfalls. Auf den 
letzten paar Metern waren zwar 
die Griffe noch halbwegs gut, die 
Tritte jedoch musste man suchen 
und manchmal lagen sie so weit 
auseinander, dass man regelrecht 
im Spreizschritt stand. Hinzu kam, 
dass beide Bänder aufeinander zu 
liefen, also der Abstand zwischen 
ihnen immer weniger wurde, so 
dass man am Ende des Quergangs 
die Griffe in Schulterhöhe hatte. 
die Fingerspitzen hatten also rein 
gar nichts zum dahinterhakeln, 
hatte man ständig das Gefühl, aus 
den Griffen herauszurutschen. 
Also musste ich Tritte suchen, die 
tiefer lagen. Immer mit dem Blick 
nach unten. Brrrr. Den kannte ich 
nämlich schon vom „Gühneka-
min“. Der war jetzt direkt um die 
Kante. Ich war heilfroh, als ich 
oben ankam. Und natürlich auch 
ein bisschen stolz.
Plötzlich war Camillo da
Nach zwei leichteren Wegen 
an den beiden anderen „Gänsen“ 
gingen wir schleunigst zurück zur 
Boofe. Die anderen waren schon 
-
holz auf Länge stapeln, Tisch und 
Bänke abfegen. Als alles fertig 
war, wurde sogar noch der „Fuß-
boden“ geharkt. Wir waren noch 
nicht ganz fertig, als plötzlich ein 
kleiner, sehr alter und weißhaa-
riger Mann in der Boofe stand. 
Camillo. „Sind Weiber da?“ Damit 
begrüßte er uns. Und als wir ihm 
versicherten, dass wir nur Kerle 
wären und kein einziges Weib da-
bei hätten, beruhigte er sich zuse-
hends. Dann guckte er einen nach 
dem anderen an und als sein Blick 
-
ren: „Wer iss’n das?“ „Der Micha 
aus Berlin. Feiner Kerl. Und sehr 
ordentlich.“ 
„Bürgt ihr für ihn?“ „Klar 
doch, Camillo.“ 
Dann musste ich mich ihm 
gegenüber setzen und während 
er das „Gästebuch der Camillo-
boofe“ aus seinem Rucksack holte 
und ich mich darin einschreiben 
durfte, hielt er uns einen Vortrag 
über die Wichtigkeit der Ordnung 
im Leben im Allgemeinen und 
hier in der Boofe im Speziellen. 
Und darüber, dass die Weiber die 
unordentlichsten und schmut-
zigsten Geschöpfe dieses Planeten 
seien. Immer wieder untermalt mit 
Zitaten von Schopenhauer, von 
dem er viel zu halten schien. Wer 
übrigens in diesem Buch stand, 
der durfte immer wieder kommen 
und auch seinerseits Gäste mit-
bringen, wenn er für diese bürgte. 
Das war so etwas wie ein unge-
schriebenes Gesetz und irgendwie 
allen Kletterern bekannt. Als wir 
übrigens später einmal eine Frau 
mithatten, brummte Camillo erst 
etwas in seinen nicht vorhandenen 
Bart und dann mussten wir ihm 
versprechen, darauf aufzupassen, 
dass sie keine Unordnung machte.
Auf dem Weg zu den näch-
sten Kletterfelsen erzählten mir 
die anderen, dass Camillo ein 
Künstler – ich glaube, Maler und 
Bildhauer - aus Dresden sei, der 
trotz seiner 82 Jahre jeden Tag 
nach Rathen fuhr, zur Boofe hoch 
wanderte und dort seinen Mittags-
schlaf hielt. Wir waren noch gar 
dass ich irgendetwas Wichtiges 
vergessen hatte. Ich ging schnell 
noch einmal zurück und als ich 
mich der Boofe auf leisen Sohlen 
näherte, sah ich, dass Camillo 
auf unseren Schlafsäcken lag und 
schlummerte. In seinem Arm ein 
Eichhörnchen und auf seinem 
Bein eine Meise. Und obwohl ich 
in meiner Bewegung erstarrte, hu-
schten beide schnell weg.
Wir machten dann noch zwei 
VIIa’s. Beide so neu oder so selten 
begangen, dass es eine 21. und 
eine 36. Begehung wurde. Bis 
dahin hatte ich höchstens mal eine 
Sieben am ganzen Wochenende 
gemacht und jetzt gleich drei an 
einem Tag?! Zwar nur im Nach-
stieg, aber sauber und fair – also 
ohne zu straffes Seil. Na das war 
vielleicht ein Saisonbeginn!
An dieser Stelle ist erst einmal 
Pause. Was es mit der Amselsee-
kante auf sich hat und wie wir 
die Kleintierwelt der Sächsischen 
Schweiz erlebten, erfahrt Ihr im 
nächsten SandsteinKurier.
Camillo in „seiner“ Boofe. Rechts neben ihm Olli.
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Steigen Sie ein und
erleben Sie die Sächsische 
Schweiz sanft mobil
Mit der Kirnitzschtalbahn, dem Wanderschiff, den elbquerenden Fähren, 
den FahrradBussen und Wanderbussen bringen wir Sie in die schönsten 
Rad-, Wander- und Klettergebiete der Sächsisch-Böhmischen Schweiz. 
Und gern auch wieder zurück. 
Bereits während der Fahrt können Sie den Alltagsstress hinter sich 
lassen und die Landschaft genießen. Dabei sind die Eindrücke je nach 
Verkehrsmittel und Strecke unterschiedlich reizvoll.
Die Kirnitzschtalbahn wurde 1898 in den Dienst gestellt und war bereits zu 
-
schen dem Bad Schandauer Kurpark und dem Lichtenhainer Wasserfall und ist 
20er und 30er Jahre des vorigen Jahrhunderts, als die Schaffner noch mit ihren 
Galoppwechslern den Fahrgästen Fahrscheine verkauften. 
Am 3.Oktober werden noch einmal die Museumswagen aus den Jah-
ren 1926, 1928 und 1938 zusätzlich zum Linienverkehr der Kirnitzsch-
talbahn auf der Schiene sein und zu historischen Fahrten einladen. 
Mit den Fahrradbussen hoch hinauf
Wie wäre es mit einer Tour zu den Tissaer Wänden und zum Hohen Schnee-
fahren täglich ab dem Pirnaer Busbahnhof (ZOB). Ohne Umstieg und mit dem 
Fahrrad auf dem Busanhänger, der bis zu 20 Räder auf einmal transportieren 
Fuß des Hohen Schneeberges, der Sie, oben angelangt, mit einer fantastischen 
360°-Aussicht belohnt.
Zurück geht es per Rad über Rosenthal talwärts nach Königstein und weiter auf 
dem Elbradweg nach Pirna. Diese Tour ist bis auf den kurzen knackigen Anstieg 
zum Plateau des Schneeberges leicht und umfasst ca. 45 km.
Das Fahrradbus-Angebot gibt es auf den Regionalbuslinien 216, 217, 219, 242, 
245, 260 und 268/269 an allen Wochenenden und Feiertagen in der Saison. 
Gruppen ab 5 Personen melden sich bitte unter 03501 792-160 an. E-Bikes kön-
nen nicht befördert werden.
Mit dem Wanderbus „Bastei-Linie“ 253 zum 
Lilienstein und nach Rathen
In familiärer Atmosphäre erleben Sie noch bis zum 05. November eine der wohl
schönsten Elbfahrten überhaupt. 4-mal täglich fährt das Wanderschiff zwischen 
schroffen Sandsteinfelsen, ehemaligen Sandsteinbrüchen, idyllischen Fischerdör-
fern und technischen Meisterwerken. Über die Bordansage erfahren Sie Wissens-
wertes und Amüsantes zur Elbe und zum Sandstein.
Jede Anlegestelle des Wanderschiffes, sei es in Schmilka, Postelwitz, Krippen 
oder Bad Schandau, bietet reizvolle Startpunkte für Wanderungen in der Säch-
sischen Schweiz.
Der Tipp: In Bad Schandau angekommen, liegt die erste Haltestelle der Kir-
nitzschtalbahn, der Kurpark, nur 10 Minuten Fußweg entfernt von der Anle-
gestelle. Die nostalgische Fahrt in den Nationalpark Sächsische Schweiz kann 
beginnen. 
Mit dem Wanderschiff Entschleunigung 
erleben
Mit der Kirnitzschtalbahn durch 
Unsere Tour zum Wahrzeichen der Nationalparkregion Sächsischen Schweiz 
beginnt am Bad Schandauer Elbkai. Die Busse der Wanderbus-Linie 253 bringen 
Sie in der Sommersaison täglich hinauf zur Königsteiner Ebenheit und damit 
an den Fuß des Liliensteins. Bereits während der Fahrt können Sie wundervolle 
Sichten auf die Felsenwelt aus Sandstein genießen. Nach einem knackigen 
Aufstieg über Treppen und Leitern besticht auch hier eine schöne Aussicht das 
-
hen, der Sie zum Verweilen einladen wird. 
Mit der kurorteigenen Fähre erreichen Sie die andere Elbseite. Vom Fähranle-
ger sind es nur wenige Minuten bis zum Bahnhof Rathen. Die S-Bahn S1 bringt 
Sie in wenigen Minuten wieder nach Bad Schandau. Während der Fährüberfahrt 
vom Nationalparkbahnhof zum Elbkai, unserem Startpunkt der Tour, können Sie 
noch einmal den Blick ins Elbtal und hinauf zum Lilienstein schweifen lassen.
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Straße mit Schaustellern, Bal-
longlühen, Konzerten, Sportler-
meile und Oldtimertreffen. www.
freital.de.
im Besucherbergwerk „Marie 
Louise Stolln“, 10 bis 17 Uhr, Tal-
straße, Kurort Berggießhübel.
Dauerausstellungen auf 
Schloss Lauenstein
Täglich 10 bis 16:30 Uhr: Es 
erwarten Sie spannende Ausstel-
lungen im Osterzgebirgsmuseum 
zur Geschichte des Schlossge-
fängnisses, kursächsischer Post-
meilensäulen, zur Geschichte der 
Müglitztal-Bahn und vieles mehr.
Ausstellung im 
Schloss Struppen
Gezeigt bis 1. September 2017 
montags bis freitags 13 bis 18 
Uhr. www.schloss-struppen.de.
Vom Korn zum Bier
Jeden Mittwoch und Sonntag 11 
Uhr Führung durch die Brauma-
nufaktur Schmilka. Treff an der 
Mühle Schmilka.Individuelle 
Gruppenführungen inkl. Verko-
stungen sind möglich. Reservie-
rung unter 035022 92230.
Altstadtführung 
19./21./26./28. August, 2./4./9./ 
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Mehrtägige und
Veranstaltungen
18. bis 20. August 2017: Dresd-
ner Stadtfest - Programm: www.
dresdner-stadtfest.com.
Dampfschifffest
18. bis 20. August 2017 am Ter-
rassenufer und im Verkehrsmuse-
um Dresden. Verkehrsmuseum mit 
Ausstellung „Dampfer & Co.“
Burg- und Altstadtfest 
in Leisnig
25. bis 27. August, Leisnig und 
Burg Mildenstein. Obwohl das 
„dunkle Mittelalter“ dem heutigen 
Betrachter diesen Zeitgenossen 
Respekt abverlangt, wollen die 
Leisniger diese Zeitepoche das 
durchaus Menschliche abgewin-
nen und präsentieren an zwei 
Tagen u. a. das pure Leben von 
Handwerkern, Gauklern und 
Spielleuten, von Bettlern, der 
Ritterschaft, der Mannen der 
Stadtwache innerhalb eines mittel-
alterlichen Markttreibens… Um-
rahmt wird das fröhliche Treiben 
durch Musik und Tanz und dem 
Duft von Kräutern, Gebratenem 
und Gesottenem aber auch vom 
Krähen des Federviehs oder dem 
Blöken der Schafe…
22. Internationale Ober-
lausitzer Leinentage
26. und 27. August 10 bis 18 
Uhr,  Barockschloss Rammenau. 
Händler und Manufakturen aus 
Deutschland und Europa prä-
sentieren zu den Internationalen 
Oberlausitzer Leinentagen Lei-
nenprodukte, Schmuck- und Tex-
tildesign, handgemachte Naturpro-
dukte und alte Handwerkskunst. 
Bei Schauvorführungen kann man 
an beiden Tagen den Weg vom 
Flachs zum Leinen bestaunen oder 
zusehen, wie ein Seil entsteht. Auf 
zwei Open-Air-Bühnen wird Live-
Musik und Unterhaltung geboten 
– die Modenschau der Händler ist 
dabei unbestritten der Höhepunkt. 
Dittersbacher Jahrmarkt
25. bis 29. August 2017 mit Fahr-
geschäften, Tanz und Feuerwerk. 
www.dittersbacher-jahrmarkt.de.
Winzerstraßenfest
in Weinböhla
1. bis 3. September 2017 rund um 
den Kirchplatz. www.weinboehla.de.
Kreischaer Jahrmarkt
1. bis 4. September 2017 mit Fahrge-
schäften und Feuerwerk am Montag. 
www.kreischa.de.
Pirna und die Reformation 
in Sachsen
Die Reformation für das heutige 
Gebiet der Sächsischen Schweiz ging 
von Pirna aus. Während der Führung 
erhalten Sie Hintergrundinformati-
onen zur Reformation und es werden 
Zeitzeugnisse gezeigt, wie z.B. ein 
Epitaph zu Lauterbach, Initialen von 
Luther, Melanchton, Bugenhagen 
und Jonas in der Kirchendecke der 
Stadtkirche St. Marien, das Relief 
vom Bürgermeister Laurentius Fuchs 
an der Südseite des Rathauses sowie-
das Geburtshaus und Geschichte zu 
Johannes Tetzel, dem Ablassprediger, 
dessen Art des Ablasshandels für 
Luther einen Zündfunken des Wi-
derstandes entfachte. 27. August, 24. 
September und 31. Oktober 2017, 11 
bis 12:30 Uhr ab TouristService, Am 
Markt 7 in Pirna.
Gitterseer Bahnhofsfest
2. und 3. September 2017: Familien-
fest mit Sehenswertem rund um die 
Windbergbahn und Sonderfahrten. 
www.saechsische-semmeringbahn.de.
Ein Schatz nicht von 
Gold. Benno von Meißen 
- Sachsens 1. Heiliger
Sonderausstellung bis 5. November 
2017, täglich 10 bis 17 Uhr auf der 
Albrechtsburg Meißen.
Moritzburger 
Hengstparaden
3./9. und 17. September 2017: 
festliche Pferdeschau mit Markt. 
www.saechsische-gestuetsverwal-
tung.de.
Steenbrecherfest 
in Lohmen
8. bis 10. September 2017 - 725 
Jahre Lohmen.
Windbergfest in Freital
8. bis 10. September 2017: Stadt-
fest auf dem Festplatz Burgker 
11./16./18./23./25./30. September, 
2./7.//9./16./21./23./28./30. Ok-
tober 2017 von 14 bis 15:30 Uhr 
ab TouristService, Am Markt 7, 
Pirna. Sie lernen Pirna und seine 
Geschichte kennen. Ihnen werden 
u.a. das Canalettohaus, das bina-
tionale Internat und die Stadtbi-
bliothek als Beispiele alter Kauf-
mannshäuser gezeigt. Außerdem 
die Stadtkirche St. Marien und das 
Geburtshaus des Ablasspredigers 
Johannes Tetzel. 
Schlossführungen durch 
die Ausstellung der Alb-
rechtsburg Meißen
Täglich 10 Uhr: Entdecken Sie bei 
diesem Rundgang die Höhepunkte 
der Albrechtsburg Meissen. Sie 
besichtigen zunächst die Festsäle 
und erhalten einen Überblick 
zur Geschichte und den archi-
tektonischen Besonderheiten des 
ersten deutschen Schlossbaus. Sie 
gewinnen einen Einblick in die 
Nutzung des Schlosses als älteste 
Porzellanmanufaktur Europas. 
(Wir bitten um Voranmeldung | 
albrechtsburg@schloesserland-
sachsen.de)
Weißeritztalbahn
Eine Fahrt in der ältesten im öf-
Schmalspurbahn, täglicher 
ein, wir nehmen Sie mit auf eine 
beschauliche Fahrt ins Osterz-
gebirge. Den genauen Fahrplan 
sowie die –preise erhalten Sie im 
Tourist-Info-Büro Altenberg. 
Inspirierende 
WanderWelten
-
lerei und Wagners Werk in den 
Richard-Wagner-Stätten Graupa 
und im Stadtmuseum Pirna. Bis 
17. September 2017.
„Raum-Klang-
Fürstenpracht“
Bis Oktober Mo - Sa, tägl. 11:30 
Uhr: Kombi-Führung Dom und 
Albrechtsburg Meißen. Erleben 
Sie das neue Angebot des Hoch-
stiftes Meißen mit dem Dom und 
der Albrechtsburg Meißen.
Zunächst besuchen Sie den 
Meißner Dom und erfahren Wis-
mit Nationalparkführern:
• Abseits der Touristenströme
Dienstags ab Kurort Rathen, 
Haus des Gastes. Treff 10 Uhr 
(bei Anreise mit Kfz Parkplatz 
linkselbisch nutzen) oder 9:15 
Uhr am Basteihotel, Dauer ca. 4 
Stunden. Mit Steffen Petrich und 
Daphne Zieschang (Tel.: 0162 
7715331).
• Zu den Felsen der hinteren 
Sächsischen Schweiz
Mittwochs ab Kirnitzschtalstraße, 
Parkplatz Nasser Grund. Treff 
10 Uhr, Dauer ca. 5 Stunden. 
Mit Irina und Holger Natusch 
(Tel.: 0173 3890013). 
• Schrammsteinaussichten und 
romantische Schluchten
Donnerstags ab Bad Schandau 
Markt, Haus des Gastes. Treff 9 
Uhr, Dauer 5 bis 6 Stunden. Mit 
Irina und Holger Natusch (Tel.: 
0173 3890013).
• Wild und romantisch - 
Durch die Gründe um Wehlen
Freitags ab Stadt Wehlen, Tou-
ristinfo, Marktplatz. Treff 10:30 
Uhr, Dauer ca. 5 Stunden. Mit 
Ralf Schmädicke (Tel.: 01511 
7205037).
• Kräuterexkursion zwischen 
Mai und Oktober
1. & 3. Samstag im Monat ab 
Saupsdorf/Hinterhermsdorf, 
Kräuterbaude. Treff 10 Uhr, 
Dauer ca. 3 Stunden. Mit Janet 
Hoffmann & Heiko Hesse (Tel.: 
035974 5250).
senswertes zur Geschichte und 
zur Architektur des gotischen 
Gotteshauses. Ab 12 Uhr lauschen 
Sie der Mittags-Orgelmusik. An-
schließend entdecken Sie bei einer 
Führung die Höhepunkte der Alb-
rechtsburg Meißen. (Wir bitten um 
Voranmeldung | albrechtsburg@
schloesserland-sachsen.de)
Live Musik an der Elbe
Immer samstags und sonntags 
ab 14 Uhr am Café Richter in 
Schmilka.
zum Anfassen
Täglich 12 Uhr Führung an der his-
torischen Mühle und Bio Bäckerei 
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Schmilka. Haben Sie Einblick in 
die Funktionsweise einer echten 
oberschlächtigen Wassermühle. 
Im Anschluss wagen Sie einen 
Blick in unsere Bio-Bäckerei und 
lassen Sie sich vom Bäckermeister 
in die Geheimnisse des Altdeut-
schen Holzbackofens einweihen.  
Treff an der Mühle.
Museum Kalkwerk Borna
mit neuer Ausstellung. Bis Sep-
tember jeden 3. Sonntag im Monat 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Indi-
viduelle Termine nach Absprache.
Bierdeckelgeschichte
125 Jahre Patent zum Bierde-
ckel - Robert Sputh 1892. Bis 31. 
Oktober 2017, 11 bis 17 Uhr Aus-
stellung in der Neumannmühle im 
Kirnitzschtal. 
Ortsrundgang 
oder Höhlen-
wanderung
Jeden Donnerstag (von Mai bis 
Oktober) im Wechsel, abhän-
gig von der Zahl der Anmel-
dungen: entweder Ortsrundgang: 
„Gohrisch – von der Ortsgrün-
dung zur Kulturoase“, Treff: 
16:30 Uhr an der Touristinforma-
tion Gohrisch, Neue Hauptstraße 
116b oder Höhlenwanderung: „In 
die Höhlen des Kleinhenners-
dorfer Steins“, Treff: 16:30 Uhr 
am Gasthaus „Zur Hoffnung“ im 
OT Papstdorf (Ortsende) - Dauer 
ca. 1,5 Stunden. Anmeldung je-
weils in der Touristinformation 
unter 035021 66166 bis 12 Uhr.
Kirmes in Papstdorf
22. bis 24. September 2017
Die Welt ist Klang 
Jeden Montag, 17-18 Uhr | jeden 
Freitag, 9-10 Uhr Klangmedita-
tion (Kristall-Lyra) mit Angelika 
Kühn.Ort: Naturheilpraxis im Bio 
Hotel Helvetia, 3. OG, Dauer: ca. 45 
min, Anmeldung: 035022  92230.
Sächsisch-Böhmische 
Wanderwoche
Bis 25. August 2017. Treff jeweils 
9 Uhr (bis 16 Uhr): Bahnhofsvor-
platz, Anzeigetafel, Nationalpark-
bahnhof Bad Schandau.
Pirnaer Abendmusiken 
Stadtkirche St. Marien - jeden 
Donnerstag bis 31. August um 
19.30 Uhr.
6. bis 17. September 2017: 22. 
Musikfestival und XII. Internatio-
naler Gottfried-Silbermann-Orgel-
wettbewerb. Info-Telefon: 03731 
2065369 / www.silbermann.org.
Schokoladenkurse
19. August, 2./9./16./30. Septem-
ber, 7./21./28. Oktober von 10 bis 
11:30 Uhr und 26. August, 23. 
September, 14. Oktober von 10 
bis 14 Uhr. Am Schlossberg 2 in 
Thürmsdorf, Tel.: o35021 99648.
Schmilka im Wandel 
der Zeit
Jeden Freitag 20:30 Uhr, Müh-
lenstube Schmilka Bildervortrag 
„Schmilka, ein Juwel der Säch-
sischen Schweiz“, Andrea Bigge. 
Farbenfroh
Ausstellung von Rian Dreuw bis 
19. September 2017, Am Markt 
1-2, Pirna.
seit 1471“
Bis 31. Dezember 2017 täglich 
von 10 bis 17 Uhr. Entdecken Sie 
das älteste Schloss Deutschlands«
die Albrechtsburg Meissen.
Bastionenführung
20./27. August. 3./17./24. Sep-
tember, 1./8./15./22./29. Oktober 
2017, 14 bis 15:30 Uhr, Treff: 
TouristService, Am Markt 7, 
Pirna. Die Führung gibt Einblick 
in die Geschichte des Sonnen-
steins. Sie besichtigen die Basti-
onen, den ältesten erhaltenen Fe-
stungsteil und spazieren über die 
Terrassengärten. Karten: 03501 
556 447 o. TouristService.
Weingenuss auf 
schmaler Spur
26. August und 2. /30. Septem-
ber 2017. Informationen: 0351 
21391340.
Kräuterwanderung mit 
der Semmelmilda
Termine: bis September, immer 
mittwochs 10 Uhr ab Wandertreff-
punkt „Engel und Bergmann“ in 
Schellerhau.
Schmilka im Wandel 
der Zeit
Jeden Freitag 20:30 Uhr in der 
Mühlenstube Bildervortrag 
„Schmilka“ mit Andrea Bigge
Schmilka, das kleine Fischerdorf 
an der Elbe mit der Schmilk‘schen 
Mühle von 1665 hat sich vom tri-
sten Grenzort zu einem von Sach-
sens schönsten Dörfern gemausert.
Biddeln mit Landwein 
und Schniddeln
23./30. August, 6./13./20./27. 
September, 4./11./18./25. Oktober 
2017, 18 bis 20 Uhr, Treff: Tou-
ristService, Am Markt 7, Pirna. 
Beim gemächlichen Erkunden der 
Pirnaer Altstadt werfen Sie mit ei-
ner Gästeführerin in historischem 
Gewand, einen Blick hinter die 
Kulissen unserer historischen 
Altstadt. Zum Abschluss gibt es 
eine Kostprobe unseres köstlichen 
sächsischen Landweines und Fett-
schniddeln dazu. Karten: 03501 
556 447 oder beim TouristService.
Herbstwanderwoche
16. bis 24. September 2017 in Al-
tenberg. www.altenberg.de.
 
Ausstellung
Bilder von Uwe Peschel, Thema 
Schönheit und Verfall, Aufbruch 
und Scheitern, Leben und Tod, im 
Barockschloss Reinhardtsgrimma.
Nachtwächter gefolgt
18./19./24./25./26./31. August, 7./ 
14./21./28./30. September 2017 
von 21 bis 22 Uhr: Wenn die 
Nacht anbricht, dann ist er wieder 
gefragt - der Pirn‘sche Nacht-
wächter. Vor der Marienkirche 
beginnt er seine Kontrolltour.
die Sächsische Schweiz“
Alle 2 Wochen, montags (bis 
Oktober 2017): 21. August; 4./18. 
September; 2./16. Oktober. Gast-
hof „Sennerhütte“, Königsteiner 
Str. 11 im Kurort Gohrisch, Be-
ginn: 20 Uhr.
Lauensteiner Kulturtag
8. bis 10. September 2017
26. Große Kirmes
16. bis 18. September auf dem 
Festplatz in Reinhardtsdorf.
Feldbahnmuseum 
Herrenleite
Bis 30. September jeden Sonn-
abend sowie am 3. Okober 14 bis 
18 Uhr geöffnet, Fahrbetrieb er-
folgt nach Bedarf. Besichtigungen 
-
busse sowie Gruppenführungen 
auf Anfrage möglich. www.
feldbahnmuseum-herrenleite.de. 
Oktoberfestwoche
6. bis 15. Oktober 2017 im Hotel 
Lugsteinhof in Zinnwald.
Osterzgebirgisches 
Puppentheaterfest
6. bis 8. Oktober 2017 in Bärenfels.
Kulinarische Wochen in 
der Sächsischen Schweiz
14. Oktober bis 12. November 2017
16. August - Mittwoch
Wanderung über 
den Rauenstein
9 Uhr ab Touristinforma-
tion Königstein, Pirnaer Str. 2.
Auf den 
Spuren der 
Steine
... eine Wanderung voller Entde-
ckungen durch die Landschaft des 
Osterzgebirges rund um Lauen-
stein. Anmeldung ist bis Diens-
tagabend telefonisch unter 03504 
3292778 oder 01749914509. Treff 
11 Uhr: Lauenstein - Schloss - für 
Familien empfehlenswert.
17. August - Donnerstag
Pirnaer Abendmusiken
Favoriten von Luther bis Lennon 
mit Frank Nestler (Saxofon) und 
Johannes Korndörfer (Orgel). 
19:30 Uhr, Stadtkirche Pirna.
Zwingertrio mit der 
„Komikerparade“
20:30 Uhr, 3. Burghof auf der
Burg Stolpen.
18. August - Freitag
Stadtführung mit Uni-
kats-Verkostung
Das Schlafmützchenbier vom 
Brauhaus „Zum Gießer“ und die 
„P(B)irnsche Torte“ vom Roman-
tik Hotel Deutsches Haus sind 
-
heiten Pirnas. Die Stadtführung 
„Aus Pirnas Schatzkiste“ verbin-
det spannende und interessante 
Geschichten aus und über die 
Stadt mit Produkten, die das Sie-
gel „Pirna Unikat“ tragen. Am 
Freitag, dem 18. August 2017, 
dürfen im Zuge dieser thema-
tischen Stadtführung die beiden 
eingangs genannten Unikate 
verkostet werden. Los geht es um 
17 Uhr. Tickets gibt es im Tou-
ristService Pirna (03501-556 446, 
touristservice@pirna.de), wo die 
Führung auch startet.
Böttgers geheime 
18 bis 21:30 Uhr im Erlebnisre-
staurant „In den Kasematten“ - 
Festung Königstein.
Orgel- und 
Musiksommer
Delikatessen und mehr mit dem 
emBRASSment-Bläserquintett aus 
Leipzig. 19:30 Uhr, St. Johannis-
kirche Bad Schandau.
& Freddie-Ommitzsch-Band. 
20:30 Uhr, 3. Burghof Stolpen.
Festung bei Nacht
Schaurige Geschichten aus der 
Festungschronik. 21:30 bis 23:30 
Uhr auf der Festung Königstein.
19. August - Samstag
„Luther-Mahl oder Fut-
tern wie bei Luttern“
in der Kulturscheune Langbur-
kersdorf, Sebnitzer Str. 47.
Wildkräuterküche
Gekocht  werden mindestens drei 
Gänge mit saisonalen Kräutern der
Region, die zusammen bestimmt, 
gesammelt und frisch zubereitet 
werden. 15 Uhr Kräuterbaude 
Hinterhermsdorf. Mindestteilneh-
merzahl 8 Personen - Anmeldung 
unter 035974 5250 oder info@
kraeuterbaude-am-wald.de.
Dampferparade
auf der Elbe. Historische Dampfer 
starten ab 18:30 Uhr mit Live-Mu-
sik vom Terrassenufer in Dresden 
nach Pillnitz. www.saechsische-
dampfschiffahrt.de.
Wanderung
Stadt Wehlen-Wilkeaus-
sicht-Steinbruch-Herren-
leite-Feldbahnmuseum-Lohmen. 
7:50 Uhr ab Bahnhof Neustadt i. Sa.
Bad Gottleubataler 
Marktsommer
10 bis 24 Uhr im Kurort Bad Gott-
leuba - Berggießhübel, Königstra-
ße 5, Bad Gottleuba.
Kommandanten-Brunch
11 bis 14 Uhr im Erlebnisrestau-
rant „In den Kasematten“ auf der 
Festung Königstein.
Grenzbuchenfest in 
Zinnwald
Wandelkonzert
mit Annette Jahns zu Exponaten 
des Skulpturensommers. 11 Uhr, 
Schlosshof 2-4, Pirna.
Buchscheune Kastanienhof
01796 Struppen (Mitte) – Hauptstr. 59
Eintritt: jeweils 7,50 €
Reservierungen: 
Fr., 22. Sept. 2017
Mi., 11. Okt. 2017
Zu Fuß bis in den Oman
den Oman
Australien
30
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Weesensteiner 
Bierführung
Eine Exkursion mit Umtrunk. 14 
Uhr auf Schloss Weesenstein.
Auf den Spuren 
Führung durch Radebeul, den 
Wohnort des berühmten säch-
sischen Schriftstellers mit René 
Grießbach. 15 Uhr, Treff: Karl-
May-Hain. Voranmeldung über 
info@karl-may-museum.de oder 
unter 0351 8373010.
Zu Gast bei Schwejk
18 bis 21:30 Uhr im Erlebnisre-
staurant „In den Kasematten“ auf 
der Festung Königstein.
Friedrich-Hölderlin-
Abend
mit Lars Jung und Gabriele 
Werner (Gitarre). 19 Uhr Konzert-
saal auf Schloss Weesenstein.
Luther trifft Jazz
mit dem Steffen-Peschel-Trio. 19 
Uhr Kirche Berggießhübel.
& Freddie-Ommitzsch-Band. 
20:30 Uhr, 3. Burghof Stolpen.
20. August - Sonntag
Fantastische Aussicht
strahlender Sonnenschein und fri-
sche Brötchen. 7 bis 9 Uhr auf der  
Festung Königstein.
Auf den Spuren 
der Bergleute
Wanderung 8:30 Uhr ab 
Median Klinik Berggießhübel, 
Gersdorfer Straße 5.
Wanderung zur 
9 Uhr ab Median Klinik Bad Gott-
leuba, Königstraße 39.
Bad Gottleubataler 
Marktsommer
10 bis 24 Uhr in  Bad Gottleuba l, 
Königstraße 5, Bad Gottleuba.
Lebendiges Schloss
Zu Besuch bei der königlichen 
Familie auf Schloss Weesenstein - 
die spannende Vergangenheit wird 
anschaulich gemacht. 10 bis 18 
Uhr auf Schloss Weesenstein.
Struppener Dreieck-
Radrennen
10 bis 15 Uhr Struppen danach 
Sommer-Picknick am Schloss mit 
Liedernachmittag.
Kommandanten-Brunch
11 bis 14 Uhr im Erlebnisrestau-
rant „In den Kasematten“ der Fe-
stung Königstein.
Skulpturensommer
Führung mit Prof. Helmut Heinze. 
11 Uhr ab Schlosshof 2-4, Pirna.
Sonntagsmusik
in der Garnisonskirche 
12 bis 16:15 Uhr, Ev.-Luth. Gar-
nisionskirche St. Georg - Festung 
Königstein.
Der junge wilde Bach
Orgelkonzert, 16 Uhr Dorfkirche 
Reinhardtsgrimma.
Kurfürstliches Bankett 
Augustus Rex
17:30 bis 21 Uhr im Erlebnisre-
staurant „In den Kasematten“ der 
Festung Königstein.
24. August - Donnerstag
Pirnaer Abendmusiken
Orgelkonzert - französische und 
deutsche Orgelmusik des Barock. 
19:30 Uhr Stadtkirche Pirna.
Musik für Streicher
Klassik und Moderne. 19:30 Uhr 
Radfahrerkirche Stadt Wehlen.
25. August - Freitag
11. Freitaler 
Firmen-Beachcup 
Eine exotische Mischung aus 
sportlichem Wettkampf, Unter-
haltung und Sommerfeeling bietet 
auch dieses Jahr wieder unser 
Firmen-Beachcup ab 15 Uhr im 
„Hains“ in Freital. 
Wildkräuterküche
Gekocht  werden mindestens drei 
Gänge mit saisonalen Kräutern der 
Region, die zusammen bestimmt, 
gesammelt und frisch zubereitet 
werden. 17 Uhr Kräuterbaude 
Hinterhermsdorf. Mindestteilneh-
merzahl 8 Personen - Anmeldung 
unter 035974 5250 oder info@
kraeuterbaude-am-wald.de. 
Orgel- und Musiksommer
„Musik klingt asoj scheijn“ von 
jiddisch bis Klezmer. 19:30 Uhr 
St. Johanniskirche Bad Schandau.
Ein Sommernachts-
mit der Theatergruppe Maxen. 
20 Uhr Naturbühne Maxen.
26. August - Samstag
36. Zuckerkuchentour
Start 7:30 Uhr am Freibad Her-
tigswalde. Strecken über 11, 
16 oder 21 Kilometer. Kontakt: 
035971 58162 oder info@svv-
sebnitz.de.
Weingutes 
zwischen Dresden und Diesbar-
Seußlitz. www.elbland.de.
Bahnhofsfest
10 bis 18 Uhr in Lohsdorf
Barocke Spiele
im Pillnitzer Schlosspark - Spie-
lewochenende auf der Maille-
bahn mit Solitär, Löcher- und 
Schlosslabyrinthe unter Anleitung 
schlosspillnitz.de.
Sandstein & Musik
Bedrich Smetana: „Die Moldau“ 
und andere Werke. 17 Uhr Kirche 
in Dohna.
Zur Kasse Patient
Inge Borg, die angeblich unehe-
liche Schwester von Andy Borg, 
nimmt im Wartesaal ihres Haus-
arztes alles aufs Korn, was ihr vor 
die Flinte läuft. 20 Uhr Naturbüh-
ne Maxen.
Dirk Michaelis Solo
Seine charismatische Aus-
strahlung, sein Charme 
und höchste Professionalität 
begeistern die Zuschauer. Er 
interpretiert seine „ROCKchan-
SONGs“ und Neuinterpretationen 
internationaler Hits. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
27. August - Sonntag
Weingutes 
zwischen Dresden und Diesbar-
Seußlitz. www.elbland.de.
Sportveranstaltungen
18. Wehlener Bergradrennen - 37. 
Neustädter Götzingerlauf - 24. 
Pirnaer Sommer-Schnellschach-
turnier.
Verstecktes Entdecktes
11 Uhr Sonntagsführung auf 
Schloss Weesenstein.
„Kräuterlust im August“
12. Kräuterfest
Botanischer Garten Schellerhau
von 10 bis 17 Uhr. Alles dreht sich 
um die Kräuter bei den Kräuter-
weibern, in Vorträgen und Work-
shops und bei Führungen. Essen 
& Trinken, beste musikalische 
Unterhaltung z.B. mit Alphornbla-
sen um 14 Uhr.
Bahnhofsfest
10 bis 18 Uhr in Lohsdorf
Festung exklusiv
Sonderführung - die Highlights 
der Festung Königstein. 13:30 Uhr 
Festung Königstein.
Barocke Spiele
im Pillnitzer Schlosspark - Spie-
lewochenende auf der Maille-
bahn mit Solitär, Löcher- und 
Schlosslabyrinthe unter Anleitung 
schlosspillnitz.de.
31. August - Donnerstag
Pirnaer Abendmusiken
Orgelkonzert, 19:30 Uhr Stadtkir-
che Pirna.
1. September - Freitag
Sommer-Bergsichten
Filmfestival im Aktivhof Bad 
Schandau-Porschdorf.
Schloss Sonnenstein
zwischen Historie und Moderne. 
Besondere Hausführung, besichti-
gt werden u.a. der Archivlesesaal 
und der Kreistagssaal. Gästeführer 
berichten über die Geschichte des 
Bauwerks. Die Besucher erhalten 
einen seltenen Einblick in die 
Kuppel oberhalb des Kreistags-
saals. Dort sind die ehemaligen 
Wasserspeicher der Heil- und 
19. Jahrhundert als technisches 
Denkmal erhalten. Karten: 03501 
556 447, direkt beim Tourist-
Service Pirna. Treff: 16 Uhr am 
Brunnen vor dem Eingang des 
Landratsamtes Pirna.
Schloss Struppen
Martin Luther und die Reformati-
on in Struppen. 19 Uhr im Saal.
Szenisch - musi-
kalische Lesung
HC Schmidt liest 
Charles Bukowski und singt Tom 
Waits. 19:30 Uhr, Kulturcafé M in 
Dohna.
Orgel- & Musiksommer
Virtuose Tasten. 19:30 Uhr Stadt-
kirche Pirna.
Die Kassenpati-
enten - Die Ärzte 
Coverband
2009 fanden 3 junge Musiker 
zusammen, um ihrem größten 
Vorbild „Die Ärzte“ nachzueifern. 
Sie beherrschen ihr musikalisches 
Handwerk, sind musikbesessen 
und auch optisch kann man eine 
Ähnlichkeit zu den Ärzten nicht 
leugnen. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
27. August 10 bis 17 Uhr
• 10 Uhr: Eröffnung mit der Semmel-
   milda & Band „Ein Gramm Glück“
• 10.30 - 14 Uhr: „Ein Gramm Glück“,  
   Musik für glückliche Besucher 
• 13.30 Uhr: Vortrag im Veranstaltungs-
   raum von Jens Weber, GRÜNE LIGA 
   Osterzgebirge e.V.: „Der Regenwald 
   in Madagaskar“
• 14 Uhr:  Alphornblasen mit Angelika 
   Herrmann
•  Ab 14.30 Uhr: Kaffeetrinken unterm 
   Sonnensegel bei Akkordeonmusik mit 
   Frank Herrmann
Führungen:
• 10.30 Uhr: Kräuterführung mit der 
   Semmelmilda
•11.30 Uhr: Garten- und Klangführung 
  mit Annette Zimmermann
• 12 und 15 Uhr: Kräuterführung mit 
   Weneta Liebschner vom Naturzen-
   trum Freital
Workshop: Kräutersalze mischen am 
Stand von Sonja Röpke
Dabei sind: 20 Kräuterweiber sowie 
der Kiwi-Mann aus Chemnitz 
Eintritt: Erw. 4 €, Kinder (6-16 J.) 1 €, 
Parken frei 
12. Kräuterfest  „
www.botanischer-garten-
schellerhau.de
Hauptstraße 41 a
01773 Schellerhau 
Tel.: 035052 67938
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Inh. Lutz Schmidt: Bauerngasse 91, 01824 Gohrisch, OT Papstdorf
Tel.: 035021 67945 Funk: 0151 11646053 Fax: 035021 99547
info@gaestehaus-schmidt.de  www.gaestehaus-schmidt.de
Mit herrlichem Ausblick auf die Berge, idea-
ler Ausgangspunkt für Wanderungen
Ferienhaus, Ferienwohnungen, Zimmer für 
1-15 Personen, Nichtraucherhaus, gemütlicher 
Aufenthaltsraum mit Sat-TV, Küchenzeile, 
Grillmöglichkeit auf der Terrasse, Haustier 
auf Anfrage, Internetzugang, Kinderspielplatz. 
Vermietung ganzjährig, Preis: ab 19 EUR 
p.P./Nacht - Hausprospekt anfordern
...umgeben von traumhafter Natur
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Termine: 
• 26. August 18 Uhr
• 09. September 19 Uhr
• 23. September 18 Uhr   
• 07. & 21. Oktober 18 Uhr   
Die glorreichen 7 auf einen Streich - Der 
neue Stern am Festungshimmel: Es erwartet 
Sie ein fröhlicher Streifzug durch die Wetti-
ner Königreiche voller Überraschungen und 
erstaunlichen Geschichten! Oder wussten Sie, 
dass Richard Wagner kriminell wurde, Sem-
per eine Oper anzündete oder wie die Sarotti-
Werbung in den Dresdner Fürstenzug kam?
Ab 69 € p.P. (Kinder bis 14 J.: 4 €/Lebens-
jahr) inkl. königlichem Menü & Feuershow
Sonderführungen
zum Tag des offenen Denkmals: 
Der Burg Stolpen hinter die Ku-
lissen geschaut. 11 / 14 und 15:30 
Uhr auf Burg Stolpen.
Blues zum Kaffee
TheFourBluesBandD-
resden - Vier gestan-
dene und erfahrene Dresdner 
Musikanten. 15 Uhr, Kulturcafé M 
in Dohna.
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
Polenztal 2,  Hohnstein • Tel.: 035975 80826 • info@polenztal.de 
Einladung 
   (auch außer Haus) 
• Biergarten 96 Plätze, Grillterrasse 40
   Personen 
• Hauptgerichte von Wild und Pferd
 
 Pen
• Familiär geführte Pension mit 27 gemüt-
   lichen und komfortablen Zimmern 
 
Täglich ab 11 Uhr 
und auf Anfrage für Gruppen
Wanderungen.
www.polenztal.de
Pen$ion & Ga$thau$
Polenztal
Festung bei Nacht
schaurige Geschichten aus der 
Festungschronik, 21 Uhr Festung 
Königstein (Online-Tickets für die 
Nachtführung unter www.festung-
koenigstein.de).
2. September - Samstag
Blumenfest in 
Lichtenhain
Wandelkonzert
mit Annette Jahns zu Exponaten 
des Skulpturensommers. 11 Uhr, 
Schlosshof 2-4, Pirna.
Bergsichten
Filmfestival im Aktivhof Bad 
Schandau-Porschdorf.
im Waldbad Polenz. www.wald-
bad-polenz.de. Beachten Sie die 
kleine Anzeige oben.
3. September - Sonntag
Blumenfest 
in Lichtenhain mit großem Fe-
stumzug.
18. Freitaler 
Mannschaftstriathlon
Das Highlight zum Abschluss der 
Badesaison im Freitaler Freibad 
„Zacke“ ist unser Freitaler Mann-
schaftstriathlon. Der Triathlon 
rund um unser schönes Freibad 
lockt nicht nur mit einer Rutsch-
einlage beim Wechsel der Sportler, 
sondern lädt auch zum Abbaden 
nach der Siegerehrung ein.
Naturmarkt in Stadt 
Wehlen
Sonntagsmusik
12 bis 16:15 Uhr  in der Garni-
sonskirche auf der Festung 
Königstein.
Festung amüsant
13:30 Uhr: Schließkapitän Cle-
mens plaudert über den Festungs-
alltag. Familienführung auf der 
Festung Königstein.
6. September - Mittwoch
Vortrag im Museum
Veduten, Panoramen, Horizonte - 
Der Blick in die Land-
schaft von Merian bis 
Krone. Mit Dr. Anke 
Fröhlich-Schauseil. 
19 Uhr Stadtmuseum 
Pirna Klosterhof 2.
8. September - 
Freitag
Pirnaer Ein-
kaufsnacht
Von der Breiten Straße 
über die Gartenstraße 
bis zur Langen Straße 
nehmen zahlreiche 
Geschäfte und Restau-
rants teil. 19 bis ca. 24 
Uhr, Altstadt Pirna.
Konzert mit Le-
sung
Jennifer & Martin 
Pepper „Mit Sinn und 
Seele“. 19:30 Uhr 
ev. Kirche Glashütte, 
Markt 6.
Willer - live
Auf der Bühne macht 
WILLER genau das, 
was er schon immer machen 
wollte: einfach nur Musik. Auf-
richtige Musik. Ehrliche Musik. 
Authentische Musik. WILLERs 
Texte erzählen von Verlust, Liebe, 
Schicksal und der Suche nach dem 
eigenen Weg, sind dabei nach-
denklich aber niemals rührselig. 
19:30 Uhr Kulturcafé M in Dohna. 
Orgel- & Musiksommer
Festivalkonzert zusammen mit 
dem Festival junger Künstler 
„Mlada Praha 2017“. 19:30 Uhr 
St. Johanniskirche Bad Schandau. 
Nachtwächter-Führung
Der Stolpener Nachtwächter führt 
Sie durch die Altstadt von Stolpen. 
Treff: 21:21 Uhr auf dem Markt.
9. September - Samstag
Wildkräuterküche
Gekocht  werden mindestens drei 
Gänge mit saisonalen Kräutern der 
Region, die zusammen bestimmt, 
gesammelt und frisch zubereitet 
werden. 10:30 Uhr Kräuterbaude 
Hinterhermsdorf. Mindestteilneh-
merzahl 8 Personen - Anmeldung 
unter 035974 5250 oder info@
kraeuterbaude-am-wald.de. 
Weinfest
15 bis 24 Uhr im Klosterhof Pirna.
Sportveranstaltungen
38. Tharandter Waldlauf - 27. 
Windbergpokal - 13. Sebnitzer 
Rucksacklauf.
Naturmarkt in Stolpen
mit Krönung der Basaltkönigin.
Kanonendonner 
Böllerschießen und Kanonenschau 
auf der Festung Königstein. Mehr 
als 200 uniformierte Kanoniere 
lassen Geschichte lebendig wer-
den und zeigen Nachbildungen 
von bis zu 300 Jahre alten Ge-
schützen in Aktion. www.festung-
koenigstein.de.
Weifbergturmfest
ab 14 Uhr am Weifbergturm in 
Hinterhermsdorf.
Sax goes Latin
Klassiker des Latin-Jazz. 17 Uhr 
Kirche Lohmen.
Konzert in St. Marien
zum Tag des offenen Denkmals. 
Von Bach bis Bowden - Musik 
für Orgel und Trompete, 19 Uhr 
Stadtkirche Pirna.
„Der Mörder ist nicht im-
mer der Gärtner“
Manfred Erdmann liest Kurzkri-
mis aus aller Welt und aus der 
Mords-Eifel von Roald Dahl, 
Henry Seslar, Jacques Berndorf, 
Ralf Kramp, Carsten-Sebastian 
Henn. 19 Uhr im Landgasthaus 
Zum Schwarzbachtal. Anmeldung 
bitte bis zum 5. September. Land-
gasthaus zum Schwarzbachtal 
Niederdorfstraße 3, Hohnstein  
OT Lohsdorf, Tel: 035975 80345,  
schwarzbachtal@freenet.de.
„Ein Kessel 
Flaches“
Lieder, Szenen und Ge-
dichte ein Multikulti-Abend mit 
Peter Flache. 20 Uhr, Kleinkunst-
bühne Q24 in Pirna.
Lichterfahrten
mit der Parkeisenbahn von 20 bis 23 
Uhr im Dresdner Großen Garten.
Haustanz
mit „Little Tan-
dem“ im Gasthof 
Bärenfels.
10. Septem-
ber - Sonn-
tag
-
nen 
Denkmals
Schlossfest
ab 10 Uhr auf 
Schloss Lauen-
stein mit histo-
rischem Hand-
werksmarkt.
Geschichten-
frühstück
„Ein Prinz im 
Orient. Johann 
Georg von Sach-
sen als Reisender, 
Sammler und 
Schlossbesitzer“. 
10:30 Uhr Schloss 
Weesenstein.
Blick hinter 
verschlos-
11 bis 16 Uhr: 
Möglichkeit zur 
Besichtigung 400 
Jahre alter Tief-
keller anlässlich 
des Tages des Of-
fenen Denkmals. 
Festung König-
stein.
Festung exklusiv
13:30 Uhr: Führung die Highlights 
der Festung Königstein.
Sonderführung durch 
zum Tag des offenen Denkmals. 
Karten: 03501 556446, im Tourist-
Service Am Markt. 10 und 12 Uhr ab 
TouristService Pirna, Am Markt 7.
Naturmarkt in Stolpen
mit Krönung der Basaltkönigin.
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dorf und im Heimathaus Schöna.
15. September -  Freitag
Aus Pirnas Schatzkiste 
Pirnaer Unikate. Führung 17 bis 
19 Uhr ab Am Markt 7, Pirna.
Blues live
John Kirkbride ist ein 
schottischer Sänger, 
(Slide-) Gitarrist, Songwriter 
und Entertainer. Bezeichnend für 
Kirkbrides Live-Auftritte ist, dass 
er durch authentische Bluesmusik 
eine enge Beziehung zum Publi-
kum herstellt. 19:30 Uhr, Kultur-
café M in Dohna.
Ich hab Rücken
Kabarett mit Carolin Fi-
scher und Ralf Bärwolff, 
academixer. Atemlos geht es 
durch die Welt. Getrieben von der 
Suche nach Antworten auf immer 
gleiche Fragen - ist das Trinkgefäß 
halbvoll oder halbleer? 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
Bergsingen
15 Uhr auf der Wiese am Klein-
hennersdorfer Stein mit dem Säch-
sischen Bergsteigerchor „Kurt 
Schlosser“ Dresden e.V.
Konzert 
Rudy Giovannini 15 Uhr in der 
Lohmener Kirche.
Chorfest mit den 
Jerxen-Chören
zum Tag des offenen Denkmals 
auf Schloss Struppen. www.
schloss-struppen.de.
Sandstein & Musik
17 Uhr Kirche Stadt Wehlen: 
„eterna deus“ - Cello-Solopro-
gramm mit Christina Meißner.
Ein Sommernachts-
mit der Theatergruppe Maxen. 
17 Uhr Naturbühne Maxen.
11. September - Montag
10 bis 17 Uhr: Kirche Reinhardts-
Festung bei Nacht
schaurige Geschichten aus der 
Festungschronik, 21 Uhr Festung 
Königstein (Online-Tickets für die 
Nachtführung unter www.festung-
koenigstein.de).
16. September - Samstag
Schmalspurbahn-Festival
Bahnhofsfest in Radebeul-Ost und 
am Bahnhof Moritzburg. www.
loessnitzgrundbahn.de.
Herbstfest im und am 
Besucherbergwerk in 
Berggießhübel
Museumsnacht in Graupa
Die Schweiz(en) als Inspiration für 
Wanderer und Musikfreunde – zu 
Fuß, per Kutsche und Chaise erle-
ben – ist das etwas andere Thema 
der Museumsnacht 2017 in Grau-
pa. Die Gäste sind eingeladen, eine 
Chaise als Transportmittel auszu-
probieren, wozu es vier kräftige 
Träger braucht. Außerdem werden 
– gutes Wetter vorausgesetzt – bis 
20:30 Uhr Spiele im Freien und 
danach Musik und Geschichten 
rund ums Wandern angeboten. 20 
Uhr wird eine kurzweilige Betrach-
tung darüber angestellt, wie das 
Naturerlebnis die Musik Richard 
Wagners inspirierte. Bis nach 
Mitternacht ist letztmalig die Son-
derausstellung „Inspirierende Wan-
derWelten“ zu besichtigen. Karten: 
Richard-Wagner-Stätten Graupa: 
03501 4619650. Ort: Richard-
Wagner-Stätten Graupa.
Heart of Blues
Hendrik Kleditz und Rü-
diger Feuerbach sind hoch-
karätige Musiker und die Front-
männer der neuen CD-Produktion 
„Mississippi Love Bugs“. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
„Sprechen Sie etwa 
Sächsisch“
mit Dr. Peter Ufer. 20 Uhr Kleines 
Burgtheater Burg Stolpen. Karten: 
035973 23410 und www.burg-
stolpen.org.
Museumsnacht 
in Dresden
17. September - Sonntag
Schmalspurbahn-Festival
Bahnhofsfest in Radebeul-Ost.
Herbstfest im und am 
Besucherbergwerk in 
Berggießhübel
Weinwanderung
Elbtal-Grabenbruch und Weinwan-
derung. Weinböhla und Ziegen-
busch im Spätsommer. Exkursion 
mit dem Heimatverein Graupa e.V.  
9:07 Uhr ab Bahnhof Pirna.
„Der Basalt ist ein Sachse“
Sonderführung zum Tag des Geo-
tops. 11 Uhr auf Burg Stolpen.
Das schönste Ja! 
11 -16 Uhr: DIE Hoch-
zeits- & Festmesse 
im romantischen Parkhotel Bad 
Schandau. Brautmodenschauen, 
Hotelführungen, schicke Autos, 
Musik etc. und mit großer Tombo-
la! Tel.: 035022 520.
Sonntagsmusik
12 bis 16:15 Uhr  in der Garni-
sonskirche auf der Festung 
Königstein.
Festung amüsant
13:30 Uhr: Schließkapitän Cle-
mens plaudert über den Festungs-
alltag. Familienführung auf der 
Festung Königstein.
Bergwiesenfest
und Naturmarkt in Königstein-
Ebenheit.
Musik zum 
Kaffee
Axel Stiller - der 
Dresdner Gitarrist und Sänger 
begeistert das Publikum mit deut-
schen Texten und seiner Musik, 
die unter die Haut geht. 15 Uhr, 
Kulturcafé M in Dohna.
Bach und die 
Orgelkonzert, 16 Uhr, Dorfkirche 
Reinhardtsgrimma.
100. Galeriekonzert. Eine Kombi-
nation klingender Steine erwächst 
zu bekannten und unbekannten 
Chansons. 17:30 Uhr Stadtmuse-
um Pirna, Klosterhof 2.
18. September - Montag
mit Tom Pauls, Masumi Sagakami 
& Prof. Jörg Wachsmuth. 20 Uhr 
Kleines Burgtheater Burg Stolpen. 
Karten: 0235973 23410 und www.
burg-stolpen.de.
20. September - Mittwoch
Leben in Leidenschaft
-
burtstag von Käthe Kollwitz. 
19 Uhr Stadtmuseum Pirna, 
Klosterhof 2. 
22. September - Freitag
Nachtwächter-Führung
Der Stolpener Nachtwächter führt 
Sie durch die Altstadt von Stolpen.
Treff: 21:21 Uhr auf dem Markt.
Blues-Jazz 
Christian Schöbel (p) 
und Mario Meusel (dr) - rollend, 
stampfend, bluesig, mit hinter-
gründigem Humor präsentieren sie 
ihre Musik. 19:30 Uhr, Kulturcafé 
M in Dohna.
Die schon wieder! 
Hildegard von Bingen war 
die berühmteste Frau des 
Mittelalters.  „Die schon wieder!“ 
dachte wohl mancher Probst und 
selbst der Papst, wenn die Nonne, 
von einem „Geht nicht!“ ermu-
tigt, immer forsch ihrer eigenen 
Überzeugung folgend, gleich noch 
einmal an deren Tür klopfte. Ein 
Abend so rasant, humorvoll und 
intelligent wie Hildegard selbst. 
Mit den Schauspielern Heike 
Feist und Michael Ihnow. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
23. September - Samstag
Sandstein & Musik
17 Uhr Kirche Lohmen: Leipziger 
Bach-Collegium unter Leitung 
von Ludwig Güttler. Vorpro-
gramm: „Vielfältig“ - mit Schü-
lern der Musikschule Sächsische 
Schweiz. Kartenvorverkauf ab 
sofort in der Touristinformation 
Lohmen.
Bierabend mit Musik
im Saal auf Schloss Struppen. 
www.schloss-struppen.de.
Literarisch-
Musikalischer Salon
„Seelenverwandt“ - Gisela Stei-
neckert & Dirk Michaelis. 19 Uhr 
auf Schloss Weesenstein.
Menschen auf 
Brücken
Falkenberg & Die Band. 
Im Konzert zum neuen Album 
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vereint der Liedermacher und 
Geschichtenerzähler neue Lieder 
und Klassiker, voller Spielfreude, 
Charme und Energie. 20 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Pirna.
24. September - Sonntag
Verstecktes Entdecktes
11 Uhr Sonntagsführung auf 
Schloss Weesenstein.
Herbstfest am 
Wasserhäusel
mit Bratwurst und Getränken, 
Pilzbestimmung. 11 Uhr am Bors-
berghang, Erholungswald Graupa.
Festung exklusiv
13:30 Uhr: Führung die Highlights 
der Festung Königstein.
Melodien am 
Klavier
Tatyana Lanz - die aus 
Russland stammende Pianistin 
begleitet am Klavier nicht nur mit 
elegant gespielter Hintergrund-
musik. Sie präsentiert beschwingt 
in klassischer Manier die großen 
Komponisten, der vergangenen 
Jahrhunderte und springt oft 
unbemerkt in das Repertoire zeit-
genössischer Komponisten ohne 
jedoch den klassischen Zauber zu 
verlieren. 15 Uhr, Kulturcafé M 
in Dohna.
Kammermusikkonzert
Die Geigerin Liv Migdal und 
die Pianistin Jie Zhang spielen 
Sonaten von Wolfgang Amadeus 
Mozart, Edvard Grieg und Jósef 
Wieniawski. Karten: Tourist-
Service Pirna: 03501 556446, 
Richard-Wagner-Stätten Graupa: 
03501 4619650 oder www.ticket.
pirna.de. 16 Uhr, Richard-Wagner-
Stätten Graupa.
Konzert zum 
Erntedankfest
Gitarrenmusik des Südens. 
16 Uhr in der Schlosskirche Pirna-
Zuschendorf.
Sandstein & Musik
Gunther Emmerlich singt, swingt 
und liest aus seinem 
Buch „Spätlese“. 17 
Uhr Kulturstätte „Am 
Park“ Bad Schandau.
Musik in Peter-
Paul
Orchesterkonzert, 
16 Uhr Stadtkirche 
Sebnitz.
Konzert 
Schwarzmeerkosa-
ken-Chor mit Peter 
Orloff, 17 Uhr Kirche 
Lohmen, Einlass 16 
Uhr. Kartenvorver-
kauf ab sofort in der 
Touristinformation 
Lohmen.
25. September 
- Montag
Sie werden la-
chen...
Größtenteils scho-
nungslose Erinne-
rungen - mit Katrin Weber. 20 Uhr 
Kleines Burgtheater Burg Stolpen. 
Karten: 035973 23410.
29. September - Freitag
Frauenschulen 
auf dem Lande
Ausstellungseröffnung Reifenstei-
ner Schule im Lohengrinhaus und 
Haus Emmaus 1911 - 1924. 
19 Uhr, Lohengrinhaus Graupa.
Einkaufsnacht im Kurort 
Berggießhübel
Die Geschäfte öffnen bis 22 Uhr.
Festung bei Nacht
schaurige Geschichten aus der 
Festungschronik, 21 Uhr Festung 
Königstein (Online-Tickets für die 
Nachtführung unter www.festung-
koenigstein.de).
rock’n’roll
Andreas Krambach, ne-
ben seiner Stimme kommen Gitar-
ren - besondere Aufmerksamkeit 
erregt immer wieder sein präg-
nantes Slidespiel auf der Dobro 
-, Mundharmonikas und einige, 
zum Teil selbst erfundene Rhyth-
musinstrumente zum Einsatz, so 
dass allein durch diese Vielfalt ein 
raumfüllendes „one man band“- 
Programm entsteht. 19:30 Uhr, 
Kulturcafé M in Dohna.
Lieder zwischen 
Panik und Poesie
Sandra Kreisler & 
Roger Stein. Der Schweizer-
Calvinistische Dr. phil. und die 
Wienerisch-Amerikanische Jüdin 
aus dem Kulturbürgertum überra-
schen mit bissigen, witzigen und 
auf-den-Punkt-treffenden grandios 
gereimten Songs. 20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24 in Pirna.
30. September - Samstag
Markt der schönen Dinge
Kunsthandwerkermarkt im 
Schlosspark Weesenstein. 90 
Handwerker aus sechs Bundeslän-
dern. 10 bis 18 
Uhr.
Stadtgang 
mit Wolf-
gang
Rundgang 
durch das schö-
ne Pirna. Das 
Pirn‘sche Urge-
stein Wolfgang 
Bieberstein 
lenkt die Blicke 
auf so manches 
Versteckte und 
überrascht auch 
gern mit einem 
passenden Lied-
chen. 11 bis ca. 
12 Uhr ab Markt 
Pirna, Canaletto-
haus Am Markt 7.
Erntefest
Kulturscheune 
Langburkers-
dorf.
Rockbier-
Ab 18 Uhr 
Bikerhome 
Herrenleite in 
Lohmen.
Feuerwerk 
der 
Jazzpolka
mit der Jindrich 
Staidel Combo 
aus Tschechien. 
20 Uhr, Klein-
kunstbühne Q24 
in Pirna.
1. Oktober - Sonntag
Barockrundgang
von Brühl den Lustgarten von 
Pillnitz. 12 Uhr ab Besucherzen-
trum im Schloss Pillnitz.
Erntedankfest
13 bis 18 Uhr in Rosenthal-
Bielatal.
Wochenend 
-Bonbon
Heike Sabel – nimmt 
sich in ihrem „Wochenend-
Bonbon etwas ganz Alltägliches 
in nicht alltäglicher Form vor. So 
entstehen kleine Betrachtungen, 
die Bekanntes immer wieder von 
einem anderen Blickwinkel er-
scheinen lassen. 15 Uhr, Kulturca-
fé M in Dohna.
2. Oktober - Montag
-
ve-Musik
Bad Schandau, Parkhotel.
Tanzabend im historischen Ball- 
und Konzertsaal, die Live-Band 
„Jazzacuda“ spielt Walzer, Samba 
oder Quickstep. Reservierung un-
ter Tel. 035022 520.
3. Oktober - Dienstag
Historischer Fahrbetrieb 
der Kirnitzschtalbahn
Heute werden noch einmal die 
Museumswagen aus den Jahren 
1926, 1928 und 1938 zusätzlich 
zum Linienverkehr der Kirnitzsch-
talbahn auf der Schiene sein und 
zu historischen Fahrten einladen. 
Wehlener 
Sommermusiken
Thomas Stelzer und die Gospel-
Passengers. 17 Uhr Radfahrerkir-
che Stadt Wehlen.
6. Oktober - Freitag
Feldbahnschau
Saisonabschluss mit großer 
Feldbahnschau. 10 bis 18 Uhr 
Feldbahnmuseum Herrenleite, 
Lohmen.
Schloss Sonnenstein
zwischen Historie und Moderne. 
Besondere Hausführung, besichti-
gt werden u.a. der Archivlesesaal 
und der Kreistagssaal. Gästeführer 
berichten über die Geschichte des 
Bauwerks. Die Besucher erhalten 
einen seltenen Einblick in die 
Kuppel oberhalb des Kreistags-
saals. Dort sind die ehemaligen 
Wasserspeicher der Heil- und 
19. Jahrhundert als technisches 
Denkmal erhalten. Karten: 03501 
556 447, direkt beim Tourist-
Service Pirna. Treff: 16 Uhr am 
Brunnen vor dem Eingang des 
Landratsamtes Pirna.
Bearded Rock-
ling - Blues
Mal rau und stampfend 
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zart spielt Bearded Rockling den 
Blues, das Ganze mit so viel Witz 
und Entertainment, dass das Publi-
kum kocht. 19:30 Uhr, Kulturcafé 
M in Dohna. 
Solo Support: 
Christian Haase trifft mit 
seinen Liedern, ohne dahin zu 
zielen, punktgenau die Mitte aus 
menschelnder Wärme und einer 
Lyrik, die beachtliche Tiefen er-
reicht. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
7. Oktober - Samstag
Feldbahnschau
Saisonabschluss mit großer 
Feldbahnschau. 10 bis 18 Uhr 
Feldbahnmuseum Herrenleite, 
Lohmen.
Bergsingen am 
Pfaffenstein
mit dem Männerchor Sächsische 
Schweiz e.V.. Beginn: 14 Uhr.
Standard & Latein
Parkhotel Bad Schandau. Tel.: 
035022 520.
Literarisch-
Musikalischer Salon
„Über Frauen und andere Dinge“ 
Ein Bertold-Brecht-Abend mit 
Tom Quaas & Michael Fuchs (Pi-
ano). 19 Uhr Schloss Weesenstein.
Power sucht Frau
Kabarett mit Beate Laaß 
und Thomas Schuch. 
Wer ist heute noch das starke 
Geschlecht? Starke Frauen sind 
gefragt und gefürchtet. Sollen 
Männer nicht auch mal schwach 
sein dürfen? 20 Uhr, Kleinkunst-
bühne Q24 in Pirna. 
8. Oktober - Sonntag
Herbstfest
mit Fischräucherei, Apfelverkauf 
und Ponyreiten ab 11 Uhr Wild-
park Geising-Hartmannmühle.
Songs verschie-
dener 
Jahrzehnte
Nadine Weichenhain ist Musike-
rin aus Leidenschaft – und dieser 
Funke springt mit den ersten 
Tönen auf das Publikum über. 
Begleitet von ihrer Gitarre bietet 
sie ein bunt gemischtes Programm 
aus Songs verschiedener Jahr-
zehnte und zieht das Publikum da-
mit sofort auf ihre Seite. 15 Uhr, 
Kulturcafé M in Dohna.
13. Oktober - Freitag
Oktoberfest-Spektakel
in Maxen mit Tanz und vielem 
mehr auf dem Parkplatz der Na-
turbühne, ab 18 Uhr.
BABY KREUZ-
BERG live
Singer/Songwriter – 
Americana - Road-Folk – Rock 
– Blues – Roots – Whatever. 
Mehr oder weniger ständig auf 
Tour zieht der „handsome fellow“ 
unter dem Namen Baby Kreuz-
berg heulend mit seiner Gitarre 
durchs Land, um sein Erlebtes zu 
erzählen. Der Weg ist sein Ziel. 
Ein Storyteller der nicht zur Ruhe 
kommt, und ein Gitarrist der sei-
nen Weg gehen muss, weil er nicht 
anders kann. 19:30 Uhr, Kulturca-
fé M in Dohna.
Pop-Kornkammer-
Musiktage
Thomas-Stelzer-Trio „in concert“ 
auf Burg Stolpen. Karten: 035973 
23410 und www.burg-stolpen.org.
Rio Reiser Nacht 
mit Wunderbuntd 
Seine Musik ist so leben-
dig wie eh und je: darin ist der 
Wille auf Veränderung, da ist Lie-
be und der Aufruf zum Widerstand 
und noch so viel mehr, was wir 
heute so dringend brauchen und 
suchen. 20 Uhr, Kleinkunstbühne 
Q24 in Pirna.
14. Oktober - Samstag
Sensationsstadtführung
Das Pirn‘sche Urgestein, Stadtfüh-
rer Wolfgang Bieberstein lässt sich 
auf seiner 3 000. Stadtführung die 
Augen verbinden. Gäste dürfen 
den Pirnakenner als „Blindenfüh-
rer“ durch die Altstadt geleiten. 17 
bis ca. 18 Uhr ab Stadthaus Markt 
10 in Pirna.
Wandlungen
101. Galeriekonzert mit Katja 
Erfurth (Tanz) und Florian Mayer 
(Violine). 19 Uhr Stadtmuseum 
Pirna, Klosterhof 2. 
15. Oktober - Sonntag
Handwerkskunst
Tag des traditionellen Handwerks 
im Erzgebirge.
Fischereifest
Forellen- und Lachszucht Ermisch 
in Langburkersdorf.
Sonderführung zum Geburtstag 
-
pen. Karten: 035973 23410 und 
www.burg-stolpen.org.
Schautauchen im Besu-
cherbergwerk 
Nur 1x im Jahr ist es möglich, 
den Erkundungen erfahrener Tau-
cher im unterirdischen See des 
Besucherbergwerkes zuzusehen. 
Erfahren Sie Details aus dieser 
faszinierenden Freizeitbeschäfti-
gung und genießen Sie den Blick 
in die Tiefe des Mutter-Gottes-
Lagers, denn auf einer Leinwand 
werden Sie Filmaufnahmen frühe-
rer Tauchgänge gezeigt. 
     
Dauer: ca. 2 Stunden inklusive 
Bergwerksführung und 1 Pott 
Glühwein oder Tee • Beginn 11:30 
und 13:30 Uhr                                            
Birdhouse Jazz
Lutz Funke (große und 
kleine Saxofone) und 
Carsten Nachtigall 
(schwarze und weiße Tasten), das 
Duo zaubert Klänge für Herz und 
Seele, die das Spektrum der Le-
bendigkeit von süßmelancholisch
bis temperamentvoll-leiden-
schaftlich, gepaart mit Witz und 
Charme, voll ausschöpfen. 15 Uhr, 
Kleinkunstbühne Q24 in Dohna.
Nachsitzen! 
Thomas Schuch und Jörg 
Lehmann geben Nachhil-
fe. Ein autoritärer Oberlehrer und 
ein linkisch-unernster Pädagoge  
treiben ihr Bildungs(un)wesen. 
15:30 Uhr, Kleinkunstbühne Q24 
in Pirna.
Barocker 
Festkonzert für Orgel und Trom-
pete. 16 Uhr, Dorfkirche Rein-
hardtsgrimma.
27. Oktober - Freitag
Nirgends geht’s verrückter 
zu als auf der Welt
19 Uhr Schloß Lohmen, Ritter-
saal. Michael Becker, Schauspie-
ler am Staatstheater Cottbus und 
Autor sowie Matthias Stark, Autor 
und Herausgeber, lesen aus ihren 
Texten. Eine gemeinsame Veran-
staltung der Bibliothek Lohmen 
und des Ateliers Stark, Stolpen.
Kartenvorverkauf  in der Bibli-
othek oder Touristinformation 
Lohmen.
Kinder-Programm
Ferienspaß 
für Königskinder im Schlösser-
land Sachsen vom 30. September 
bis 15. Oktober.
Ferienwanderwoche
30. September bis 8. Oktober 
2017 in Altenberg. www.alten-
berg.de.
pedition für Kinder 
1. bis 5. Oktober 2017, 19 Uhr: 
Die abendliche Führung durch 
die großen Säle der Albrechts-
burg Meissen bis hinunter in die 
geheimnisvollen Kellergewölbe 
verspricht ein richtiges Abenteuer 
zu werden. Albrechtsburg  
„Damals, als ich Old 
Shatterhand war …“
19./20./26./27. August 2017, je-
weils 11 Uhr, Karl-May-Museum 
in Radebeul: Erlebnisrundgänge 
Karl May höchstpersönlich führt 
seine kleinen und großen Gäste in 
der Kluft von „Old Shatterhand“ 
durch sein einzigartiges Museum. 
Boots- und Kanufahrten
auf dem Dippelsdorfer Teich: 1er 
Kajak und 2/3er Kajak. Ausleihe 
& Information: Rezeption - Fe-
rienpark und Campingplatz Bad 
Sonnenland. Täglich 8 bis 20 Uhr
Dresdner Straße 113, Moritzburg; 
Tel.: 0351 8305495. www-bad-
sonnenland.de.
Wildgehege Moritzburg
Die Besucher können Elche, Rot- 
und Damhirsche, Wildsauen, Muf-
Wildkatzen etc. auf 43 ha im Wald 
beobachten und Kinder Wildtiere 
im Bambi- Gehege selber strei-
cheln. täglich 10-18 Uhr, Radebur-
ger Straße 2, 01468 Moritzburg.
Märchenschichten für 
Kinder und Erwachsene 
Termine in den Herbstferien: 
1./3./6./8. und 13. Oktober 2017. 
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NATIONALPARKZENTRUM SÄCHSISCHE SCHWEIZ 
AKTUELLE ÖFFNUNGSZEITEN des NationalparkZentrums täglich 9 bis 17 Uhr, 
Kontakt: NationalparkZentrum Sächsische Schweiz, Dresdner Str. 2B in 01814 Bad Schandau, 
Telefon: 035022 50240; nationalparkzentrum@lanu.de; www.lanu.de 
Treffpunkte für Exkursionen werden bei Anmeldung unter Telefon: 035022 50242 bekannt gegeben.
Veranstaltungen August bis Oktober 2017
SAMSTAG & SONNTAG
2./3. SEPTEMBER 
10 BIS 14 UHR
Geologische Exkursion: Laby-
rinth bei Königstein mit Rainer 
Reichstein
SONNTAG, 3. SEPTEMBER
10 BIS 18 UHR
21. NATURMARKT - Großer 
Regionaltag auf dem Wehlener 
Markt. Bitte zur An- und Abreise 
Zug und Fähre benutzen!
SAMSTAG, 9. SEPTEMBER
10 BIS 15 UHR
Historisch-naturkundliche Ex-
kursion durch die Böhmische 
Schweiz - Auf den Spuren der 
»Ur-Schweizer«. Mit Rundbli-
cken in die Landschaft gewürzte 
Erkundungstour zu Besiedlungs-
spuren aus der Bronzezeit an der 
Grundmühle, Wald im Wandel 
des letzten Jahrtausends und 
Nutzung geologisch bedingter 
Ressourcen im Mittelalter
   
SONNTAG, 10. SEPTEMBER
9 BIS 18 UHR
Tag des Offenen Denkmals im 
NationalparkZentrum. Alt und 
neu unter einem Dach. Motto 
»Macht und Pracht« - ganztägig 
freier Eintritt ins denkmalge-
schützte NationalparkZentrum mit 
Hausführungen und einer überra-
schenden Entdeckerrallye in die 
naheliegende Kulturlandschaft der 
Sächsischen Schweiz 
SAMSTAG, 7. OKTOBER
9 BIS 14:30 UHR
Landeskundlich-geologische 
Exkursion „Von 
Stein zu Stein“ –  
Wanderung um den 
Angstberg
DONNERSTAG, 12. 
OKTOBER
19 BIS 20:30 UHR
Geologischer Vor-
trag: Die Entstehung 
des Elbsandsteinge-
birges
Allgemein verständ-
liche, reich bebil-
derte geologische 
Zeitreise zur Ent-
stehungsgeschichte 
des Elbsandsteinge-
birges
SAMSTAG
14. OKTOBER
10 BIS 15 UHR
Familienexkursion 
- Pilze 
der 
Sächsischen 
Schweiz.
SAMSTAG 
14. OKTOBER
20 BIS 22 UHR
Multivisionsschau 
„Momente in 
der Sächsischen 
Schweiz“ Bilder und 
Zeitrafferaufnahmen aus dem 
Elbsandsteingebirge Matthias 
Menge und Rico Richter. Reser-
vierung empfohlen
SONNTAG, 15. OKTOBER
10 BIS 17 UHR
APFELFEST - Familienfest im 
Garten des NationalparkZen-
trums 
www.sandsteinkurier.de  •   www.saechsische-schweiz.de
Dauer: ca. 1,5 Stunden; Beginn 
jeweils 15:30 Uhr. In  den Herbst- 
und später in den Weihnachtsferi-
en wird es wieder märchenhaft im 
Bergwerk: Erlebt untertage eine 
abwechslungsreiche Kinder-Füh-
rung durch den Stollen bis in das 
Mutter-Gottes-Lager, der großen 
natürlichen Weitung mit dem un-
terirdischen See. Hier lauscht Ihr 
bei Gebäck, Kaffee und Tee span-
nenden Geschichten und sagen-
haften Märchen der Märchenhexe. 
Und vielleicht schaut auch der 
Berggeist vorbei… 
Stolpener 
Puppentheatertage
10. bis 12. Oktober 2017 - www.
burg-stolpen.org.
„Gestatten ich bin ein 
Schatten“
10./12./14. Oktober 19 Uhr: Fe-
rienspaß für Königskinder auf 
Schloss Weesenstein: Folgt uns 
in die Welt der Schatten. Wir 
erkunden die Geheimnisse von 
Licht und Dunkel und lassen tief 
im Schloss Bilder auf magische 
Weise lebendig werden.
Urlaubs-
start
Jeden Montag bis 3. September, 
10 Uhr, Gästebegrüßung mit Quiz 
- zuerst gibt es einen kleinen Film 
und im Anschluss erfahrt ihr ein 
paar interessante Informationen zur 
Urlaubsregion Altenberg. Wenn ihr 
alle Fragen zum Quiz richtig be-
antwortet, bekommt ihr eine Über-
raschung im Tourist-Info-Büro 
Altenberg am Bahnhof.
Parkeisenbahn Dresden
26. und 27. August 2017: Tag der 
offenen Tür. Führungen, Blicke in 
den Lokschuppen und das Stell-
werk am Bahnhof Zoo, viel Wis-
senswertes rund um die Eisenbahn. 
Bruni 
Jeden Dienstag 
bis 3. September, 14 Uhr Kräuter 
sammeln mit Kräuterfrau Bruni. Im 
Anschluss wird alles zu einem le-
ckeren Quark vermischt und ihr 
könnt probieren! Anmeldung bis 
zum Vortag in der Touristinfo Al-
tenberg.
Forstge-
schichte 
erleben 
Jeden Mittwoch bis 3. September, 
10 Uhr, 400 Jahre Waldgeschich-
te erleben - Führung über den 
Forsthof und Wanderung durch 
das Naturschutzgebiet Hofehübel. 
Treffpunkt: Altenberg OT Bären-
fels - Forstbezirksgebäude.
8. und 9. September 2017: Abend-
konzert für Kinder im Großen 
Garten Dresden. www.taschen-
lampenkonzert.de.
Ritterzeit - 
Abenteuer-
zeit 
Jeden Donnerstag bis 3. Septem-
ber, 10:30 Uhr: Ritterspiele auf 
Schloss Lauenstein - Führung für 
die ganze Familie mit Spiel, Spaß 
und einem Schatz. Anmeldung im 
Tourist-Info-Büro Altenberg oder 
im Schloss Lauenstein.
Fütterrun-
de im Wild-
park
Jeden Freitag bis 3. September, 10 
euren Fragen. Zur alltäglichen Füt-
terungsrunde habt ihr die Möglich-
zu schauen! Geising - Wildpark.
Radeberger 
Schlosskaspereien
22. bis 24. September 2017: Pup-
penspielfest für Jung und Alt. 
www.schloss-klippenstein.de.
19. August - Samstag
Nachtrodeln
Heute könnt ihr bis 22 Uhr die 
Sommerrodelbahn sowie den 
Abenteuerspielplatz nutzen. Für 
Speis und Trank ist ebenfalls ge-
sorgt. Kurort Altenberg - Sommer-
rodelbahn.
20. August - Sonntag
Lebendiges Schloss
10 bis 18 Uhr zu Besuch bei der 
königlichen Familie auf Schloss 
Weesenstein. 
Festung amüsant
Schließkapitän Clemens plaudert 
über den Festungsalltag. 13:30 bis  
14:50 Uhr, Festung Königstein - 
Brunnenhaus.
27. August - Sonntag
Gemeindefest mit 
Kindermusical
Die Geschichte von Bileam und 
seiner gottesfürchtigen Eselin. 10 
Uhr, Diakonie- und Gemeindezen-
trum Pirna-Copitz.
Wagner für Kinder. Oper zum 
Zuhören und Mitmachen. Kar-
ten: TouristService Pirna: 03501 
556446, Richard-Wagner-Stätten 
Graupa: 03501 4619650 o. www.
ticket.pirna.de.  15 Uhr, Richard-
Wagner-Stätten Graupa.
Räuber Hotzenplotz
mit der Theatergruppe Maxen. 
15:30 Uhr Naturbühne Maxen.
9. September - Mittwoch
Räuber Hotzenplotz
mit der Theatergruppe Maxen und 
Lampionumzug. 19 Uhr Natur-
bühne Maxen.
17. September - Sonntag
Wildparkfest
11 Uhr Geising-Hartmannmühle.
24. September - Sonntag
Orgelkonzert für Kinder
Der Karneval der Tiere. 15 Uhr 
St.-Jacobi-Kirche Neustadt i.Sa.
Geister auf dem 
Königstein
12 bis 14:30 Uhr: auf den Spuren 
alter Sagen. Beim geführten Aben-
teuerspiel wird ein verlorener  
Schatz wieder gefunden.
1. Oktober - Sonntag
Herbstfest
im Miniaturpark „Die Kleine 
Sächsische Schweiz“ Dorf Wehlen.
8. Oktober - Sonntag
Herbstfest im Wildpark
Geising Hartmannmühle
Hinweis
Die Daten wurden u.a. von Part-
nern des Tourismusverbandes 
Sächsische Schweiz e.V. bereitge-
stellt. Änderungen und Irrtümer 
vorbehalten.
Informieren Sie über Ihre 
Veranstaltungen im 
SandsteinKurier 
info@sandsteinkurier.de
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Pfaffenstein
Der Pfaffenstein, früher auch Jungfernstein, ist ein 434,6 m ü. NHN 
bei Königstein und wird wegen seiner vielgestaltigen Struktur auch als 
„Sächsische Schweiz im Kleinen“ bezeichnet.
Der zerklüftete und von Höhlen durchzogene Berg weist Spuren 
stein- und bronzezeitlicher Besiedlung auf und diente wegen seiner 
Seit dem 19. Jahrhundert ist der Pfaffenstein Ziel für Touristen. Auf 
-
sichtspunkte und einige weitere Sehenswürdigkeiten. Er zählt zu den 
beliebtesten Wanderzielen im Elbsandsteingebirge. Das Plateau erreicht 
man über zwei ausgezeichnete Wege verschiedener Schwierigkeit.
und Trümmerhöhlen. Die Schichtfugenhöhlen liegen vor allem auf der 
Ostseite des Berges in dem etwa 15 Meter unterhalb des Plateaus ver-
Höhle des Pfaffensteins, die nach dem Geldfälscher benannte Goldsch-
midthöhle. Sie ist eine Kluft- und Schichtfugenhöhle und ragt gut zehn 
Meter in den Fels hinein. Die größte Höhle am Pfaffenstein ist die um 
1910 entdeckte Bellohöhle. Sie wurde nach dem Hund des damaligen 
Bergwirts Richard Keiler benannt. Der Hund war in die Höhle gestürzt 
und trug somit zu ihrer Entdeckung bei. Diese über 20 Meter lange 
Trümmerhöhle hat ihr Mundloch unterhalb des Jäckelfelsens, sie ist 
aber wegen der sehr engen Kriechgänge nicht touristisch erschlossen.          
                                                          FELSENWELT DES ELBSANDSTEINGEBIRGES ERLEBEN
April bis Oktober: täglich 
11.00 – 18.00 Uhr
November bis März: Sa. und So. 
11.00 – 18.00 Uhr sowie Feiertage 
und vom 26.12. – 01.01.18
24.12. und 25.12. geschlossenBerggaststätte Pfaffenstein . Fels Pfaffenstein 1 . 01814 Königstein . 035021/59410 . www.pfaffenstein.com
willkommen auf dem 
Pfaffenstein, dem Tafelberg mit den 
meisten Klettergipfeln, einem Aussichts-
turm und einem Speisenangebot aus 
regionalen und saisonalen Zutaten!
Gasthaus · Pension · Café
„Zum Pfaffenstein“
° Sächsische, saisonale Küche mit vegetarischen- und Wildgerichten 
Sonntag 24. September  ab 14 Uhr 
- Reservierung ratsammit Live - Musik
